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Einleitung. 

Handschriften.1) 
M. Cod. ms. bibl. reg. Monacensis lat. n. 4555 (membr. 

in 4°, saec. XIII., folior. rnS, fol. S7v-rnßv). 
V. - Cod. ms. bibl. Palat. Vindobonensis lat. n. 984 (membr. 

in 4°, saec. XIII., folior. 88, fol. 43r-78v). 

Drµckausgaben. 

Solche fehlen bisher; von em1gen bei Denis, Rockinger, 
Kunstmann und Siegel vorfindlichen kleinen Zitaten abgesehen 
ist die Rhetorica noch niemals ediert worden . 

Literatur. 

Denis, Codices manuscripti theologici bibliothecae Pala­
tinae Vindobonensis latini (Vindobonae 1793-1802), tom. I, 
n. CCXXXII, pag. 749 seqq. 

l) D ie Text kop ie me ine r Ausgabe ist nach de r m. E. besse ren W iene r 
·Handsch rift ange fertigt und mit de r M Unchene r Handsch rift collationie rt. Da 
eine m ögl ichst get reue Wiede rgabe des Textes im vo rliegenden Falle e inen 
g rösse ren kritischen Appa rat e rforde rte als in den vo rausgehenden Heften 
dies er Sammlung, habe ich h i e r v on den bishe rigen Dispos itionen abgehend 
die Text kriti k und den Quellennach weis nach dem bei sch wierige ren Edit ionen 
ja seh r h äu fig ange wendeten Doppelnotensystem von einande r get rennt und 
we rde d ieselbe Ano rdnung auch kUnft ig be folgen, so oft es im Inte resse de r 
Sache wilnschens we rt ersche int. 

D ie in den Noten st ändi g geb rauchte Ab kilrzung : ed .  F rie d b e rg we ist 
auf F ri edbe rgs Ausgabe des Co rpus iu ris Cl\non ici ( Lipsiae 1 8 7�-8 1) hi n. 
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Rockinger, Über Formelbücher vom 13. bis zum 16. Jahr­
hundert als rechtsgeschichtliche Quellen (Mü11chen 185 5) , S. 39, 
S. 53, n. 94· 

Derselbe, in Quellen und Erörterungen zur bayerischen und 
deutschen Geschichte (1863), Bd. IX. 1, pag. XX. 

Kunstmann, Zur Geschichte des Gratianischen Decrets, 
Archiv für kathol. Kirchenrecht ( 1 863), Bd. 10, S. 344. 

Siegel, Über den ordo iudiciarius des Eilbert von Bremen 
mit Berücksichtigung der ecclesiastica rethorica; Sitz. Ber. der 
Wiener Akademie der Wissenschaften, phil. hist. Classe (1867), 
Bd. LV, ·s. 540 ff. 

Autor. 

Über die Person des Verfassers der Rhetorica gibt weder 
deren Inhalt noch die einschlägige Literatur irgendwelchen 
Aufschluss. Denis, der ihm verge bl ich nachgeforscht zu haben 
erklärt, hält ihn der Abstammung nach für einen Franzosen, 
weil sich in dem Appellationsformular am Schlusse seiner 
Arbeit in der Wiener Handschrift Rheims und Cambrai genannt 
finden I). Die Beweiskraft dieses Argumentes wird jedoch nicht 
unbeträchtlich dadurch abgeschwächt, dass die Münchener Hand­
schrift an derselben Stelle den Bischof von Augsburg bezieht. 
Beim völligen Mangel sonstiger Anhaltspunkte scheinen mir 
weitere Vermutungen in dieser Hinsicht gegenstandslos zu sein. 
Nur dass der anonyme Autor dem geistlichen Stande angehörte 
und wissenschaftlich der Theologie viel näher stand als der 
Jurisprudenz, dürfte sich sowohl aus der Tendenz und dem 
Colorit seines Werkes, als aus den bekannten Zeitverhältnissen, 
resp. der damals geistig. führenden Stellung des Klerus mit 
ziemlicher Sicherheit folgern lassen. 

Entstehungszeit. 

Nachdem die Rhetorica das Gratian'sche Decret, u. z. nicht 
etwa bloss dessen Quellen, sondern auch die Dicta Gratiani, 
in ausgedehntestem Masse benützt 2), kann sie selbstverständlich 

1) Den is 1. c. pag. 750. (Aucto rem) »Gallum fuis se putem ex adpella ­
t ion is formul is, qu .is su b finem ad fert :  Ego II. ecclesie beate Marie camer.1-
censis c1111011ic11s et c. (cf. in fra pag. 92) . In detegendo tarnen . e ius nom ine 
ope ram lus i«. 

2) An zwe i  Stelle n ist auch de r Name G rat ians aus drUc kl ich genannt i 
vgl. im Te xtabd ruc k SS. ,s.2 und 73. 

IX 
erst einige Zeit nach dessen Vollendung und erster Verbreitung 
verfasst worden sein. Hienach darf als oberer Grenztermin un­
gefähr das erste Jahrzehnt nach der Mitte des 12. Jahrhunderts 
angenommen werden. Andererseits ist es m. E. ganz sicher, 
dass der zu Ende desselben Jahrhunderts geschriebene Ordo 
iudiciarius des Eilbert von Bremen, falls man ihn nicht geradezu 
- was ich für begründet halte - als Auszug aus der Rhetorica 
bezeichnen will, doch zum mindesten ganz unzweideutig auf 
ihr fusst 1). 

Ergibt sich hieraus, dass die Rhetorica beiläufig um das 
Jahr 1190 

"
bereits vollendet gewesen sein muss, so wird diese 

Annahme noch weiter dadurch bestärkt, dass in ihr weder 
der Appendix concilii Lateranensis, noch das Breviarum cxtra­
vagantium des Bernhard von Pavia 2), noch überhaupt irgend 
eine nac h dem Ersche inen  des Decrets publizierte Decretale 
oder Sammlung solcher bezogen wird, obwohl dem Fachschrift­
steller bekanntlich insbesondere seit Alexander's III. Zeiten ein 
reiches einschlägiges Decretalenmaterial zur Verfügung stand. 
Entweder hat demnach der unbekannte Autor der Rhetorica an 
einem weltfernen Orte und ausserhalb jedes Zusammenhanges 
mit der lebendigen Fortentwicklung des Rechtes seiner Zeit 
gearbeitet oder aber er hat sich auf das Decret beschränkt, weil 
es tatsächlich in seinen Tagen die erschöpfende Hauptquelle 
darstellte, neben welcher wichtige ergänzende Quellen jüngeren 
Datums . noch nicht in Betracht kamen. 

Ich halte mich zur ersteren Annahme nicht berechti[., da 
ich für sie in der Rhethorica keinerlei Stützpunkte finde und 
glaube, dass schon die blosse Anregung zu einem Werke dieser  
Art nicht leicht in  geistiger Abgeschiedenheit empfangen werden 
konnte. Andererseits dürfte auch die ganze Methode unser�r 
Schrift in der von lebhafterer j urist ischer  Auffassungsweise 
erfüllten Endperiode des 12. Jahrhunderts eine bereits veraltete 
gewesen sein. 

1) Vgl . h ie rübe r  Heft 5, S. IX-X d iese r Sammlung. 
2) De r unte r de r Übe rsch rift »Ex conc il io apud Compend ium« in das 

Brev ia rium Be rnh urd's (Comp. 1. l ib. II . t it. 7, c. un. - Friedbe rg, Qu inque 
comp ilat io ues ant iquae, pag. 14) aufgenommene Be s�h luss des Ma in ze r  Concils 
von 8 1 3  (c. 37) ·- vgl. nachstehend S., 9 1 ,  n. 1 - kann wegen des unm ittel ­
ba ren Zusammenhanges m it dem »conc il io apud sanc tum Meda rdum celeb rato 
p raesente Ka rolo Magno « im C itate de r H.heto rica von d iese r unm ögl ich aus 
dem Brev ia rium entlehnt wo rden se in, we ist v ielmehr m. E. auf d ie Ben Ut ­
:rnn g Bu rcha rd 's vo n Worms ode r lvo 's von Cha rt res 4in , 
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Aus allen diesen Erwägungen scheint mir das Entstehungs­
datum der Rhetorica möglichst nahe an das Gratian'sch,e Decret 
herangerückt werden zu müssen und ich wäre geneigt, es etwa 
zwischen r 160-u80 anzusetzen t). 

Entstehungsort. 

Auch dieser läßt sich nicht mit Sicherheit bestimmen. Die 
dürftigen Anhaltspunkte, welche sich der Forschung darbieten, 
nämlich jene divergierenden Ortsangaben der vorerwähnten 
Appellationsformulare, gestatten höchstens den Schluss, dass die 
Rhetorica nördlich der Alpen entstanden ist. Allerdings kann 
hier der ganzen Sachlage nach wohl nur . Frankreich oder 
Deutschland in Frage kommen. Die grössere Wahrscheinlichkeit 
spräche m. E. für Frankreich, das ja im r2. Jahrhundert, was 
die Pflege der Wissenschaften überhaupt und des vorliegenden 
Spezialgebietes insbesondere anbelangt, Deutschland entschieden 
voraus war 2). 

Zur Charakteristik. 

Das wissenschaftliche Interesse , welches die Rhetorica 
ecclesiastica und der mit ihr zusammenhängende Ordo iudi­
ciarius des Eilbert von Bremen mit Recht für sich in Anspruch 
nehmen dürfen, erscheint einerseits begründet in ihrer Beziehung 
zum Decrete Gratian's ,  andererseits in ihrer ganz ei�entüm­
lichen Darstellungsmethode und Stoffverarbeitung , vermöge 
deren diese beiden Quellenschriften als typische Repräsentanten 
einer bisher wenig beachteten Entwicklungsphase in der Lite­
r ärgeschichte des kanonischen Processes gelten können. 

Was den ersten Punkt betrifft, so glaube ich, daß man 
die Rhetorica im Rahmen des uns zur Zeit bekannten Quellen­
materials geradezu als den frühesten Versuch, das Gratian'sche 

1) Vg l. hie zu auch G ross, lnce rti aucto ris o rdo iudica riu s, pa rs summae 
Jegum et t ractatus de p raesc riptione ( Innsb ruc k, 1 870), SS. 36 -44. 

2) Seh r zut re ffend beme rkt Siege l 1. c .  S .  550, n. 1 zu obigem Pun kte : 
»Wann zue rst die Canonen in Ve rbindung geset zt wu rden mit de r Rheto ri k, 
we lche schon von A lcuin in seinem Dia loge zu r Da rste llung und Ve ranschau ­
lichung des Ge richtswesens angewende t wu rde, ve rmag ich nicht zu sagen. 
Siche r geschah es zue rst in F ran kreich, wo die rheto risch -phi losopische Bi l­
dung, we lche auf de r Leh re de r a lten G rammati ke r  be ru hte, stets eine he r­
vo rragende Ve rt retung gefunden hat, Vgl. Wattenbach, Deutsch lands G e­
�chichtsque llen, 2. Ausgabe S .  2 5�, 26 1 , 27 5 ff. �86«, 

XI 

Decret in umfassender Weise zur Erläuterung und Darstellung 
des kirchlichen Gerichtsverfahrens zu verwerten, bezeichnen 
darf 1). Als einen Versuch allerdings, welcher das angestrebte 
Ziel - vom j u r  i s t  i s c h e n Standpunkte aus betrachtet - nur 
in unzulänglichem Masse erreicht hat. Denn ganz abgesehen 
davon, dass mit übertriebener Ausführlickeit von Dingen ge­
handelt wird, die mit dem gewählten Thema keineswegs in 
notwendigem Zusammenhange stehen, wie beispielsweise von 
den leges, consuetudines und exempla 2), während andererseits 
wieder wichtige Processpartien recht stiefmütterlich behandelt 
sind, springt dem kritischen Leser vor allem der Mangel an 
Selbständigkeit und Überblick beim Verfasser in die Augen. 
Wir haben es hier zweifellos nicht mit einem geschulten Ju­
risten zu tun, der den Gang des Processes aus praktischer Er­
fahrung kennt und ihn mit präziser Scheidung der Haupt- und 
Nebensachen übersichtlich zu schildern vermag, sondern viel eher 
wohl mit einem fleissigen Theologen, welcher die Rechtsver­
folgung vom Standpunkte der Moral betrachtend voll Eifer in 
den Spuren Gratian's einherwandelt und dessen Decret nach 
allen Rithtungen hin auszuschreiben sucht, so gut er es nur 
vermag a). Dies ist ihm denn auch so ziemlich gelungen. Die 

1) Vg l. h ie zu Kunstmann, Zu r Geschichte des G ratianischen Dec rets, 
J. c. S. 344. »Flir die Ve rb reitung des G ratianischen Dec retes hat ein bishe r 
nu r wenig be kanntes und gan z unbeachtetes Ve rh ältniss unst reiti g seh r vie l 
beiget ragen, n äm lich seine An wendung auf die geist liche H.heto ri k, die g leich ­
zeitig stattge funden hat. Die rheto rica ecc lesiastica, wie eine so lch e so woh l 
in eine r Bened iktbeu re r  wie in eine r Wiene r Handsch rift vo rliegt, wa r de r 
Inbeg ri ff  des g ött lichen Hechtes zum Unte rricht für den geist lichen H.ichte r«. 
Diese Fo rmu lie run g da rf woh l keine gan z g llic kli che genannt we rden, de nn 
das Dec ret wu rde nicht auf die Rheto ri k, sond ern ehe r diese auf das Dec ret 
ange wendet und es wa r so lches wenige r Mit te l  zu r Ve rb reitung des let zte ren 
a ls vie lmeh r de ren Konsequen z. Kunstmanns De finition endlich sch liesst sich 
zwar den ei nleitenden Wo rten des Textes ( vg l. nachstehend pag. 2) : »Unde 
ecc lesiasticam rheto ricam , in qua leges divinae iustitiae continentu r, vobis 
p ropone re necessa rium duximus« an, gibt ahe r lihe r das Wesen de r Que lle 
doch nu r ungen ligenden Au fsch lµss. 

�) Die Aus flihrungen hie rübe r um fassen in unse rem Textabd ruc k die 
Seiten 7-50, a lso einen unve rh ältnism ässig g ro ssen Tei l des Gan zen. 

3) Ge wissenha ftes Citie ren ist frei lich nicht imme r seine Sache ; sein 
diesbe züg liches Vo rgehen ve rdient im a llgemeinen ein freies, tei lweise soga r 
ein et was flllchtiges genannt zu we rden ; h liu fig be zieht e r  auch nu r die 
'Summa rien und schen kt de m Inha lt e  d er b et reffenden Capita weite r kein e 
Bea chtung . 

·------------ ·- --- ·--· · 
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Rhetorica ist vollkommen von Gratian abhängig; nur ganz ver­
einzelt hat ihr Autor nebenher noch andere Quellen benützt 1) 
und selbst das römische Recht, welches er bezieht, schöpft er 
ausschliesslich ans dem Decret 2). 

So bietet uns denn die Rhetorica im Vereine mit den von 
Kunstmann 3), von Gross 4) und von Schulte 5) edierten Ordines 
iudiciarii, welche man biSher für die ältesten6), mehr oder minder 

1) Zu diesen geh ören m. E. zun ä..:hst Isidor 's Etymo !ogien und Fragmente 
von Sch riften Augustin 's und Hieronymus ' (vgl. nachstehend pag. 3, n. 1 u. 2; 
pag. 8, n. 1; pag. 38, n. 3 ;  pag. 77, n. 1), die ja allerdings sehr verbreitet 
waren. Nicht aus dem Decrete entnommen scheinen mir fern er folgende 
Citate : »Albinus in dialogo « (pag. 2, n. 2) ; »Hilarius Pictaviensis episcopus « 
(pag. 3 1 ,  n. 2) ; » Leo « ( pag . 47, n. 5) ; »iuxta Leonem papam « (pag. 58, n. 4) ; 
»secundum Cassiodorum « (pa g. 60 ); »Sixtus papa « (pag. 68, n .  6) ; »Remigius 
super artem Donati « ( pa g. 7 1 ,  n. 1 ). Da jedoch ftlr mehrere dieser Citate 
bei Gratian Parallelstellen zu finden sind, bleibt auch hier und dort die Mög ­
lich ke it von Kopisten fehlern o ffen. F ür besonders beachtens wert halte ich 
Jas Citat : »in concilio Conpend ii habito et in concilio apud sanctum Medar ­
dum celeb rato praesente Karolo Magno « (pag. 90 -9 1 ,  n. 1 ), we Jc ;1es in dieser 
F orm unm ög lich aus Gra tian entnommen sein kann und die Vermutung 
nahelegt , da f., dem Autor der Rhetorica auch das Decret des Burchard von 
Worms oder das Decret des I vo von Chartres zu r Ben ut zung v orlag. Mit 
Sicherhe it wird sich dies freilich nicht behaupten lassen, nachdem das be ­
tre ffende Citat immerhin auch einer uns unbe kannten Au fzeichnung entlehnt 
sein kann . 

2) Vgl. nachstehend pag. 2 5, n. 3 ; pag. 33, n. 8 ;  pag. 34, n. 1 ; pag. 35, 
n. 3 ; pag. 37 , n. 2-3 ;  pag. 57, n . 4; pa g. 68, n. 4; pag. 8 1 ,  n. 4; pag. 87, n. 7 ; 
pag. 92, n. 9; p ag. 93, n. 1 .  Von diesen Citaten sind einige nicht gan z 
genau ; das hier an v or let zter Stelle ge nannte enth iilt auch eine sachliche 
Unr ichtig keit, denn di e Normierung der ze h n  fügigen Appellationsfrist r Uhrt 
be kanntlich von Justini an (Nov. 23, c. 1 ), ni cht von Theodosius her, wie unser 
Autor behauptet ; er hat C. H, qu . 6, c, 22 irrt limlich mit c. 28 ibid. zusam ­
menge wor fen. 

�) Kun stmann , über den äite sten Ordo iudic iarius ; Kritische Überschau 
der deu tschen Geset zgebun g und Re chts wissenschaft ( 1 855), Bd. II, S. 17 ff. 

•) Gro ss, Incerti uuctor is ordo iudic iarius (v gl. S .  X ,  n. 1 ) ; zuvo r schon 
be kannt gemacht und beschrieben von Sc hulte , Übe r  die Summa l cgum des 
Codex Go tt wicens is Nr. 38, S it z. Ber. der Wiener A kadem ie, phil. hist. Classe, 
Bd. LVH, S. 433 ff. (vgl. auch ib id. Bd. LXIII, S. 287 ff.) 

5) S chulte , Der Ordo i udi ciar ius des Codex Bambergensis P. 1. 1 1 , Sit z. 
B cr. der Wiener A kade mie , ph il. hist. Classe, Bd. LXX, S. 285 ft. 

") Kunstmann 's Ordo fällt keines falls v o r  1 17 1 ,  der von Gr oss edierte 
zwischen 1 1 70 -1 180, der Ordo des B amberger Code x endlich zwischen 
118 1 -1 185. Ich meine steils glaube , dass die Rhetorica älte r ist, als sie 
alle drei. Nicht zu Ubers ch en ist hiebe i auch, dass diese Ord ines b ereits 
viel m ehr vom r ömischen Rechte beein flusst sind als die Rhetorica. Gan z 
besond ers gilt solch es von d em O rdo resp. der Summa des Codex G ott wi 

1 
1 ! 
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auf das Decret gestützten Processschriften hielt, a b e r  n o c h  
i n  w e i t  h ö h er e m  G r a d e  a l s  s i e, ein wichtiges Zeugnis 
für den grossen Einfluss, den Gratian sehr bald nach dem Er­
scheinen seiner gewaltigen Compilation und weit über die 
Grenzen Italiens hinaus auch auf processualem Gebiete ausge­
übt hat. Und der Umstand, dass die beiden uns erhaltenen 
Handschriften der Rhetorica aus dem r3. Jahrhundert stammen, 
beweist zugleich, dass sie selbst damals noch im Gebrauche 
gestanden sein muss. Den Anforderungen der fortgeschrittenen 
Entwicklung des Processrechtes kann sie freilich in letzterer Zeit 
auch ausserhalb Italiens unmöglich mehr entsprochen haben. 
Nicht etwa bloss wegen ihr Beschränkung auf den von Gratian 
gebotenen Rechtsstoff, sondern ganz ebenso sehr wegen ihrer 
Darstellungsmethode. Und damit komme ich auf den zweiten 
Punkt zu sprechen. 

Es ist das Verdienst Rockingers, darauf hingewiesen zu 
haben, dass sich seit den Tagen Karls des Grossen mannigfache 
Spuren einer gewissen Verbindung der Rhetorik mit dem Rechte 
finden, und dass wir neben Alkuin's »Dialogus de rhethorica« 
»ein ferneres Beispiel eben dafür in einer ungemein ausführlichen, 
leider nicht herausgegebenen ecclesiastica rhetorica aus dem 
zwölften Jahrhundert« besitzen 1 ). Dieser beachtenswerte Hinweis 
ist jedoch in der einschlägigen Literatur nicht weiter verfolgt 
worden und auch Kunstmann und Siegel sind in ihren vor­
erwähnten Arbeiten darüber mit wenigen, Worten hinwegge­
gangen. Selbstverständlich ist hier nicht der Ort, die '

ganze 
hochinteressante Frage eingehend zu untersuchen. Mit allem 
Nachdrucke muss aber wenigstens hervorgehoben werden, dass 

cens is, e inem Wer ke, in welchem nach Schul te (Sit z. Ber. LVII, 460) gerade zu 
ein »flir die neue Ent wic klung des Kirchenrechtes gan z passender Versuch « 
vorliegt, »d i e  Ke n n t n i s  d e s  r öm i s c h e n  R e c h t s  f lir d e n  C l e r u s  
zu v e r  m i t t  e 1 n «. Diese Arbeit »bietet uns in jedem [al le eine d er ältesten 
uns l\berl ie (erten oder wen igstens be kannten theore tischen Darstellungen des 
römischen Rechts aus der Glossatoren zeit dar. v\l as sie aus zeichnet, da s ist 
die Verbindung des formellen ( Process -) und materie llen Rechts in einer und 
derselben Schrift und in einem Um fange , wie dies bei keiner der uns aus 
dem 12.  Jahrhunderte bisher be kannten der Fall i st «. 

1) Roc kinger, Über Formelb licher, S. 3 8-39. Man vergleic he hi ezu die 
richtige Bemer kun g Kunstmann 's ( Krit. Üb er schau, II. 13), das s d as kanonis che 
Recht eine ältere zwei fache Bearbei tung des Processes aufwei se : » zuerst eine 
so lche, welche sich unabh än gi g  vom r ömischen Rech te ausbildete, sod �nn 
eine zweite , welche das Proces >ver fahren so wo hl nach r ömischem wie nach 
kanonischem Rechte zu regeln suchte «. 

J 
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die Verbindung der Rhetorik - welche ja bekanntlich an den 
höheren Schulen unter den Artes im Trivium gelehrt wurde -
mit der Unterweisung in den das Gerichtsverfahren betreffenden 
positiven Rechtsnonnen offenbar ein früheres Entwicklungssta­
dium in der Geschichte des Processes kennzeichnet und weit 
in die vorgratianische Zeit zurückreicht. Der Autor der Rhe­
torica ecclesiastica hat ohne Zweifel nur eine althergebrachte 
Methode befolgt, indem er die Lehren der Rhetorik mit der 
aus einer neuen grossen Sammlung geschöpften Rechtskenntnis 
zu verknüpfen suchte. So erklärt sich auch die ganz charak­
teristische Behandlung des Stoffes. 

»Es wird nicht das ·Verfahren entwickelt von der ersten 
bis zur letzten Processhandlung, vielmehr werden die Bestand­
teile, aus denen sich der Rechtsgang zusammensetzt, an mehr 
oder minder passenden Stellen in An.knüpfung an die Personen 
besprochen 1 )«. Mit anderen Worten : die Rhetorica gibt keine 
juristisch-systematische Processdarstellung im Sinne der Ordines 
iudiciarii des 12. und 13. Jahrhunderts, sondern sie wendet 
sich einfach an die im Verfahren auftretenden Personen -' 
Richter, Zeuge, Ankläger, Verteidiger - um sie in den Vor-
schriften der Canones und in der Kunst der Rhetoren zu 
unterweisen 2)� 

War diese Methode schon in der zweiten Hälfte des 
12. Jahrhunderts zum mindesten nicht mehr die herrschende ' 
so ist sie jedenfalls binnen kurzem ganz aus der Literatur und 
Praxis verschwunden. Am frühesten war dies ohne Zweifel 
in Italien der Fall, wo ihr die lebendige Pflege des römischen 
Rechts wohl schon im Zeitalter Gratians den Boden entzogen 
hatte. Man braucht in letzterer Hinsicht nicht gerade von einer 
»Wiedergeburt der Rechtswissenschaft« zu sprechen, wie dies 

1) Vgl. Siegel 1. c. S. 549, welcher Obigem hin zu fügt, dass diese einer 
Einsi cht in den Gang des Ver fahrens nicht gerade förderliche Behandlungs ­
weise die Rhetorica und den Ordo Eilbert 's von allen Ul:>rigen Proce ssschriften 
jener Zeit unterscheide. 

Zur Bequemli ch keit des Lesers sei hier nebenbei darauf hinge wiesen 
dass sich bei Sie gel (S. 542 -545) auch eine gute Inhaltsangabe der Rhetoric� 
findet. Nicht minder bringt Kunstmann, Zur Geschichte des Gratianischen 
Decrets, 1. c .  S. 144 eine solche, die freilich nicht zulangt. 

2) •lntentio eius est, instruere personas in iudicio constituendas partim 
secundum normam canonum, partim secundum arti ficiosam doctrinam rhe ­
torum«. Man bea chte, dass unmittelbar zuvor (pag� 2) die Arbeit wiederholt 
als »lectio « be zei chnet wird. 

Siegel 1) tut, denn das römische Recht war ja bekanntlich in 
Italien niemals Völlig untergegangen und wurde dort schon 
v o r Gratian selbst im Process vor den geistlichen Gerichten 
angewendet 2). Unbestreitbar ist jedoch, dass durch das frische 
Einströmen der reich. emporblühenden Romanistik die Literatur 
des kanonischen Processes gegen die Wende des 12. Jahr­
hunderts nicht bloss l>des Beiwerkes der Rhetorik« entledigt, 
sondern auch von jener moralisierenden und theologisierenden 
Methode, welche uns die Rhetorica ecclesiastica vor Augen 
führt, für die Zukunft befreit wurde. Deren Wert für die V er­
gangenheit berührt dieser Umstand hingegen in keiner Weise. 

Als Erkenntnisquelle für die Literärgeschichte des kano­
nischen Processes scheinen mir demnach die Rhetorica und der 
auf sie gestützte Ordo des Eilbert von umso grösserer Bedeu­
tung zu sein, als, sie eine Entwicklungsphase derselben be­
treffen, von der wir sonst nur sehr spärliche Überlieferungen 
besitzen, eine Phase allerdings, welche zu Grntian's Zeite1i 
bereits ihrem Ende entgegeneilte :i). 

1) Siegel l. c .  S. 150. 
2) Vgl. Kunstmann in der krit. Überschau II. 16, woselbst auch die an 

Papst Eugen III. gerichteten '.Vorte des h. Bernhard bezogen werden: »Quo 
tidie perstrepunt in tuo palatio lcgcs, sed Iustiniani, non domini«. 

3) Ich möchte dnmit Stellung genommen haben zu Siegels (l. c . .S. 550) 
abschliessendem Urteil: »Als Erkenntnisquelle flir die Geschichte des cano. 
nischen Rechtsganges ist dagegen Eilbert's S:hrift ohne sonderliche Bedeu­
tung«. Wenn hier auch zun\ichst nur Eilbert in's Auge gefasst wird, so er­
scheint doch die Rhetorica· indirekt mitgetroffen , denn beide sind von 
einander nicht zu trennen, sie sind Kinder desselben Geistes. 
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Corrigenda. 

Pag. 2, n. f. C a r ol i  M. 
Pag. 92, al. 24. s i n g  u Ja (!) 
Pag. 92, n. 9. S i e ! I b i d. cc. 22, 28; 
Pag. 93, al. 3. s e c  u nd u m  

statt Cardi. M. 
« singula 
« lbid. c. 22; 
« secundam 

Incipit ecclesiastica rhetoricaa). 

Tarn novi quam veterisb) testamenti auctoritatibus edocti 
sumus, quod et fide firmissima tenemusc), quod deus et dominus 
noster aequitatem diligit , iniquitatem oditll), ut ait propheta: 
iustus dominus et iustitias dilexit. Et Salomon: os mentientis 
calculo replebitur ignito. Cum ergo iustitia sit regnum dei et 
dominus praecipiat : primum quaerite regnum dei, primum est 
sanctae scientiae studium, secundum quaerere deum cum inno-

") V. Von spliterer Hand: „Ecclesiasfica rltdorica ,1d ius canonic11111 
pcrti11ens". - b) M. 1;1111 vrtuis quam novi. - ") M. quoJ d fidm1jirmissi111aJ11 
fl'sfammti tmcJ1111s. - d) M. i11stitia111 probat, i11i11stifia111 inprobans, !tanc coro­
nans, illam dig11am supp!iciis co11dn11p11a11s. Ait mi/11 David prop!tetaru111 
s1111111111s, rcg11111 eximius: 11011 !tabitabit iuxta te 111(alig1111s), ncque per111a11eb1111t 
de. Ht alibi: i11st11s do111i1111s d iustitias dilexit etc-. Et filius ei11sdc111: os, 
i11q11it, quod mentitur, calculo rcplcbitur ignito. lfel/l ide111: tesfis falsus 1mlla­
tmus erit impunitus. Quod si adlmc parum vide11tur sufjic1·rc praedicta testi-
111011ia, interrogemus ctt/11 ipso psalmigrqplw diCl'llfe: domine quis !tabitabit in 
tabernaculo? Et quid do111i1111s per eunde111 rcspo11drat, ,111diam11s. Ait cni111: 
qui ingreditur siue 111acula etc. Ipsa quoque veritas, ut 11ovi testamenti per­
hibet lecfio, inter cetera sacra eruditionis suae verba ait: primum quaerite 
reg11u111 d1•i et iustifiam eius. Pri11111m e11im est studium scientiae, s1•c1111d11111 
dominum qu,1eren• cUHI i1111ocentia vitae. Cum tot itaque et tantis auctorita­
tibus astruatur, quod iustis praemia, iniustis debentur supplicia, ecclesias'ic,1111 
rltdorica111, in qua leges diviuac iustitiac co11ti11e11f11r, vobis proponere neces­
siarum duxi11111s. lnitio ergo /11dus lectio11is sicut cderarum lecfionum ad evi­
dentiam subsequentz'um quaeda/11 sunt praeliband,1. Mataia videlicd, utilitas, 
intentio, quis sit agendi modus. Maxime ideo, 11e incida//lllS illud vae, quod 
minatur praeco ille, qui ait: vae vobis, qui dicitis bonum malum et malmn bo-
1111111, ,1111arum dulce et dulce amarum, ponenfes te11cbras luce//I d !11.-,·111 f<o111,br<1s. 
Materia ergo ,•cclesi<1sti,·ac ce11s11ra · dis«eptatio etc. 
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centia vitae. Unde ecclesiasticam rhetoricam, in qua Jeges di­
vinae iustitiae continentur, vobis proponere necessarium du­
ximus. 

In cuius lectionis initio quaedam ad subsequentium cvi­
dentiam sunt praelibanda : materia, utilitas, intentio, modus 
agendi. 

Materia huius lectionis est ecclesiasticae censurae disceptatio. 
Utilitas eiusa.) canonum cognitio, in ecclesiasticis negotiis . 

circumspecta discretio, in dandis consiliis provida et expedita 
ratio, propositis quaestionibus subtilis et acuta responsio, om­
nium controversiarum facilis et rationabilis terminatio. 

Intentio eius est, instruere petsonas in iudicio constituendas, 
partim secundum normam canonum b), paiiim secundum artifi­
ciosam doctrinam rhetorum. 

Modus agendi in hoc consistit : primo, quot et quae sint 
praedictae personae, unde dicantur, cuius auctoritate in ne­
gotiis constituantur, quae sint earum officia, quae loca, quae 
insignia, breviter assignabiturc). Postmodum de ipsis personis 
et earum officiis prolixius tractabitur. 

Quatuor ergo sunt personae, quae auctoritate Fabiani d) Ro­
mani pontificis in causis sunt requirendae :  iudex 0), testis, accu­
sator, defensor 1). Quos ponit et Albinusf) in dialogo2), quem 
scribit ad Karolumg) imperatorem. 

, Iudex dicitur a ius dicendo, ut ex ipso vocabulo ammo­
neatur, officii sui debitum exequih), quod est ius dicere et ius 
statuere vel secµndum statuta i) conciliorum vel decreta ponti­
fi,cum Testis, ut aiunt, a testibus dicitur, eo quod masculinus 
sexus tantum in testimonio admittatur. Mulierum k) enim non 
est iudicare aut1) regnare aut docere autm) testari, ut probat 
Augustinus in quaestionibus veteris et novi testamentis). Accu­
sator ab accusando, defensor a defendendo dicitur. Communi 
autem vocabulo uterque orator apellatur vel causidicus vel ad­
vocatus vel apocrisiarius, id est responsalisn). Orator autem 

a) M. eius est. -- M. b) canonicam nor111am. - ") M. cissignaMmus. -
d) M. beati Fabiani. - c) M. iudex scilicet. - f) V. Gloss. marg. Albinus 
Cardi. M. - g) M. Karulm11. - 11) M. ut officii sui debitu111 exequatur. - i) M. 
om. statuta. - k) M. Mttlfrris. - IJ M. nec. - m) M. vel docere vel. - ") M. 
vel responsalis. 

1) C. IV, qu. 4, c. 1. - 2) B. F. Albini seu A!cuini dialogus de rheto ­
rica et virtutibus, c. Je personis (Migne, Patr. lat . CI. 928). - B) Augustinus 
! .  c. q u. 45; cf. C. XX XIII, qu. 5, c. 17 (Ambro sius in Jibro quaest. vet. 
tcst. qu. 45 ). 

est vir bonus, dicendi peritus, qui in privatis et publicis negotiis 
plena et perfecta utitur eloquentia. 

Officium autem iudicis est, audita causa utrimque, quid 
iustum vel iniustum sit, deliberare. Accusatoris officium est, 
rem quantum potest intendere et aggravarea). Defensoris econ­
verso, eandem attenuare et quantum potest annullare. Testis 
est, testimonium veritatib) perhibere pro ea, a c) qua inducitur, 
parte. Iudicis est, in tribunali sedere ; accusatoris, stare a sini­
stris ; defensoris, a dextris oppositum esse ; testis, retro post 
hos assistere. Iudicis est, sceptro aequitatis armari ; accusatoris, 
pugione malignitatis accingi ; defensoris, scuto protectionis mu­
niri ; testis, tuba veritatis insigniri. 

His assignatis, quid causa sit, assignetur. Causad) est civilis 
disceptatio de certo0) dicto vel factof) certae personae vel, ut 
dicit Hieronimus 1) in Glosario minori : causa est origo vel semi­
narium totius actionis vel ratio, unde sententia nascitur. Est 
autem sententia, ut dicit Isidorus 2), dictum impersonale, utg): 
veritas odium parit , obsequium amicos. Impersonalis dicitur ad 
differentiam personalis, qui est crionh). Amodo de praedictis 
personis prolixius agendum est et earum officiis eti) primo de 
electione k) iudicis. 

Notandum ergo, quasdam personas ad suscipiendum iudicis 
officium 1) esse idoneas, quasdam non. Earum, quae non m) sunt 
idoneae, alias non posse sceptrum iudiciariaen) potestatis tenere, 
alias non debere. Eos atitem, qui non possunt, triplici ratione non 
posse :  natura, lege0), moribus vel conditione. Natura, ut qui na­
turaliter surdi sunt vel muti. Lege, ut qui decreto senatus sunt 
amoti. Moribus, ut feminae vel servi. Huiusmodi enim personis P) 
non est mos potestatem concedi q) tribunalis. 

Duplici autem ratione contingit, personam non debere iudi­
care, autr) scilicet criminali ex causa aut si peregrina sit persona, 
(id est) a propria t) potestate et iudice in potestatem alterius 

") M. gravare. - b) M. veritatis. - c) M. om. a. - d) M. Causa ergo 
civilis est disceptatio. - 6) M. decreto (!). - f) M. falso (!). - g) M. om. U/. 
- h) Sie ! - r. chria (cf. Isidor. !. c.) - M. qui est ustrion (!). --..: i) M. om. et. 
- k) M. lectione. - 1) M. iudicium idoneasr - m) M. om. non. - n) M. iudicis 
arte (!). - o) M. natura scilicet, lege vel. - P) M. cuiusmodi personas. -
q) V. concredi. - ") M. aut aliqua criminali culpa aut alia causa. Alia causa, 
ut si peregrina sit persona, id est a propria potestate in pptestatem alterius 
iudicii profecta. Unde Sixtus papa etc - s) V. aperta (!). 

1) L. d „  non e xstat in operibus Hieron ymi. - llJ Isidor i Et ymolog. lib. 11, 
c. 1 1. (Migne, LXXXII. 13 1 ). 
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iudicis profecta, unde papa Sixtus 1) : peregrina O!llnino subre­
movemusa) iudicia, salva tarnen auctoritate Romana. Haec enim 
omnia iudicat et a nullo b) iudicatur. Unde Leo papa 2) : scito, 
quod vices c) nostras sie tuae commisimus caritati, ut sis vocatus 
in partem sollicitudinis, non in plenitudinem potestatis. Unde 
adhuc metropolitanis non est licitum, deponere suos suffraga­
neos episcopos, nisi prius consulta auctoritate Romana. Quod 
autem culpa criminis indignam redditd) personam potestate tri­
bunalis, ostendit propheta dicens : peccatori autem dixit deus : 
quare tu enarras iustitias0) meas etc. Et ipse dominus in evan­
gelio requisitus sententiam super muliere fornicariaf) dixit : qui 
sine peccato est vestrum, primus in eam lapidem mittat. Idem 
demonstravit digito scribens in terra ac si diceret : nemo iudi­
cium super alium dareg) praesumat, nisi propriam conscientiam 
prius exarando perquirat explorans, si quid dignum h) iudicio et 
emendatione in se ipsoi) reperiat. Juxta quod Ambrosius 3): 
nemo excessus aliorum debet corrigere, nisi in se ipso non in­
veniat, quid k) possit reprehendere. Et Gregorius 4): cuius vita 
despicitur,. restat, ut eius praedicatio condempnatur. 

Sed obicitur : numquid non') Saul reprobus populum dei 
rexitm)? Numquid non et11) David adulter et proditor ad inqui­
sitionem 0) Nathan sententiam P) tulit? Numquid nonq) Salomon, 
qui gentilium muliercularum deos coluitr), et Achab, qui idola 
pro deo adoravit8), regnum Israel iudicaveruntt)? Ad hoc11) 
breviter respondere possumus : talis populus talem meretur pro­
phetam et propter peccata populi permittitv) deus, ypocritam 
regnare. Vel quod bis exemplis non ostenditur, quid fieri 
licuerit, sed quid in vindictam excessuum w) illius populi dominus 
fieri permiserit. 

Sie dictum est, quae· personae ad iudicium non sintx) ido­
neaeY). Earum vero, quae sunt idoneae, aliae a superiori pote­
state dignitatemz) iudicialem sortiuntur, ut omnes e;:clesiasticae 

") M. s11b111ove11111s. - b) V. ,, nulla. - ") M. causas. - d) M. reddat. ---· 

" ) M. iustifi,1m etc. - f) M·. 11111lierC'm fornicariam dixit: si quis 111e p. de. 
fd,,111 etc. - g) M. om. dare. - h) M. om. digno. - 1) M. om. in se ipso. -
k) M. quod. - 1) M. om. non. - 'm) M. om. rexit. - 11) M. om. 11011 et. -
"). M. acq11isitio11e111. - P) M. scienfi,1111. - ll) M. om. non. - rJ M. S,1/e111011, 
qui d1·os muliercularum genti11111 coluit. - •) M. idola gentium adoravit. - t) M. 
iu.ficaw'O - u) M. Sed ad ltaec. - v) M. per111isit. - w) V. in vindicta exces­
s11111. - x) M. sunt. - Y) M. et quibus de causis. - ") M. dignitate pol1'sfafe111. 

1) C. III, qu. 6, c. 12. --· 2) C. IIJ, qu. fi, c. 8. -· "l C. III, qu. 7, c. 4. 
') C. III, qu. 7, c. ti et Grat. ad c. 7 ihidem, cf. ctiam D. 43, c. 1. 
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personae a summo pontifice, omnes saeculares ab imperatore, 
et hii ordinarii appellantur. Alii ab utraque paite confligentium 
eliguntur, ut iuxta eorum a) sententiam lites terminenturb) et hii 
dicuntur arbitrarii. [Tantumjc) alii vero sunt et ordinarii et ar­
bitrarii. Ordinarii tarnen differuntll) ab arbitrariis tantum, quod0_) 
ab illis potest appellatio fieri ad maiorem iudicem, ab bis 
vero non. 

Duae autem sunt potestates, penes quas totius mundi iudicia 
sunt constituta. Sacra est Romani pontificis auctoritas et im­
perii 1) culminis sublimitas. Hie quaeritur, si quo modo liceat, 
declinareg) iudicium ordinarii iudicis. Respondemus : licet et 
hoc tribus (!) modish), vel odii scilicet causa vel suspicionis, quod 
multis modisi) probari potest. 

Nicolaus 1) enim papa k) scribens Michaeli imperatori Con­
stantinopolitano super depositione lgnatii episcopi et auctorita­
tibus probat et legibus et rationibus et exemplis, quod decli­
nanda sint odiosa et suspiciosa iudicia. ldem constat ex capi­
tulo sexto canonum Constantinopolitani concilii 2). Item exemplo 
Anastasiii) episcopi, qui ter a patriarcha suo evocatus et cano­
nice, quia venire noluit, depositus a Chalcedonensi concilio, quia 
inimicum m) esse iudicem clamabat, restitutus et alii iudicio de 
obiectis purgandus reservatus est11). 

Gelasius3) quoque papa disertissimus0) scribens Graecis pro 
causa inter ipsos et Romanos agenda probat, coram eis agi non 
debere dicens, eos esse inimicos, quibus non divina tantum, 
sed nec etiamP) humana iudicia essent committenda. Iustinianus 
etiam imperatorq) eandem sententiam in legibus suis 4) promul­
gavit dicens: licet eis1'), qui suspectum iudicem putant, ante­
quam lis inchoetur, iudicium eius declinare et ad alium iudicem 
se transferre. Johannes quoque Chrysostomus concilium ad­
versus se congregatum declinavit5). His omnibus rationibus 

a) M. eius. - b) M. lis terminetur; om. et ltii dicuntur arbitrarii. - ") M. 
om. Tantum. - dJ M. Et lti dijferunt1 - •) M. quod ab ltis licet appel!atione111 
fien� ab illis vero 11011. - f) M. Sacra summorum pontijic11111 auctoritas et im­
pcratorii. - C) M. declinari. -- ") M. Et respo11de11111s: liceat et /t,1ec duobus 
modis. - i) M. om. modis. - k) M. po11t(fex Roma1111s. - 1) Sie! - r. ,11t/1a11asii. 
- m) M. invicem esse clamavcmt. - 11) M. de subiectis exp11rga11d11s C'sf rcsc·r­
vatus. - 0) M. ditissi11111s. ·- P) M. om. etiam. -· q) M. lulianus imperator. -
1') M. t'I� qui ... putat. - 8) M. coucilii adversus sc congregati voluit (!} intmri· 
colkgium. 

1) C. III, qu. 5, c. 15. „_ 2) Conc. Constantinopolit. 1. c. 6, cit. supra in 
c. III, qu. 5, c. 15. - 3) c. III, qu. 5, c. 13. - 4) c. m. 1. I(ij .;f. c. III, 
qu. 5, c. 15. 
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aperte convincitur, quod iudices suspecti vel odiosi rati�nabi­
liter11) devitentur. 

Quaeritnr etiam, si b) unus ordinarius iudex sufficiens sit ad 
omnem causam terminandam. Rcspondemus : non, ut si0) agatur 
negotium ad depositionem episcopi tendens, hicd) enim compro­
vinciales \episcopi XI vel X 0) residere debent cum iudice. Nec 
adhuc tarnen dari t') licet sententiam depositionis sine consultu 
Romanae auctoritatis. Provincia est, ut aitg) Isidorus 1), quae 
habet unum regem (et) XI vel X h) potestates saeculares, unum 
archiflaminem et tot dignitates spirituales. 

Nunc de officio iudicis perspectius agendum est. Iudicis 
est, ut diximusi), aequitatem librare audita causa utrimquek). 
Cum sint quaedam, quibus irnpeditur officium iudicis, et quae­
dam, quibus expediturl), primo, quae impediant, secundo dica­
mus, quae expediant. Duo suntm), quae impediunt officium iudicis : 
perversitas et ignorantia n). Pet versitas ex quatuor causis nas­
citur : timore, cupiditate, odio, amore. Timore0) superioris po­
testatis, quae plerumque taceri cogit sententiam veritatis . •  Cupi­
ditate pecuniae; odio vel amore, cumP) pro odio vel dilectione 
privata a tramite rectitudinis declinamus in causa. Error vero 
ex duobus nascitur, negligentia q) et ignorantia. Primo autem r) 
praedictorum quatuor timor divinus opponitur, secundo merces 
aeternae8) remunerationis, tertio caritas, quarto dilectio spiri­
tualis. Priori autem sequentium opponitur remedium sollici­
tudo. Sollicitudinem autem incutit prophetica comminatio t) 
Ieremia dicente : vae vobis , qui opus dei neglegenter agitis. 
Ignorantiae autem opponitur destructio "), quae ex tribus est : 
praeceptione, lectione, utriusque meditatione vel aliorum ad haec 
collatione. Quoniam autem suum est iudicis, lectione et medita­
tione v) se instruere, nostrum autem estw), praeceptione eum eru­
direx), tripliciter instruemus eum auctoritatibus : legibus, exem-

") M. d{'clinare vitenfur. - b) M. et si. -- 0) M .  Et 1·,·sondetn11s, ut si. -
rl) M .  lzi. - 0) M. XI sive IX. - f) M .  dirre tamen. - g) M. dicit. - h) M. text. 
corr. - 1) M. Nunc de officiis iudicis age11d11111, quod ut dicfum est. - k) M. 
utr11111q11e. Cum sint autem quaedam. -- 1) M. iudicis quaedatn expeditur. -
m) M. Duo ergo. - ") M .  perversitas et error. - 0) M. Timor. - P) M. cum 
vel. - q) M .  ex negligentia scilicef. - r) M. etiam. - •) M. celestis. - t) M .  
cotnnicio (!). - u) S ie !  - M. i11strucfio. Instructio autetn ex tribus est praecep­
tionum, scilicet lectione et 1tfri11sq11c meditatione et aliorum ad liaec collauda­
fione[m]. - V) M. 111oderatione. ·- w) M. om. est. - x) M. om. eu111 erudire; 
text. seq. eo modo, quo nostrum est, tnplicitcr etim instrueremus ex auctoritate: 
/egibus etc. 

') S ie (!) • r. Pe lagius Papa IJ. (ep. 8, omn ibus episcopis); C. Vl1 
qu. 3, e. 2. 
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plis, praeterea ratione et consuetudine, de quibus postea 11) suo 
loco dicetur. Quoniam autem inter haec lex dignior est, de 
ipsa primitus agendo b) assignemus, quid sit lex et unde dicatur, 
a quibus et quibus sit tradita. Deinde, quod lex alia est di­
vina, alia0) humana. Et quoniam hie de lege divina principa­
liter agimusd), iudicem enim ecclesiasticum hac lectione0) instruere 
proponimus, ubi lex saecularis amminiculari videbiturf), divinae 
illius immemores non erimus. 

Ut ergog) ordinem enumerationis prosequatur ordo execu­
tionis: lex est in declinandis vitiis et sectandis virtutibus sancta 
praeceptio. Haec _descriptio specialiter illas leges complectitur, 
quibus ecclesiastica negotia tractantur. Vel : lex est constitutio 
populi, qua maiores natu simul cum plebibus aliquid,h) sanxe­
runt. Et haec descriptio proprie illis legibus assignatur, quibus 
saeculares causae aganturi). Lex vero, secundum quod aeter­
naliterk) describitur, est scriptum asciscensl) honestum, inhibens 
contrarium, et dicitur de legendo (secundum) saecularesm) litteras 
ad differentiam moris id est consuetudinis11). Secundum sacras 
vero0) litteras lex diciturP) a ligando, undeq) et religio, quia 
religat nos uni deo. 

Dictum est, quid sit lex r). Modo videndum de causa in­
stitutionis8), ea ratiot) et officio. Causa institutionis legum est, 
ut earum metu humana refrenaretur") audacia, vel ut tuta sit 
inter improbos innocentia, vel ut formidatov) supplicio peccandi 
facultas reprimatur et inw) sumendis talionibus modus et aequa­
litasx) servetur. Officium autem earum est, necessaria praeci­
pere, mala prohibere, licita permittere et quaedam etiam minus 
licita, ut vitentur graviora. Restat videreY), quibus data sit lex ; 
tribus generibus hominum : bonis, malis, mediis. Bonis in sig­
num, malis in supplicium, mediis in paedagogum. 

") M .  post. - b) M. dicemus assigna11tes. - c) M. et alia. - d) M .  age11111s. 
0) M .  om. lectioue. - f) M .  videtur. - g) M .  L{'x ergo est, ut ordinem 1111t11t'­
rationis prosequatur ordo executionis, in declinandis peccatis sancta praeceptio. 
Et lzaec etc. - h) M .  om. a1iquid. - i) M. de quibus saeculares causae aguntur. 
- k) M. generaliter. - 1) M. arcissens. - m) M. a legendo sec1111dum saecul11res. 
- n) M .  moris et co11s11etudi11is. - o) M. om. vero. - P) M. om . lex dicitur. -
'1) M .  inde. - •) M. om. Dictum - lex. - •) M. Deilldc superest causa instit11-
t1ö11is legum et officium earum, dei11de quibus data sit et est, id. praedictum est. 
Causa vero est, ut etc. - 1) Sie! - r. eius ratione. - u) M. refrenetur. - v) M .  
formidatum. - w) M. et ut in. - x) M. qualitas. - Y) M. Data a11tem est lex 
tribus generibus ko111i1111111: bonis et malis et mediis, 
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Primi autem latores 11) legum apud veteres fuerunt Moyses 1), 

Phoroneus, Hermes h) Trimegistus vel Mergurius, Solon, Ligurgus, 
Numa Ponpilius0). Moyses latord) fuit sacrae legis apud He­
braeos, Phoroneus saecularis0) apud Graecos, Mercurius apud 
Egyptios, Solon apud Athenienses, Ligurgus apud Lacedemoniosf) 
auctoritate Appollinis, Numa successor Romuli apud Romanos, 
qui et nummos formulis regum constituit insignireg). Auctores 
sacrae legis modernorum fuerunt apostoli, a quibus canones 
dicunturh) conscripti, qui licet apocryphi habeanturi), in decretis 
tarnen conciliorum et pontificum ad confirmandum vel infir­
mandum frequenter interferuntur. Saecularis vero legisk) apud 
modernos primus auctor fuit Constantinus imperator et qui ei 
successerunt. Saeculares auteml) leges Pompeius scriptis primo 
commendare voluit, sed obtrectatorum metu dimisit. Caesar 
idem secundo attentavit, sed morte praeventus fuit. Theodosius 
vero minor Augustus leges humanas primo m) in scriptum redegit 
et post eum Iustinianus imperator 11) leges Romanas, quarum 
prolixitas nimia et inutilis jet mira] dissonantia, mira brevitate 
correxit. Nam leges principum, quae0) multis voluminibus habe­
bantur, in duodecim libros redegit, idemP) volumen codicem 
Iustiniani appellari praecepit. Rursumque leges magistratuum 
et iudicum, quae pene usque ad duo milia libros extendebantur, 
intra quinquaginta librorum numerum conclusit, quod volumen 
librum digestorum vel pandectarum appellavit. Quatuor etiam q) 
institutionum r) libros, in quibus fere universarum legum textus 
continetur, composuit novissime 8). Deinde novas leges, quas 
ipse condiderat, in unum volumen redigens codicem novella­
rum t) nuncupavit. 

Nunc de distinctione legum est11) agendum hoc ordine. 
Primo legem distinguemus, secundo differentiam distinctarum 
assignabimus, tertio quae quibus dignitate sint praeferendae 

a) M. auctores. - b) M. Her111i vel NJercurius. - c) M. Numapompitius. -
rl) M. auctor. - 0) M. saecularium leg11111. - f) M. Lacede111011es. - g) M. i11si­
g11iri. ,:luctoritates autem. - h) M. cred1111t11r. - i) M. dic1111t11r. - k) M. Sae­
cularium i1ero legu111. - l) M. om. autem. - m) M. om. primo. - n) M. de 
quo in gestis La11gobardorum. lustiniamts imperator leges Ro111a11as, quarum 
prolixitas erat 11imia d inutilis dissonantia, Jllira brevitafe. correxit. - O) M. 
qui in. - P) M. idemquc. - 'IJ M. enim. - r) V. instituforttm. - •) M. noviter 
camposuit. - t) M. illud appellavit. -- n) M. i11stat agmdum et. 

1) Cf. lsidori Etymolog. lib. V. c. 1 (Migne LXXXII. 198) ; D. VII, c. 1 .  
I n  der Darstellung des vorliegenden Abschnittes scheint der Autor Uberhaupt 
hidor und Grati<in (D, 1 seqq.) fortlaufend nebeneinander benutzt z�1 haben. 
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firmabimus, deinde relictis minus utilibus de magis utilihus 
agemus. Sed quanto manifestiora) erit distinctio, si cognoscatur, 
quae sitb) rerum distinguendarum unioc), primo unionem earum 
requiramus, quam ex legis desc1iptione facile inveniemus. Lex 
ergo est constitutio, ut supra, constitutio autem consuetudo (et 
consuetudo) mos. Mos autem ius, ius autem quiddam divinum 
humanis mentibus celitus inspiratum ad creatorem suum imi­
tandum, quo aequitas servatur, merita singulorum pensantur, 
iniuria propulsatur, innocentia custoditur, violentia refrenaturll), 
contumeliae soporantur, omnis iniustitia eliminatur. Unde sie 
describitur : ius est constitutum aequitatis servandae documen­
tum vel instrumentum0). Iusf) aliud divinum, aliud humanum, 
aliud naturale, aliud civile, aliud gentileg). Naturale est, quod 
absque constitutione servatur instinctu naturae, ut maris et 
feminae coniunctio, filiorum educatio, eorundem in hereditate 
successio, communis omnium eorum possessio, quae in terra 
vel in aqua vel in aere capiuntur, libera acquisitio. Ius civile 
est, quodh) populus vel civitas aliqua divina vel humana causa 
constituit , ut de cultu alicuius numinis vel i) restauratione 
dampni. Ius gentium est, ut aedificatio, munitio, bella: civi­
tatesk), servitutes, postliminia, foedera, induciae, paces, religio 
legatorum non violandorum. 

Potest et aliter fieri iuris divisio, ut dicatur : ius aliud na­
turale, aliud morale et utriusque aliud est divinum, aliud hu­
manum. Divinum fas, humanum vero generali nomine speci­
ficato ius appellatur. Tarn huius vero quam illius aliud est 
scriptum, aliud moribus utentium confirmatum 1). Illud ergo 
constitutio, hoc appellatur consuetudo ; licet hoc nomen consti­
tutio quandoque per antenomasiam 111) specificetur. Differt autem 
lex divina ab humana, quia secundum illam omnia surrt com­
munia, secundum harre vero hoc meum et illud est tuum. Quod 
Augustinus 1) perhibet dicens : quo iure res ecclesiarum requiris, 
divino an humano ? Certe humano, quia secundum divinum 11) 

a) M. quantu111 evide11tior. - b) M. om. sit. - ") M. uuicio, sicut 11/cllli� 
festior fit 11egatio cognita •!f.fir111<1tio11e et liabitu privatio (sie !) ; antl'quam leges 
disti11g11a11111s, u11io11em earu11de111 rcq11ii"<111111s. Quall/ faci/e i11ve11i11111s, si q11,1e 
sit legis descriptio vide,1111us. Lex ergo est etc. Constitutio autem consududo, 
consuetudo mos. - d) M. frenatur. - ") M. Jus t'Sf constitutum serva11dae lcgis 
instrumentum. -- � M. Jus autem. - g) M. gentium. __ „ h) M. om. quod. -
i) M. restitutio11e commissi. - k) M. captivif,1tes. -· 1) M. reservatum. - m) M. 
,111fo11om.Jsiam. - 11) M. divi11a, 

1) D. VIII, c. 1 .  
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omnia sunt communia. Noli ergo dicere : quid mihi et impe­
ratori ? Praecepit enim apostolus, servire dominis et oboedire. 
Quodsi vis dicerea), dicas etiam : quid mihi et possessioni ? 

Quod autem praeferenda sit lex divina vel naturalis b) [velJ 
constitutioni vel consuetudini humanae, auctoritatibus probatur 
et rationibus. Auctoritatibus consuetudini ostenditur praefe­
renda. Gregorius 1) enim Nazanzenus 0) scribens metropolitanis d) 
ait : numquid iustum vobis videtur, ut carni cedat spiritus, ut 
coelestica terrestribus superentur, divinis humana praeferantur, 
aeternis transitoria0), caduca mansuris? Gregoriusa) quoque huius 
nominis septimus adversariof) episcopo scribens ait: si consue­
tudinem opponis, attendendum estg), quod Christus non ait : 
ego sum consuetudo, sed veritas. Et ut verbis Cypriani uta­
mur : consuetudo quantumvis vetusta, quantumvis vulgata ve­
ritati est postponenda et usus veritati contrarius omnino est 
delendush). Et idem Cyprianus8) : si Christus solus est audiendus, 
non oportet animadverti, quid quis ante nos faciendum puta­
verit, sed quid ipse Christus i) prior omnibus fecerit. Et Isaias : 
frustra me colunt mandata et doctrinas hominum docentesk). 
Et Esdrasl) : veritas praevalet et invalescit in aetemum et vivet 
et obtinet in saecula. Nicolaus4) papa 01) : legibus imperatorum 
in omnibus ecclesiasticis controversiis non est utendum, prae­
sertim cum evangelicae et apostolicae sanctioni aliquando inve­
niantur obviaren). Lex humana supra legem dei non est, sed 
subtus. Et Sixtus 5) : nulli licet imperatori 0), quicquam contra 
divina praecepta praesumere vel quicquam; quod evangelicis et 
propheticis et apostolicis obviet institutis, agere. 

His praemissis, legibus minus utilibus praetermissisP) de 
magis utilibus tractareq) intendimus. Sed quoniamr) de omni s) 
specie legis divinae ad praesens dicere non proponimust), ipsam 
per partes eius distinguamus u) et singulas partes summa tim 
attingendo ad eam, de qua intendimus, descendamus. 

•) M. Q11i11 si vis dicere, djc,1s : quid etc. - b) V. naturale. - M. vel na­
turali constitutioni et consuetudini. - c) M. Nahanltenus. - d) M. Co11stanti110-
po!ita11is i111per11torib11s. - ") M. V. divina ltumanis praeferantur, aeterna tran­
sitoriis. - l) Sie ! - r. Aversano. - g) V. orn. est. - h) M. text. corr. ·- i) V. 
prior Christus. - k) M. di�entes. - 1) V. Esras. - m) M. orn. papa. - ") M. 
observarc. - 0) M. vel piefafem [vel] custodienti. - P) M. orn. pr,aefermissis. -
ll) M. hie docere. - r) M. V. quomodo. - •) M. de eius. - 1) M. tractare 11011 
proposuimus, ipsa. - u) M. distinguemus. 

1) D. X, c. 6. - 2) D. VIII, c. 5 ;  cf. ed. Friedberg, I. 14, n. 74. -
•) D. VIII, c. (). - ') D. X, c. 1. - •) Sie ! - r. Syrnrnachus in sexta synodo ; 
D. X, c. 2 (cf. ed. Friedberg l, 1 9, n. 34). 
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Lex ergo divina alia esta) naturae, alia litterae vel scripturae, 

Moysaica(e) scilicet, alia gratiae Christih), alia ecclesiasticae in­

stitutionis vel canonicae sanctionis. Per primam homo0) de 
libertate arbitrii sui instruitur, per secundam revocatur, per ter­
tiam regreditur, per quartam tamquam in via positus ad salutem 
dirigitur. Et haec est, de qua in praesenti lectione<l) specialiter 
intenditur. Lex rationis vel naturae0) duo tantum praecepta 
continet, unum sub prohibitione, alterum sub praeceptione, qui 
ordo in tradenda � lege convenienter observatur. Primo enim 
vitia sunt exstirpanda, deinde virtutes sunt plantandae. Iuxta 
illud prophetae : declina a malog). ltemh) Isaias : quiescite agere 
perverse 1). Et illud Ieremiae : ut destruas, evellas, dissipes, aedi­
fices et plantes. In lege autem litterae plurima sunt praecepta, 
quorumk) quaedam mobilia, quaedam sunt immobilia. Immo­
bilia sunt, quae originem habent a natura. Et vel ita bona sunt, 
quod nunquam ommitti1) queant absque culpa, vel ita mala, 
quod nunquam fieri possuntm) sine culpa, ut illa decem, quo­
rum tria, quae ad deumn) sunt, in prima tabula continentur, 
unde et illa prima dicuntur0) ; septem vero, quae ad proximum 
spectant, in secunda. 

Mobilia autem sunt, q uae in arbitrio agentis erant · posita, 
sed ex dispensatione ad tempus ordinata et immobilibus super­
addita. Mobilium autem sunt quaedam praeceptiones, quaedam 
permissiones. PraeceptionumP) est duplex ratio vel exercitatio 
vel significatioq). Ad hocr) enim immobilibus fuerunt superad­
ditae, ut oboedientia Iudaeorum probaretur dicentium : non de­
est 6}, qui impleat, sed qui iubeat ; et ut devotionis eorundem 
excoleretur intentiot). Significatio autem erat in praeceptioni­
busu), ut videlicet futurae veritatisv) signa in eis praeparentur 
et per ea, quae visibiliter et corporaliter agi praeciperenturw), 
ea, quae invisibiliter et spiritualiter agenda essent, intelligerentur. 
Dispensatio vero permissionum ideo fuit facta, ut per licentiam 
mali minoris amputaretur x) occasio mali maioris. Ad hoc enim 
permittitur repudium, ut caveatur homicidium ; ad hoc per-

a) V. orn. est. ·-- b) M. scilicet. - ") M. hac. - d) V. orn. /ccfione. -
•) M. orn. vel naturae. - � M. tractanda. - g) M. et f. b. - 11) M. iuxta i/lud 
Ysaiae. - i) M. et d. etc. -- k) V .  quos. - 1) M. ,:om111itli. -- m) M. possint. -
") M. scilicet sunt. - o) M. dicitur. - P) M. c•ero duplex e'st. - q) V. negatio. 
-'-- r) M. liaec. - •) M. 11011 est. - 1) M. et devotio eorundem excoleretur. 
u) M. orn. azdem - praeceptionibus, - v) M. vlrtufis. - w) M. praecipientur. 
x) M. a111putc111tur, 

-----------
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mittitur deus pro dente auferri a), ne vita pro dente auferretur h). 
Tarn mobilium autem quam immobilium origo processit ex 
triplici operatione. 

Operum enim �liud adeo est bonum, ut sine culpa nequeat 
ommitti c) ; aliud adeo mal um, ut sine culpa nequeat1l) committi. 
Ex0) hoc duplici genere operum universitas processit immobi­
lium. Reliqua vero opera media sunt ad utrumlibet scilicet ' . 
seser) quantum in ipsis est habentia, quae superveniente man-
dato et prohibitioneg) in alteram partem ita sunt inclinata, ut 
vel sine peccato non possint fieri vel sine peccato non possint 
ommitti h). Et ex his genus habuit ratio mobilium i). · Quaedam 
autem k) ex eis dominus excepit in paradysol), ut gustum ligni 
sci�ntiae boni et mali. Quaedam Moyses in heremo, ut esum m) 
carnis porcinae et generaliter esum omnis carnis cum sanguine, 
non quod haec, quantum in ipsis erat11), essent mala, sed quia 
malorum erant significantia. 

Porcus0) enim pollutionem, caro autem cum sanguine in 
operibus furoris significat delectationem. Item ex mediis quae­
dam mandavit, non quodP) in se bona, sed quia bonorum erant 
significantia, ut taurum immolari etq) hircum et ovem. Taurum 
superbiae, hircum petulantiae, ovem innocentiae. Deinde offerri 
aurum, argentum, iacinthum r), coccum bistinctum. Aurum vi­
delicet sapientiae, argentum eloquentiae, iacinctum coelestis · 

conversationis, coccum geminaes) dilectionis. 
Post legem naturae et legem litterae dicendum t) de lege 

gratiae hoc ordine. Prima, ne superflua videatur, quare prae­
dictis 11) legibus subordinata sitv), postmödum quid de praedictis 
legibus wl reservaverit, quid resecaverit, quid supra addiderit, 
assignabimus. Ad intelligendum autem non superflue praedictis 
legibus superadditam x) paulo altius a creationeY) hominis or­
diendum est. Sicut ergo notum est vulgo, primus homo de 
terrae limo quantum ad corpus plasmatus est a deoz). Licet 
autem quantum ad corpus de vili materia sit factus, quantum 

a) M. om. at(f"erri. - "l M. ojferetur. - c) M. eommitti. - d) M. om. 

11eq11eat. - •) M. et ex hoc. - f) V. esse. - g) V. pro !tabitatione. - ") M. ut 
si111• pcenrto 11011 possint admitti. --- i) M. Et ex Ms origincm traltit ge11cr11111 
(s ie ! - r. gc1111s) 111obili11111. -- k) M. enim. -- 1) M. pr,1ecepit de paradiso. -

nt) M. om. csum. - 11) M. om. crat. - 0) M. Corpus. -- P) M. ut quod. - 'l) V. 
om. et. - r) M. 1"1ci11ct11m. --- •) M. g1·1111r1<1e. -- 1) M. superest. ""- u) V. pr,1c­
dictis quare. - •) M. 11ssig11abitur. -- W) M. rese,:uerit, quid retinuerit, quid 
s11per,1ddidcrit, dieetur. - x) Sie M. et V. --- Y) M. videlieet. - z) M. Iuxfci 
illud: .f ormavit igitur do111i1111s '10111ine111 etc, 
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ad animam tarnen lange prae ceteris animalibus a deoal  est 
honoratus. Ad imaginem enim h) et similitudinem suam cre�vit 
eum deus c). Ad imaginem dei factus estd), quantum ad 0) veri­
tatis cognitionem, ad similitudinem, quantum ad virtutis f) amo­
rem, vel ad imaginem, quia rationalis, ad similitudinem, quia 
spiritualis. Sed cum in tanto esset honore, ipso honore intel­
lectum eius obsorbente et spiritug) elationis et p t  aesumptionis 
eum inflammante, non intellexit, non intelligens superbivit11 ), 
superbiendo praesumpsit et mandatum iniunctum infregiti). Qua 
facto duplicem illam gloriam in creatione sibi collatam amisit, 
veritatisk) cognitionem et virtutis amorem. Et non solum glo­
riam illam amisit, sed et duplex miseria pro hac duplici gloria 
successitl), veritatism) ignorantia et mali concupiscentia , quae 
duo simul sunt culpa et poena Ignorantia11) mentis et concu­
piscentia carnis. Per illam delinquimus, per hanc vero pecca­
mus. Et sie impleta est scriptura prophetica 0) : homo cum in 
honore esset, non intellexit, comparatus est iumentis insipien­
tibus et similis factus est illis ; vilitate conversationis longe in­
ferior et miserabilior eis futurus supplicio dampnationis. Sed P) 
divina eum tandem misericordia respexit et gratia sua ei sub­
venireq) dec1·evit ;  sed tamenr) non statim iuvatur, non statim 
erigitur, immo sibi relinquitur, ut a se8) ipso quam prave et 
misere vivat et cognoscatur, ne si t) sibi incognitus iuvaretur, 
auxilium gratiae minus necessarium putaretur et ita minus 
gratumu) haberetur. 

Positum itaque est tempus legis naturalis, qua homo sibi 
relinquitur v), ut natura per se operareturw), non quod aliquid 
per se possetx ), sed se non passe non ignoraret. Postquam 
ergo per leget� naturalem caecitatis suae tenebras homo cog­
novit, legem scriptam ei deus dare voluit, ut in ea parte, qua 
se iam cognoverat cecidisse, iuvaretur n, in ea vero parte, qua 

a) V. om. a deo. - b) M. om. e11i111. -- ") M. o m .  deus. � Iuxt.i illud: 
facia11111s lwminem ad imaginem et similit11di11em etc. - d) V. om. dei facfus .
cst. - ") M. om. ad. - f) M. ad t•eritatis vel virtutis. - g) V. spiritu111. -

") M. superbi11111. -- i) M. _ti·cgit. - k) M) scilicef. - 1) M. om. suceessit. --­

m) M. scilicet. - ") M. est ; om. et. - o) M. Et sie implefu111 est per scriptura111. 
Insipie11tia111 lto111i11/s dt!plora11s ait : 1101110, c11111 in lwnore esset, 11011 intelll'xit de. 
Quia 11011 i11tcllexit dig11it.ite111 eo11ditio11is suac, comparatus est i11111e11tis t•ilitate 
co11versatio11is etc. - v) M. Sed c11111 in f,mfum a dignitate sua homo essd 
ddecfus, dii•ina t.711dc111 111isericordia e11111 etc. - q) l\f. s11b<•t•11ie11te. - r) M. o m. 

t.imen. -_ •) M. p1'i11sq11<1111 t•frcre cognoscatur. - t) M. o m .  si. - u) M. gra­
tatam . - V. d i•ita. - '') M. quod homo rdi11q11it11r. -- w) M. operefur. -- x) M. 
possif, sed ut 11011 possc ig11or<1rd. - x) M. qua se efia111 cognovit i11ti.7J'ef11r. 
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14  
se  stare putabata), relinqueretur. Lex enim scripta ad hoc data 
est b), ut ignorantiam hominis illuminaret, non ut debilitatem !n­
firmitatis eius roboraret0). Revelata itaque ignorantia per Iegem 
scriptam dicentem: hoc facies, hoc vitabis ! cepit homo conari, 
sed frustra ; bonum enim, q uod d) faciendum vidit, nullatenus 
perficere0) potuit, quia gratiam adiuvantem nondum habuit. 
Postquam vero f) in utroque miseriam et indigentiam suam homo 
viditg), deus ei remedium, quo in utroqueh) iuvaretur, apposuit, 
legem scilicet gratiae eti) legi naturae addidit et legi litterae, 
quae et caecum sanaret et aegrotum ; caecum illustraret agni­
tione veritatis, curaret aegrotum amore virtutis. 

His praemissis assignandum consequenter, quae praecepta 
praecedentium legum lex gratiae resecuerit, quae retinuerit. 
Recidit carnalia vel carnalem intellectum figuralium, retinuit 
moralia vel spiritualem intellectum figuralium. Superaddidit 
vero necessaria k), ut ibi audistis, quia dictum est antiquis : non 
occides, qui autem occiderit, reus erit iudicio. Ego autem dico 
vobis : nolite irasci, qui enim irascitur fratri suo, reus eritl) 
i�dici

.
o. Qui dixerit fratri suo m) racha, reus erit concilio, qui 

d1xent fatue, reus erit gehennae. Notandus est ordo ; pro 
leviori enim levius, pro maiorin) minatur gravius. Minus est 
enim0) irasci quam voce in indignationemP) erumpere. Minus 
vero est dicere racha, quam fatue ; bene ergo pro ira iudi­
cium, pro racha concilium, pro fatue minatur gehennae sup­
plicium. In iudicioq) enim locus defensioni datur, in concilio 
mter iudices de supplicio agitur, in gehenna r) non est redemptio. 
Items) dictum est antiquis : non moechaberis. Ego autem dico 
vobis : qui viderit m�lierem ad concupiscendamt) eam, iam moe­
chatur. Item u) dictum est antiquis v) : diliges amicum tu um et 
odio habe bis inimictim tuumw). Ego autem dico vobis : diligite 

") M. put.rvit. - 0) M. om. est. - ") M. corroboraret. - ") M. V. quid. 
- ") 

.
M. om. prr.fice�e. - f) M. om. vero. - g) M. om. homo vidit. - h) M. 

om. in 1'.troq1'.''· - 1) M. legrm litterae et legem 11<1turae subposuit, quae et 
ca('c11111 tll11111111aret et aegrotum, sanaret et illustraret, ag11itio11em i>critatis accen­

�er�t amore virtutis. lf_nde
. 

spi�·itus sa11ct11s, per quam !ex gratiae am111i11istratur, 
m 1g11e datus est, ut v1del1cet 1ste duplex effectus, ill11111inatio11is sci1icet et ,1sce11-
sio11is (sk !� P<'Y 

.
e11m ferendas (sie !) nof<1retur. Sie q110111odrJ /ex gratiae super­

jlua 
.
11on stt ass�gnat1:r,· consequmtcr quae praecepta praecedentium legttm rese­

c�ent, quae r�t1'.111ertf, est assigna11da (sie !). Recidit ergo etc. - k) M. necessa­
rwm� t'.t a11d1st1. -, 1) M. om. erit. - m) M. Qui autem dixerit ei. - ") M. 

gravwn. - 0) M. ergo. - P) M. voce indignationis. - q) M. iudicium. -- 'r) M. 

vero 1111//a est. - •) M. audistis, quia. - t) M. co11c11pisce11d11111 ea111, 111occltatus est 
e11111. - U) M. Ht itertt/11 audistis, quia. - •) M. om. antiquis. ··- w) M. om. tuum. 

1 5  
inimicos vestros, benefacite bis&), qui oderunt vos. Sed diceth) 
aliquis : sufficit non odissec), quia contra naturam est diligere. 
Huicd) proponimus exemplum Samuelis, qui pro Saul oravit, et 
exemplum David, qui eundem 0) Saulum suum persecutorem 
occisum luxit. Proponimus et Stephanum, qui f) pro inimicis 
oravitg), et Paulum, qui ait : maledicimur et benedicimus, qui et 
praecepit dicens 11) : si esurierit inimicus tuus, ciba illum i) etc. 
Sie enim omnis ira frangitur, omnis impetus sedatur et per pa 
tientiam adversarius ad poenitentiam invitatur. Item addidit 
lex gratiae praecedentik) legi, quae ait : oculum pro ocuJo l) etc., 
ego autem dico vobis : non resisterem) malo, id est per malum, 
sed vinceren) in bono malum0J. Sie impletum est, quod ipsa 
veritas ait : non veni legem solvere, sed adimplere. Legern 
enim implevit, quando eamP) secundum carnalem observantiam 
cessare et secundum spiritualem intelligentiam observari fecit. 
Secundum q) quod dictum lex et prophetae usque ad Ioannem 
subaudis figurabant et promittebant et ex tune in ante� figurata 
et promissa succedunt. Postquam enim venit figuratum, cessare 
debuit figura ; post rem verba ; post exhibitionem promissio. 

Post praedictas leges de lege ecclesiastica superest dicen­
dum, cuius gratia de superioribus breviter perstriximusr), ut ad 
hanc competenter descenderemus, quia haec8) ab illis deducitur 
tamquam det) fonte rivulus. De hac ergo hoc ordine") tracta­
bitur. Primo dividetur et subdividetur. Secundo, quae circa 
membra divisionum generaliter requirenda sunt, assignabitur. 
Tertia, quae specialiter suntv) circa singula attendenda, doce­
bitur. 

Lex igitur w) ecclesiae alia est generalis, alia x) privata. Pri­
vata est, quae privatim et privatis datur, ut lex, quae illisY) 
datur de usu sandaliorumz), istis de usu mitrarumna), et haec 

a) M. eis. - b) M. dicit. - •) M. odire (sii.: !). - d) M. Hie. - e) M. Saul, 
licet persecutorem suum legitur luxisse. - f) M. in actibtts apostolormn. - g) M. 
orasse legitur dicens : domine, ne statuas illis ltoc peccatum etc., et  ipsum Paulum. 
- 11) V. om. qui - dicens. -- 1) M. si sitit, potum da illi, hoc enim faciens etc. 
- k) M. ubi dicitur. - 1) M. dentem pro deute. - m) M. resistes. - ") M. vinces. 
- 0) M. Qui co11te11derit tec11111 in iudicio, ut miferat tibi pallium, da ei et tu-
nicam, et vestra 0111ni110 110/ite reposcere. Qtti tetigerit te in unam 111axil/a111, praebe 
ei alteram. Sie quia completum est, quod et ipsa veritas ait: 11011 veni solvere 
legem, sed adimplerr. l.egem e11im implet•it etc. - P) M. o m .  eam. - q) M. Sed 
quod die/um est : !ex et prop!tetae usque ad Ioltannem supplenda signijicabant et 
praemittebant. - r) M. perstrinximus, ut videlicet. - •) M. quae. - t) M. a 
fonte. - u) M. De ea autem hoc ordi11e. - v) M. sint. - w) M. ergo. - x) M. 
est. - Y) M. lu's. - •) M. scaudaliorum, il/is. - aa) M. privilegia scilicet. 
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privilegium dicitur. Lex autem generalis constitutio appellatut. 
Constitutio autem alia a) civilis, alia b) ecclesiastica. Ecclesiasticaec) 
constitutiones dicuntur canones d). Nec solum 0) huiusmodi con­
stitutiones canonicae scripturae nomine1) censentur, sed et om­
nis scriptura tarn veteris quam novi testamenti a sanctis patri­
bus auctorizata et in canoneg) recepta hoc nomineh) appellatur. 
Per excellentiam quoque aliarum epistolarum, quae non sunt 
canonicaei), septem illae canonicaek) dicuntur epistolae, non quod 
etiam epistolae Pauli non sint aeque excellentes et canonicae, 
sed cum illae septem facfant volumen sive corpus unum. Hoc 
titulo sunt notatae, quia non poterat eis alius titulus poni con­
venientius , propter earum diversos auctores1). Et sciendum, 
quod hoc 11omen canon quandoque ponitur pro concordia, ut 
in quatuor capitulis illis, quae praescribuntur evangeliis in bib­
liotheca. Constitutionum aliae autem supt decreta Romanorum 
pontificum, aliae statuta conciliorurn. Statuta m) conciliorum alia 
sunt generalia, alia 0) provincilia. Provincialium alia celebrantur 
auctoritate Romana praesidente, scilicet0) legato Romanae eccle � 
siae, alia celebranturJJ) auctoritate patriarcharum vel prirnatum 
vel archipraesulum. 

Nunc fl) dicendurn est de praeerninentia canonicarum insti­
tutionum generaliter ; secundo de modo reverentiae eis exhi­
bendae 1') inter se; tertio an lex ecclesiastica omnia praeceden­
tium legum admittat, et8) si non, quae et qualiter ; quarto de 
circumspecta discretione et vigilanti . cautela exponendi t) scrip­
foras canonicas. Dicimus, quod n) in ecclesiasticis negotiis v) 
terminandis omnibus aliis scripturis a sanctis patribus editisw) 
sacra praeponderat canonum auctoritas. Quod x) quidam con­
tradicere nitunturY) hoc modo : quanto quis maiori ratione nititur, 
tanto maiorisz) auctoritatis verba eins esse videntur. Sed sancti 
patres sacrae scripturae expositores uberiori spiritus sancti 
gratia erantan) praediti, quam plerique, a quibus praecepta de-

'') M. esf. - h) M. est. -- c) M. autem. - <l) M .  c,11w11es appellantur. -
•) M. so/11111111odo. - C) M. ca11011e scripturae !toc 11omine. - g) M. canonem. -
h) M. hoc rodc111 modo. -- i) M. om. quae non szmt ca11011icae. - k) M. titu­
/,111t11r, q11aru111 pri111.r111 lacobus lerosoli111it.rnor11111 f'fiscopus, secundas duas 
Pdrus, tn·s sequenfes folzt11111es cvaugelista, septi111a111 scripsit Judas. - 1) M. om. 
11011 quod etiam - auctores. - m) M. wro. - n) M. sunt. - - 0) M. videlicet aliquo 
/eg<lfo sauet.Te Roma11ae ecdesf,1e, ,1/ia vcro. - P) M. vel. - <i) V. Nam. - M. 
dice11d11111 supcrest. - r) M. cxhibendo. - 5) M. vel. - t) M. exfo11endo. - u) M. 
</llU<Jllt'. - v) M. om. 11egotiis. ·- w) M. edictis. - ') M. q11,1m. - Y) M. d !tac 
r.rtiou,,, ·- ") M. 111i11uris. - ••) M. om. ,·r.rnt. 

cretalia et auctentici canones sunt instittiti. Ergo maiori polle­
bant scientia et rationea), ergo et in b) diffiniendis causis dicta 
eorum maiorem vim et auctoritatem habei·e debent, quam dicta 
aliorum. Quibus etiam hocc) respondemus, quod, licet maiori 
scientia pollerentd), quia et maiori gratia, tarnen in terminandis 
causis canonicis") rationi istorum postponi debent. Aliud� est 
enim scripturas exponere, aliudg) negotiis finem et terminum im­
ponere. Ibi enim sola scientia, hich) non solum scientia, sed 
et potestas maximei) est necessaria. Omne enim iudicium in 
duobus terminatur, absolutionek) et dampnatione. Ad discernen­
dum ergo, qui absolvendi et qui non, qui dampnandi et qui 
non, scientia 1) necessaria ; ad perficiendum autem m), quod recte 
scitur, faciendum potestas. Unde non una, sed geminae claves 
sunt Petra traditae a dominon), quarum una scientiam designat, 
altern potestatem, quia sine his nullum terminari potest iudicium. 
Unde non ante, sed postquam eas0) tradidit, dominusP) ait : 
quodcumque ligaveris super terram etc. Leo quoque papa huius 
nominis IV.1) praeeminentiam canonicae scripturae asserens ait : 
de libellis et commentariis aliorum non convenit aliquos iudi­
care et sanctorum conciliorum canones et decretales q) regulas 
derelinquere, quibus episcopi iudicant et iudicantur. Quod si 
causa aliqua ') emerserit, tune aliorum dicta 8) sunt promulganda 
vel ipsa causa ad sedem apostolicam est deferenda. Augustinus2) : 
noli meis tamquam canonicis inservire scripturis ; sed in his, 
si quid inveneris, quod ante non credebas, incunctanter crede ; 
in illis vero, si quid inveneris, nisi priust) intellexeris, ratum 
habere noli. Idem Augustinus ad Hieronymum 8) : hunc hono,.. 
rem canonicis impendere scripturis consuevi, ut nunquamu) earum 
auctores errasse putaverim v). Sed si quid non intelligo, vel 
scriptorum errori vel meae imperitiae deputo w). 

Ad intelligendum autem, quis honorisx) et reverentiae modus 
ipsis canonibus inter se sit exhibendus, sciendum. est, quodY) 
eorum, quae tenentur, alia ab omnibus tenentur, alia non ab 
omnibus, teste Augustino z). Sancta, inquit 4), ecclesia ubicum-

•) V. ratio. - b) M. om. in. - 0) M. qut'bus contra. - d) M. polieret. -
0) M. regulae postpont' drbent. - f) M. Alias. - g) M. et alt'ud. - h) M. vero. 
- i) M. maxima. - k) M. scilicet. - 1) M. est. - m) M. ad praeficiendum vero. 
- n) M. deo. - 0) M. claves. - P) M. Petro. - q) M. decretalium. - •) M. 
aliqua causa nova et inusitata. - s) M. magnant'miter. - t) V. o m .  prius. -
u) V. nonnunquam. - v) M. putem; st' quid. - w) M. t'nputem. - x) M. honor. 
- Y) M. qut'd earum. - •) M. qut' dt'cit : secunda (sie !) ecclesia. 

') D. XX, c. 1 ,  --- 2} D. IX, c. 3. - •) D. IX, c. 5 .  - 4) D. Xl, c. 8. 
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que dispersa tribus subsistit, scripturae sacrae 11) auctoritate, ge­
nerali traditione, particulari institutione. Et auctoritate quidem 
scripturae tota regitur, universali traditione nichilominus tota, 
particulari vero füstitutione pro tempore et loco, secundum 
quod unicuique visum b) est, instruitur. 

Manifestum ergo est, qnodc), quae tenentur ab omnibus, 
praeferenda sunt illis , quae non ab Omnibus. Eorum vero, 
quae non tenentur ab omnibus, alia tenentur a paucioribus<l), 
sed maioriS auctoritatis, alia a pluribus 0), sed minoris auc­
toritatis. Et horum, quae quibus praeferenda sint, manifestum 
est. Manifestum ergo est, quod ea, quae tenentur ab omni­
bus, praeferenda sunt. Si vero contingat, aliqua a pluribus 

, teneri, licet minoris auctoritatis, aequaliter illis sunt habenda, 
quae tenentur a paucioribus gravioris auctoritatis. Huiusmodif) 
privata instituta, ut de observantia sabbati, secundum quos­
dam etiam (de) ieiunio, secundum alios (de) duplici refectione, 
et de mysterio missae secundum quosdam rarius, secundum 
alios vero frequentius celebrando, huiusmodi inquam privata 
indifferenter sunt reputandag). 

Generales autem observationes, quae ab auctenticish) con­
ciliis sunt impositae, etsi abi) apostolicis viris non sint institutae, 
nichilominus tarnen sunt custodiendae, ut de anniversaria sol­
lempnitatum observatione. Ordinem autem, qui in diffiniendis 
causis est observandus, praescribit nobis Innocentius 1) papa k) : 
si de causis, inquit, terminandis nec in veteri nec in novo testa­
mentol) nec in apostolorum scriptis certa reperitur auctoritas, 
consulenda sunt scripta divina, canonicae scilicet institutiones111) ;  
si necn) in bis, revolvendae sunt catholicae historiae a viris 0) 
catholicis conscriptae ; si necP) in bis, consideranda sunt sanc­
torum patrum dicta et exempla q) ; ad ultimum seniores provin­
ciae congregandi suntr) et consulendi. Quod enim a pluribus 
et senioribus requiritur, facilius invenitur. 

Lex 8) naturalis a lege ecclesiastica usquequaque recipitur. 
In lege enim naturali nihil praecipitur, nisi divinae voluntati 
consentaneum, nihil prohibetur, nisi eidem contrarium. Unde 

•) M. scriptur,1e scilicef. - b) V. divisum. - c) M. ea, quae. -- d) V. ab 
011111ib11s. -- ") M. paucioribus, sed no11. -J) V. om. Manifestum ergo - Huius­
modi. - g) V. text. corr. - ") M. quae apostolicis. - i) V. om. ab. -- k) M. 
dicens : si de causis terminandis. -- 1) M. om. testamento vel. - m) V. text. 
corr. - n) M. non. - 0) V. om. viris. - P) M. non. - q) M. sunt requirenda • 

-- r) V. om. sunt. - •) M. autem. 
1) D. XX, c. 3 ;  cf. ed. Friedberg I. 66, n. 42 et Corr; Rom. c. III. 

eadem lex sicut tempore ita aliis legibus praecellit dignitate et 
stabilitate. Fuit enim ab initio rationalis creaturae et sine omni 
commutatione. Lex quoque evangelica et Moysaica ll) recipiuntur 
in lege ecclesiastica. Tn hish) enim continetur , quod a lege 
naturali non derivetur. Sed obiciturc) : cum in lege Moysi nihil 
sit comprehensum d), quod a lege naturali non sit derivatum, 
cum a lege ecclesiastica quaedam de lege Moysi non obser­
ventur, ergo lex naturalis non usquequaque recipitur. Prae­
ceptum enim est in lege Moysi, ut mulier post partum LXXX 
diebus 0) ab ingressu templi abstineret, si feminam peperisset ; 
si vero masculum XL. Item ut mulier immunda reputareturl) 
in menstruis. At secundumg) legem ecclesiae mulieri statim 
post partum introitus templi permittitur. Quod eth) sanguifluae 
concedendum probat Gregorius1) scribens Augustino Anglorum 
episcopo, inducto exemplo a muliere illa emoroissa i), quae fim­
briam salvatoris tetigeritk) et laudabiliter hoc fecit1), quod inde 
constat, quia ab infirmitate liberata fuit. Secundum praemissa 
ergo videtur, quod lex naturae in lege mutetur ecclesiae. Sed 
respondemus, quod licet quaedam legis Moysa.icae a legem) ex­
cipiantur ecclesiae secundum carnalem intelligentiam, recipiuntur 
tarnen secundum spiritualem sensum n), secundum 0) quem respi­
ciunt P) ad legem naturalem. 

Nunc, quae sit ecclesiasticae disciplinae intentio, superest 
videreq), maxime ad ipsarn sane intelligendam et exponendam et 
ad omnem contrarietatem, quae in hoc genere scripturae esse 
videtur ; sed minime est proscribenda r). Est ergo principalis 
huius paginae intentio, omnem 8) aedificationem adversus Christi 
scientiam se erigentem t) destruere et aedificationem secundum 
scientiam dei construere, fide confirmare, moribus honestare et 
poenitentiae remediis, si labefacta fuerit, emendareu). Vel eius in­
tentio est, salutem conferre, collatam conservare, mortem arcere 

•) M. Item !ex evangelica et lex Mosaica. -· h) M. siquidem nihil conti­
netur, qui (sie !) etc. - •) M. Sed hie opponitur : cum lege etc. - cl) M. quin 
a lege natitriili sit derivat11111, tune si a lege ecclesiastica aliqua de lege Moysi 
11011 observantur, !ex naturalis usquequaque recipitur, sed de lege Moysi quae­
dam a lege ecclesiae videatur (>ic !) non recipi. Praeceptum etc. - 6) V. LXX 
diebus. - f) M. om. reputaretur. - g) M .  Secundum vero. - h) M. item. -
i) M. emorroyssae (sie !) - k) V. fed '. - 1) M. fuerit. - m) M. om. a lege. -
n) M. om. sensmn. - 0) V. om. secundum. - P) M. respicuerit. - q) M. viden­
dum. - ") V. om. videtur - proscribenda. - s) V. ad omnem, -- t) V. exige11te111. 
- u) V. emendata. 

IJ Grat. ad D. V, c. 1 ; ibid, c. 4. 
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et omnem mortis occasionem amputare. Quoniam autem salus non 
acquiritura), nisi quae bona sunt agantur, et mors non effugitur, 
nisi mala declinenturb), tota huius paginae disciplina vel spectat 
ad bonum agendum, ut praeceptiones, vel ad malum fugiendumc), 
ut prohibitiones, vel ad salutem augendam, ut exhortationes et 
consilia etd) ammonitiones, vel 0) spectatf) ad salutem tutius mu­
niendam vel adg) occassionem mali amputandam, ut permis­
siones. Omnis itaqueh) huius paginae doctrina aut est praeceptio 
aut prohibitio aut exhortatio aut permissio. Tarn praeceptio­
num autem quam prohibitionum aliae sunt mobiles, aliae im­
mobiles. Immobilia i) sunt, quae lex aeterna sanxit, quorum ob­
servantia salutem confert et negligentia eandem aufert. Mobilia 
sunt, quae lex aeterna k) non sanxit, sed diligentia posterorum 
ratione utilitatis superaddidit. 

Exhortatio est, quae nolentibus acquiescere non quidem 
minatur supplicium, sed acquiescentibus pollicetur praemium. 
Permissio est, quae non tendentibus ad summa non affert1) sup­
plicium, sed confert remedium ; a tripartito dividitur : in conces­
sionem, tollerantiam et dispensationem. Concessio est licitorum 
permissio, eorum scilicet, sine quibus salus esse potest et non 
impeditur per ea m). Tolerantia est de maiori duorum vel plu­
rium malorum declination). Dispensatio est alicuius praecepti 
vel prohibitionis maioris utilitatis ratione facta commutatio. In 
omnibus autem, quae penes votum consistunt, admitti potest 
dispensatio excepto continentiae voto, quae priusquam voveatur, 
esf quidem salutaris sed voluntaria tarnen °), post votum vero 
fit necessaria. 

Dictum est de his, quae ad intelligentiam canonum immo P) 
sacrae scripturae generaliter sunt utilia. Sequitur de aliis qui­
busdam specialiterq), quae ad expositionem tarn canonum quam 
aliarum scripturarum locatimr) sunt necessaria. Sunt autem 
haec : locus, tempus, persona, causa. Unde Isidorus1) : pleraque, 
inquit, capitula 8) pro tempore, loco et omnia sunt attendenda. 
Hii modi, quia medullitus non attenduntnrt), nonnulli in erroris 
Iabyrinthum impinguntur, cum prius iudicent, quam intelligant, 

a) M. acquiretur. - b) M. devitentur. - 0) V. om. f11giend11111. ·- d) M. 

vel co11silia vel. - 0) V. quae. - 1) M. V. spectant. - g) M. om. ad. - 11) M. 

om. itaque. - i) M. ergo. -· k) V. lex quidem. - 1) M. infert. - m) M. om. 
in co11cessio11em - per ea. --- 11) M. declinando. -- 0) M. est quidem vo!untaria. 
- P) M. totius. - q) M. specialibus, quae exponere. - r) M. locaturi (sie !). -
•) M. loco, persona et causa s1111t atte11denda. - t) M. indaga11tur. 

1) D. XXIX, c. 1 .  

2 1 

cum prius inculpenta), quam iterato relegant. Et Gregorius 1) : 
pro varietate, inquit, rerum traditae sunt regulae sanctorum. 
Et Hieronymus �) : pro tempore, inquitb), et loco et persona et 
causa regulae sanctorum sunt considerandae. Hoc autem fiet 
clarius, si exempla, ubi hoc fieri et attendi consuevitc), suppo­
namus. In canonibus ergod) apostolorum 3) hoc praeceptum0) 
reperitur : si quis sacerdotem ab uxore propria sub nomine 
religionis separaref) voluerit, anathema sit. Item ex Congrensi4) 
conciliog) : si quis sacerdotem propter uxorem h) discernit et ab 
eins oblatione abstinuerit, anathema sit. Item a sexta synodo 5) : 
si quis sacerdos uxorem legalibus nuptiis copulatam non habet, 
ab i) amministratione cesset ; cathedra tarnen ei in ecclesia k) in­
dulgeatur1). Nec inconvenienter haec exempiim) causa sunt in­
troducta capitula. Pro tempore enim etn) certae causae ratione 
sunt tradita. Tempore videlicet, quo adhuc novella erat eccle­
sia 0), quando haeretica Manicbaeorum astruere nitebant doctrina, 
in coniugio non posse salvari hominem. Pro illis ergo exstir­
pandis, illa tune fuere non solum concessa, sed et praecepta. Si 
enim tune temporis sacerdotibns interdictum essetP) coniugium, 
ex hoc sui erroris aliquod Manichaei q) viderentur habere suffra­
gium. Gregorius 6) quoque egregius ille theoJogus scribens cui­
dam episcopo de nuptiis . Anglorum astruit, quod pro tempore 
et causa quaedam r) sunt indulgenda, quae per se non essent 
concedenda. Ait enim, se nuptias Anglis in quinto gradu ideo 
permisisse8), ne si praecepta nimis austera primo eis iniungeret, 
a fide evangelii, quam nuper acceperant, retrocederentt). Item 
ex intellectu temporis etu) loci attendendum est, quod Nicho­
laus 7) papa ad consulta Bulgarorum rescribitv). Super quae­
stione, inquit, facta decrevimus vobis consulendum, sacerdotem 
propter huiusmodi non esse cernendum w) sed patrem vestrum, 

") V. intelligant. - b) V. om. inquit. - c) M. fieri addendi contigit. -
rl) V. om. ergo. - 0) M. !. oc peccatu111 reperitur, quod si. - ') M. separcrri. -
g) M. scriptum est. - 11) M. om. uxorem. - i) V. om. ,1b. - k) M. kat!tcdr<1 
ta111en ecclesi,i videlicet ei etc. - 1) V. indulget. - m) M. ratione introducta fa111 
dicta capitula. - n) V, om. et. -- 0) M. et pro execratione et abhomi11atio11e 
co11iugii execra11d1i et extirpa11da, in quo hominem non passe salvari', lzaeretic,1 
Manichaeorum astruere nitebatur doctrina. Si enim etc. - P) M. V. esse. -
'l) M. exinde sui erroris Manichaei aliquo modo. - r) M. quinque (sie J - r. 
quandoque). - 8) V. commisisse. - L) M. introcederent. - u) M. vel. - v) M. 

dicens : super quaestione facta discernimus vobis etc. - w) M. discernendu111. 
1) D. XXIX, c. 2. - 2) D. XXIX, c. 3. - •) D. XXVIII, c. 14. - ') Sie 

M. et V., seil. .:onc. Gangrense (c. 4), D. XXVIII, c. 1 5. - 0) D. XXVJII, c. 16. 
- 6) C. XXXV, qu. 2 et 3, c. 20. - - 7) D. XXVIII, c. 17. 
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qm 111 coelis est, qui solem suum oriri facit super bonos et 
malos, imitandum. Bulgari6) autem sunt quidam inter Graeciam 
et Ungariam constituti barbari, qui praedictum papam consu­
Juerant, an sacerdotes uxoratos honorare et sustinere deberent. 

In rationemb) etiam loci intelligendum est, quod scribit sexta 
synodus 1) dicens : amodo legales nuptias sacerdotum valere 
volumus, connubia eorum nullatenus solventes nec familiaritate 
ad invicem tempore opportuno eosc) privantes. Ad minus enim 
tribus diebus ante et totidem post ministerium altaris absti­
nendmnd) complexu sacerdoti coniugato. Hoc ergo0) capitulum 
ex intellectu loci recte dicitur attendendum. Sexta enim sy­
nodus2) orientali ecclesiae tantumf) leges vivendi praescribit, 
quae decretum pro voto castitatis tenendo in sacris ministris 
non suscepitg). Stephano8) papa testanteh) : alia est, inquiti), 
traditio orientalis ecclesiae et alia Romanae ecclesiae. Illisk) 
enim sacerdotibus, diaconis etl) subdiaconis concessum est ma­
trimonium ; istis vero a subdiacono 01) usque ad episcopum inter­
dictum est coniugium. Quod autem, ait Urbanus papa4), filios 
sacerdotum a sacris ministeriis removemus, iuxta qualitatem 
personae attendendum est, ita videlicet, si persona paternae in­
continentiae immitatrix fueritn). Quod autem hoc modo intel­
ligendum sit praedictum capitulum, innuit alibi Urbanus papa 6) 
respondens ad consulta Cenomanensium 0) : Cenomanensem 
electum pro eo, quod filius sacerdotis dicitur, si ceteraeP) vir­
tutes in eo conveniunt, non reicimus, sed suffragantibus meritis 
patienter sustinemus, ita tarnen, ut non imposterum q) pro regula 
teneatur ; sed periculo ecclesiae ad tempus consulimusr), ubi 
aperte innuitur, quod ea 8), quae ex dispensatione permittuntur, 
ad consequentiam regulae non trahuntur. 

") M. enim quidam sunt populi orienta/es inter Graeciam et Unguiam (sie !) 
coustituti; super ltis praedictum papam consulerant, au videlicct etc. - b) M. 
Item ralione /oci. - c) V. om. eos. - d) M. a complexu. - e) M. autem capi­
tulum et intellecta (sie !) etc. - f) V. tam. - g) V. quod decretum pro loco 
castitatis te11c11do ecc/t:sia occidcntalis in sacris ministris non suscepit. -- h) M. 
om. testante. - i) M. Alia est mim orientalis ccdesiae traditio, alia est tra­
ditio sanctae etc. - k) M. Illius. - 1) V. om. et. - m) M. subdiaconis. - n) M. 
quod ltic notare videtur, jilius removeatur, sin autem non. - 0) M. Pa11110111a-
11e11sium ltis verbis : Pa1111oma11c11sem etc. - V. Pmnoma11ensium (sie ! - r. Bar­
tholomeo Turon. archiep.). -· P) M. certae, - q) M. 11011 ita tamen, ut in pos­
ferum. - •) M. consulitur. - s) V. om. ea. 

1) D. XXXI, c. 1 3. - 2) Grat. ad D. XXXI, c. 1 3. - 8) D. XXXI, c. 14.  
- 'J  D. LVI, c. 1 et Grat. ibid. p. II. - 6) D. LVI, c. 1 3. 

Multis quoque decretis interdictum legitur, ne quis ex lai­
cali habitu in sedem episcopalem sublimetur, quia videlicet 
non exercitati in ecclesiasticis disciplinis exemplum praebere 
non possunt religionis. De multis tarnen hoc permissum 6) legitur, 
ut deb) Nicolao, Ambrosio Mediolanensic) et Severo, qui gradu 
sacerdotiid) scandit a lanificio. Religiosi enim fuerunt0) et in 
sancta conversatione exemplares viri. Cessante ergo causa 
cessare debuit et decretum propter praerogativam religionisf) 
datum. Contingit etiam aliquandog) pro qualitate alicuius per­
sonae flecti sententiam decreti, iuxta quod Gregorius1) scribens 
cuidam episcopo ait : tanta nequitia de tua senectute adh) aures 
meas pervenit, quod fixa i) maledictionis sententia te feriremus. 
Sed quia simplicitatem tuam cum senectute cognovimus, in­
terim tacemus. 

Quod k) pro necessitate vel utilitate vel meritorum dignitate 
rigor canonicarum sanctionum relaxeturl), ex Mildensi concilio2) 
diffinitum habetur. Ibi enim cum a sacris ordinibus removeantur, 
qui nati sunt a primo raptis et deinde matrimonio consentien­
tibus, in fine subiungitur : ex tali coniugio progenitos ad sacros 
ordines non admittimus, nisi eos maxima necessitas vel utilitas 
expostulet vel evidens meritorum praerogativa 01) commendet. 
Quod etiam rigor canonum n) temperetur interveniente0) cau�a 
necessitatis, liquet ex auctoritate Gelasii papaea). Cum enim 
interdictum esset in multis decretis, ne quis laicus vel non bap­
tizatus assumeretur in clerum, destructo tarnen clero in Italia 
propter frequentiam bellorum et paene annullato : necessitate, 
inquit Gelasius papaP), praesentium temporum constringimurq) 
et moderamine sedis apostolicae convenimurr), sie paternorum 
canonum decreta librare, ut ea, quae necessitas praesentis tem­
poris in 8) restaurandis ecclesiis relaxanda deposcit, diligenti 
consideratione in quantum fieri potest temperemus. 

Item alia necessitate t) mitescere potest canonum sententia, 
quod possumus ostendereu) auctoritate Innocentii papae4). Ait 
enim : quod a pluribusv) vel a turba peccatur, quia in omnes 

a) M. et factum. - h) M. om. dr. - •) M. episcopo. - d) M. grad11111 
episcopal�m. - •) M. isti et sancta. - f) M. propter causam irreligionis. -

g) M. Contigit etiam qttandoque. - h) M. in. - i) M. quod iam sua. - k) M. 
Itcm quod. - 1) M. latet. - m) M. praerogatam (sie !). - n) M. canonis. -

0) M. iuterventae. - P) M. om. paf'a. - q) M. co11stri11ge11s. - •) M convenimus. 
•) M. om. in. - t) M. necessitas. - u) M. ex. - v) M. a populis. 

1) D. LXXXVI, c. 24. - 2) C. I, qu. 7, c. 1 7. - 8) C. I, qu. 7, c. 6 et 
Grat. p. IV. ad  c .  5 ibid. ; cf. etiam c. 23. - •) C. I, qu. 7, c. 14. 
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propter multitudinem vindicari non potest, inultum transit. Con­
tingita) item, intuitu pietatis remitti rigorem canonicae legis. 
Multis enim decretis removentur a gradibus sacri ordinis, qui vel 
mutilati sunt b) vel aliquod vitium patiuntur corporis vel leprae 
vel strumae vel claudicationis. De his tarnen Gelasius papa1) 
sie decernit0) : si qui tales vel propria temeritate vel negligentia 
praesidentium suscepti sunt, nihil ultra d) promotionis accipiant. 

. Sat(is) hoc habeant pro nimia e) misericordia concessum. 
Eventu quoque temperatur interdum rigor ecclesiasticae cen­

surae. Verbi gratia : prohibitum est, ne aliquis ex laico in 
episcopum assumatur. Leo tarnen papa2) de hisf) ait : exigunt 
causae g), ut non solum in tales praesules, sed etiam in eorum 
ordinatores competens ultio proferatur. Sed circumstant nos 
hinc mansuetudo misericordiae, hinc rigor canonicae censurae, 
ut credamus, quaedam delicta utcumque11) toleranda, quaedam 
vero omnimodoi) amputanda. Illis ergo, quornm provectio id 
tantum reprehensionis incurrit, quod ex laico promoti sunt · in 
episcoposk), locum suum retinere permittimus, institutis aposto­
licae sedis non praeiudicantes nec regulas sanctorum patrum 
solventes. Remissio enim peccati non dat licentiam peccandi, 
neque aliqua ratione possetl) concedi, necm) impune ampliusn) 
committi. Idem de eodem ad episcopos Mauros 3) : Maximum 
ex laico reprehensibiliter licet ordinatum, si donatista 0) tamenP) 
iam non sit et a spiritu scismaticae pravitatis alienusq), ab ea, 
quam quoquomodo adeptus est, non repellimus dignitate, libror) 
tarnen ad nos prius directo, quo se catholicum esse mani­
festet. 

Item ex qualitate facti rigor canonum lentescere8) potest. 
Ait enim Urbanus 4) papat) ad Wernerium Merseburgensem ") 
episcopum : clerico iaciente lapidem puer interficitur, sed tuo v) 
amore eum in ordine suow) remanere permittimus, ita tarnen ut 
in poenitentia et timore perpetuo permaneat. Idem ostendit 
Stephanus papa 0) scribens Sigbertox) Corsicae episcopoY) : quod 

a) M. Contigit. -- l>) M. om. sunt. - ") M. discemit. - d) V. om. ultra. 
- •) V. om. 11i111ia. - f) M. scribens. - g) M. exigit cate. - h) M. 11bic1111q11e. 
· - i) M. penitus. - k) M. episcopum. - 1) M. possu11t. - m) M. om. nec. -
") M. possunt. - o) V. text. corr. - P) M. om. tamen. - <i) M. text. corr. -
1·) Sie M. V., seil. libello. - •) M. i1111otescere. -- t) M. scribe11s. - u) M. Me­
reb11rge11sem. - V. Menburgensem. - v) M. foto (r. 110s pro a111ore tuo). -
w) M. om. suu. --- x) V. om. Sigberto. - Y) M. ait mim. 

') C. I, qu. 7, c. 12.  - 2) C. 1, qu. 7, c. 18. - 8) C.· I, qu. 7, c. 1 9. --
4) D. L, c. 37. - 5) D. L, c. 38. 
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te quasi obnoxiuma) iudicas, eo quod captns a Saracenis11) ho­
mines occidisse videris, bene facis ; sed quoniam id sponte fe­
cisse non agnosceris, canonice nullo modo iudicaberis. Quid 
autem sentiendum sit de eo, qni iratus hominem interficit, licet 
non °) ex intentione, Innocentius papa 1) denuntiat11) : si presbyter 
iratus occiderit hominem, etsi0) animum occidendi non habuerit, 
perpetuo tarnen officio suo privatus erit. 

Amodo dicendum est1) de concordia controversiarumg), quae 
videtur esse in decretis sanctorum. Primus autem modus con­
ciliandi repugnantiam eorum 11) e<>t diversus casus. 1 Verbi gratia 
prohibitum est multis decretis, quod aliquis non iudiceturi), 
nisi praesens vel k) confessus vel convictus. Ait enim Nicolaus 2) 
papa1) Erbardo episcopo Turonensi de cuiusdam sacerdotis de­
positione : restituendus est, quem nec convictum nec confessum 
constat esse deiectum. In primo libro institutionum 111)3) : ante­
quam causa probetur, nemo excommunicetur. Augustinus 4) Yp­
ponensi n) clero et populo : incerta et dubia iudicari non possunt. 
Melchiades 5) papa 0) : non suspicionis arbitrio, nisi post iustum 
et verum iudicium aliquis condempnetur. Sed haec omnia de 
illis intelligenda sunt, quorum P) crimina occulta sunt, ecce 
casus. 

De apertis vero dicit Ambrosius 6) : manifesta accusationeq) 
non indigent. Et in glossa quadam super Genesim 7) : evidentia 
patrati sceleris clamore non indiget accusationisr). Et Nicolaus 
papa 8) ad Carol um : quod 8) nepos tuus Lotharius t) commisit, 
accusatione non indiget ; manifesta sunt enim ") opera eins. Su­
perduxerat autem legitimae suae alteram quandam Reniber­
gam v). Et Stephanus papa 9) Leoni episcopo : causa, inquit, ma­
nifesta ordinem non desid�rat. Sed non de omni genere aper­
torum haec intelligenda sunt. Non enim de illis, quae soli in-

a) M. om. obnoxium. - b) M. assaralenis (sie !). -- C) M. interfecit; licet 
ex intentio11e. - d) M. determinat dicens. - C) V. et. - f) M. om. dice11d11111 
est. - g) M. contraversarii (sie !) - h) M. om. Primus - eurum. - i) M. ne 
aliquis iudicctur. - kJ M. et, - 1) M. scribens E'rardo. - m) M. cunstit11tio1111111. 
- 11) M. propone11si populi (sie !). - 0) M. om, papa. - 11) M. crimen casus 
occultum (sie /) est. - q) M. actione. - 1·) M. accusatoris. - •) M. quae. -
t) M. Latorius. - u) M. om. eni111. - v) V. altera-; om. Re11iberga111. 

1) Sie ! - (r. Nicolaus papn. Osbaldo corepiscopo Quadrantino) D. L, 
c. 39 et Grat. nd c. 38 ibid. - 2) C. II, qu. 1, c. 1 0. -- ") C. II, qu. 1, c. 1 1 ;  
cf. Iuliani epit. nov. 1 15, c. 5 (ed. Haenel c. 441) e t  cd. Friedberg I. 443, 
n. 188. - 4) C. II, qu. 1, c. 1 2 .  - 5) lbid. c. 1 3. -- A) Jbid. c. 1 5. - 7) L. 
d., cf, Gen. ;8, 21 (»Descendam et videbo« etc,) in C. II, qu. 1 ,c. 20. - 8) Ibid. 
c. 1 6. - 0) lbid. c. 17. 
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dici 11) nota sunt, et non aliis. Unde Augustinus 1) in omelia 1>) 
de poenitentia : peccatum, quod soli iudici notum 0) est, nulla­
tenus ab eo valet iudicari. Quod et ipse creator, cui loquitur 
omne silentium et fabulatur omne secretum, cui inter solida 
solidissimum est pervivum , nos suo exemplo vitare docuit, 
dicens cum vellet Sodomam delere : descendam et videbo, utrum 
clamorem, qui venit ad me, opere compleverintd) annon, ut 
sciam 0). Ac si diceret : meo exemplo nolitef) indiscrete et in­
discusseg) iudicare. Unde et Christus in psalmo conqueriturh) : 
adversum me loquebantur, qui sedebant in porta. Est autem 
haeci) causa, quia, quando assumitur persona accusatoris, amit-
titur officium iudicis. 

· 

Non enim intelligenda sunt praedicta de illo genere aper­
torum, quod notum estk) aliis et non iudici. Unde Evaristusl�) : 
non est praecipitanter ferenda sententia de notis soli iudicim), 
sed de illis, quae et iudici et aliis publica constant cognitione 
vel operatione11), ut factum fornicationis illius, de quo0) men­
tionem facitP) apostolus inq) epistula ad Corinthios, qui nover­
cam suam duxerat et illam publice habebat, et ut peccatum 
Lotharii. De cuiusmodi criminibusr) scribens Nicolaus B) papa 8) 
episcopis in Gallia et Germania constitutis aitt) : quod apertum 
est, sine accusatione feriendum est. Item Fabianus 4) papa u) 
dicit, quod nec laici in accusatione clericorum sunt audiendi, 
nec clerici in accusatione laicorum. Marcellinusv) et Sylvester 5), 
quod laici non debent accusare clericos. Sylvester 6), quod mi­
nores non debent accusare maiores. Quomodo ergo salvabimus, 
quod totiens fieri videmus ? Secundum quod determinat Au­
gustinus w7) dicens, intelligendum esse, si videlicet sint infames 
personae. Est tarnen casus secundum auctoritatem decretorumx), 
ubi quantumcumqueY) infami personae licet praelatum suum 
accusare, si videlicet exorbitaverit a fide. Sed videtur, quod 
non liceatz) alicui personae quantaecunque virtutis, praelatum 

•) M. non aliis nota sunt. - h) M. sua. - •) M. nomen. - d) M. com­
p!erit. - ") V. scientia. - f) M. om. 11olite. - g) V. et etiam discusse. -
h) M. dicens. - i) M. eius ; om. causa. - k) M. om. notum est. - IJ ·M. Iva­
ridus. - m) M. om. de 11otis soli iudici. - ") M. text. corr. - o) V. de qua. 
- P) M. Paulus. - q) l\l. prima. - r) M. et peccatis. - •) M. om. pafa. -
t) M. om. ait. - uj M. om. p,1pa. - V) M. Marcellus. - w) M. in libro solilo­
quiorum, sie diceus. - x) M. secundum auctorem auctorum. - Y) Sie! - M. 
qua(c)cunque. - ") M. Sed 11011 videtur, quod liceat. 

1) C. II, qu. 1, c. 1 9. - 2) lbid. c. 20. - a) lbid. c. 2 1 .  - •) C. II, qu. 7, 
c. 6. - •) C. II, qu. 7, cc. 2, 3. - 6) Ibid. c. 1 0. - 7) Ibid. c. 22, 
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suum accusarea), licet ille infamis sitb). Fit enim infamis et 
ipse0) tarn ex decretalibus quam ex saecularibus legibus, quicum­
que se in parentem armaverit. In parentem 11) vero se subditus 
levat, cum praelatum suum accusat. Verum quidem est, quod 
dicunt, si praelatus pater est et non lupus vel mercenarius, 
tune enim subditus0), qui in eum se levat, sit infamisf) et in 
principio causae repellendus. Alii dicunt, quod infamisg) per­
sona non sit, qui praelatum accusat, nisi prius cadat a causa· 
Item Cyprianus 1) magnus martyr et episcopus Karthaginiensis 
aith) : in locum episcopi adhuc viventis nullus est substituendus 
episcopus. Et in. eadem epistula subnectituri) : non est episco­
pus, qui in locum viventisk) episcopi subrepserit. 

Quomodo ergo salvabimusl), quod frequenter fieri videmus, 
quod m) episcopis adhuc vivis alii substituuntur. Ad hocn) scien­
dum, quod quidam episcopi a suis sedibus ad alias sedes trans­
sumuntur necessitatis causa vel utilitatis. Et istis alii bene suc­
cedunt, quia sedibus suis quodam modo mortui sunt. Alii causa 
vastitatis hostilis a sedibus suis fugiunt et hii 0) cessante hostili­
tateP) recipiendi sunt. Alii pro curiositate et levitate a cathedra 
sua disceduntq) et isti cogendi sunt redire. Et si iterum alius 
substitutus interimr) fuerit. debet loco ministri usque ad obitum 
illius in ecclesia sua 8) servire. Alii concessione apostolica t) dis­
cedunt vel pro agenda poenitentia in religione monachicau), et 
istis permittendum est; vel quietis causa, quia Iudam v) pati non 
possunt, id estw) infestationes malorum, et isti in cathedra sua 
retinendi sunt. Item sancitum est in x) multis decretis, ne ali­
quis episcopus excommunicet parrochianos alterius episcopi. 
Licitum tarnen est hoc in quodam casu, qui determinatur in 
concilio Compendii2) habito, ubi scriptum est : placuit pro com­
muni utilitate, ne quis episcoporum moleste feratr), si paro-

") V. om. accusare. - ll) M. cum infamis persoua sit. - •) M. o m .  Sit 
- ipse. - d) M. autem arma levat, quicunque superba praelatu111 etc. - c) M. 
text. corr. et lac. -- f) M. infamis persona dicendus est. - g) M. reputandus 
11011 sit, 11isi prius cadat in causa, qua se contra pr,1elatu111 suum crrexit. -
h) M. om. ait. - i) M. subneglite (sie !) dicens. - k) l\I. surrexerit. - 1) M. 

Sed quomodo salvabimus, quomodo cum decretis reco11ciliabi11111s. - m) M. scilicct. 
- ") M. ergo sciendum est. - 0) M. isti. - !') M. vastitate. - q) M. desccu­
dunt. - r) M. om. interim. - &) M. om. s1111. - 1) M. quaerunt dcscendere. -
u) M. 111011achili. - v) M. om. !11da111. - w) M. om. id est. - x) M. om. in. 
- Y) M. amplius. 

1) C. VII, qu. 1 , cc. 5, 6. - :i) C. VI, qu. 3, c. 4. 
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chianum suum 11) pro depraedatione alius episcopus excommu­
nicet. 

Nec solum per casum, sed etiam per qualitatem actionum 
in concordiam rcvocatur controversia, quae videtur inesse de­
cretis et dictis sanctorum patrum. Verbi grntia Augustinus 1) 
dicit : nubentes post votum a seb) non sunt seperandi. Etcl 
subiungit in eodem capitulo : qui enim hoc facit, graviter peccatd). 
Theodorns 0 2) magnus auctor et ecclesiae necessarius aitf) : si 
vir postg) virginitatis propositum uxori se adiunxerit, uxorem 
non dimittat, sed tribus annis poeniteat. Hieronymus 8) vero 
videtur bis obviare dicens : dampnabile esth) voventibus velle 
nubere. Item dampnationem habebit, si nupserit, quii) virgi­
nitatem vovit. Cui assentit Nicolaus et Calixtus 4). 

Sciendum k), quod votum aliud est1) occultum , aliud pu­
blicum ; vel aliud fit siinpliciterm), aliud sollempniter, id est cum 
benedictione consecrationis et proposito religionis. De voven­
tibus11) occulte vel simpliciter intellegenda est auctoritas Augu­
stini et Theodori 0) ; de sollempniterP) autem voventibusq) intel­
legendi sunt dicere Ieronimus et Calixtus. Item Gregorius 5) : 
lapsi post ordinationem r) non sunt reparandi. Idem : loco lapsi 
alius est substituendus. Martinus papa 6) : qui post ordinationem 
in lapsum 8) ceciderunt, sacra mysteria tractare non debent. 

Econtra Calixtus 7) : clerici post lapsum in sacris ordinibus 
possunt reparari. Gregorius S) : post acerrimam poenitentiam 
lapsi reparentur. Augustinus 9) : post condignam poenitentiam 
pristina restituantur officia. Agatense concilium 1 0) : clerici per 
poenitentiam correcti t) gradum suum et dignitatem recipiant. 

Ut auctoritates tantorum virorum, qui videntur sibi con­
tradicere, in 11) concordiam possint revocari, distinguendae sunt 
actiones poenitendi. Alii v) enim poenitent non odio criminis, 
sed timore utilitatisw) et proprii gradus amittendi vel ambi-

•) M. om. s1111111. - b) M. invicem. - C) V. sed. - d) M. peccabit. -
'') M. Thcodoricus. -- 1) M. om. 11it. - g) M. cuius (sie ! ). - h) M. cu111 . -

i) M. si s11111serit, quae. -- k) M. ergo est. - 1) V. om. est. - m) M. a-lii post­
q1111 111 fit beuedictio cousecratiouis vel propositum religionis 11ccedit. - n) M. ergo. 
-- 0) M. :lugustinus et Theodoricus. - P) M. publice. - q) M. vel quibus post 
votum i!ffedit benedictio consecratiouis, vel propositum religionis intellige11d11s 
lcro11y11111s, Nicolaus et Cal!ixtus. - 1·) M. ordi11e111. - •) M. occiderit (sie !). -
t) M. et. - u) M. pacem et. - v) V. Alio. - - w) M. sed vilitatis. 

1) D. XXVII, e. 2. - 2) D. XXVII, e. 3. - ") C. XVII, qu. 1 ,  c. 2 (»Vo­
ventibus non solum nubere, sed etiam velle dampnabile est«). - 4) D. XXVII, 
.;. 6 (Nkolaus I.) ;  ibid. c 8 (Calixtus II.). - 5) D. L, c. 3. - 0) D. L, c. 1 2 .  
- ') D. L, c .  14. - 8) D.  L,  c .  1 7. - 9) D. L, c. 19. - 1_0) D.  L ,  c .  2 1 .  
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tione maioris honoris. Et isti tales post nullam 11) poenitentiam 
sunt reparandi. Alii non ficte, sed vere et ex compunctione 
poenitent, ut ille, qui ait : tibi soli peccavi eth) cor contritum ") 
etc. De bis dicunt Calixtus, Gregorius, Augustinus et Aga­
tense concilium, quod sunt restituendi. Item <l) dicit Cartbagi­
niense concilium 1) de poenitentibus 0) : nullus ordinetur. Inno­
centius papa 2) : etiam ab infimis ordinibus poenitentes suntf) 
removendi. Quae auctoritates pro qualitate personarum sunt 
intelligendae. De illis videlicet, qui post remissionem pecca­
torum g) ad cingulum militiae redeunt. Et hie per cingulum h) 
militiae intelligendum e;:;t quodlibet negotium saeculare. Quod 
autem in praedictis decretis buiusmodi personarum distinctio sit 
attendenda, ostendit Innocentius papa B) scribens Rothomagensi 
episcopoi) : qui post remissionem peccatorum ad cingulum mi­
litiae redeunt, nullatenus ordinentur. 

Fitk) etiam concordantial) decretorum attenta diversorumm) 
consideratione praesidentium. Verbi gratia Pelagius11 ·1) dicit : 
qui post martern uxoris filios de ancilla genuerit0), a diaconatu 
non probibeatur. Contra quod Aurelianense concilium 5) dicere 
videtur his verbis : non admittiturP) ad clerum, qui pl'aeter uxo­
rem cuiuscumqueq) conditionis aliam cognoverit. Sed prius de­
cretum ex dispensatione misericordiae dictum est, secundum 1) 
ex rigore iustitiae, et8) ita ex: diversa consideratione dispensa­
tionist) praesidentium baec11) decreta concordantv). 

Item secundum situm locorum concordia fitw), locorum sci­
licet, in quibus conceditur, quod in aliis negatur. Verbi gratia Ca­
lixtus6) papa aitx) : in sacris ordinibus constituti uxores non ducant . ' 
s1 autem duxerint, ad invicem separentur. Auctoritas vero VI. 
synodi Y 7) dicit : si quis contra canones apostolicos praesumpserit, 
aliquos presbyterorum aut diaconorum a contractu vel com­
mixtione') legali uxoris privare, deponatur. Prior enim auc­
toritas de occidentali ecclesia est intelligenda, quae votum ca-

•) V. tale111. - h) V. om. et. - ") M. et ltt1111ili11t11111. - d) M. lterum. 
- c) M. poenitentiis. -- f) M. om. sunt. - g) M. om. peccatorum. - h) V. Et 
hoc cing11lu111. - i) M. arclliepiscopo, ubi ait. - k) V. Sint. -- 1) M. reconci­
liatio. - m) M. diversa. - ") M. Pelatius. - o) M. liabuerit. - P) M. admit­
tatur. - q) M. cuiusquf'. - r) M. Sf'd. - 8) V. ut. -- t) M. om. dispensationis. 
- u) M. om. haec. - v) M. cnncorda11t11r. -- w) M. decretori1111 ; om. lncoru111 
scilicet - 11egatur. - x) M. om. 11it. - Y) M. Audnritas /II. synodi. - ") M. 
a contactu vel co11111111tatione. 

1) D. L, c. 55. - 2J D. L, c. 60. - 3) D. L, c. 6 1 .  - 4) D. XXXIV, c. 7 . 
- '') D. XXXIV, c. 8. - 0) D. XXVII, c. 8. - 7) D. XXXI, c. 1 3  (conc. 
quinisext. a. 692, c. 1 3). 
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stitatis suscepit et obtulit deo in rninistris altaris a subdiacono 
usque ad episcopum. Sexta vero synodus orientali a) ecclesiae 
normam vivendi praescribit, quae non vovitb) continentiam in 
ministris altaris. Item videtur, quod Gregorius et Innocentius 
papae contrarienturc) Hieronymo et Eugenio et Nicae�aell} sy­
nodo. Ab his enim tribus 0) monachi videntur proh1ben, ne 
suscipiant ecclesiasticam administrationem. · Dicit enim Hier?­
nymus t ) : monachus non docentis habet officium, 

.
sed plan�ent1s. 

Et Eugenius2) : monachus secundum interpretattonem sm 
. 
no­

minis solitariam ducat vitam. Ambrosiusf) vero et Innocentrns3) 
dicunt, utg) monachi libere officiis clericorum fungantur11). 

Ut ergo perimatur discordia, quae videturi) inter eos esse, 
sciendum estk), quod Ambrosiusl) et Innocentius secundum 
statum praesentis temporis locunturm). Ieronymus vero et

. 
Eu­

geniusn) secundum statum illius temporis0), q�o mon�ch1 a� 
sacros ordines nondum promovebantur, sed habitabatlt m loc1s 
solitariis et sacerdotern P) suum habebant, qui celebraret eis 
divina. Sie enirn ecclesiastica testatur historia4) : nullusq) rno­
nachorum in adrninistrationem divini officii prornovebaturr) ante 
ternpus Eusebii 8), Sirisci et Zosirni papae. Secundurn qu?� ternpus 
et Silvester papa &) ostendens, qui ordines quibus ordm1bus de­
beant esse subditi , dicit, quod presbyter episcopo , diaconus 
presbytero, subdiaconus diacono, acolythus subdiacono, lector 
acolytho, exorcista lectori t), ostiarius exorcistae, abbas debet 
ostiario obedire, monachus") abbati. Vel dici potest ad rerno­
vendam v) controversiam, quod Gregorius et Imfocentius pro 
necessitate temporis locuti sunt, iuxta quod w) Gelasius papa 6) 
ait : pro necessitate ternporis reparanda sunt decreta Ro�anae 
sedis. Item Gre�orius 7) : cuiuslibet meriti laicus non aspiretx) 
ad summurn sacerdotiurn. 

a) M. occidentali (sie !). -- b) M. votum. - 0) M. Vi'.ieutur iterum
. 
Am­

brosius et papa Innocentius contrarii esse. - dJ M. moen (sie !). - ") M. videtur 
proltiberi, ne mo11achi. - f) V. Gregorius. - g) M. quod. __: h) M. peifruantur 
-- i) M. esse inter hos et i!los. - k) V. om. !'St. - 1) V. Ambrosius. - m) M. 
locuti s1111t. - ") M. et Nicona synodus. - 0) M. loquebantur. - P) M. sed 
habita11t,·s in locis solitariis parocltiam1111. - q) M. e11i111. - r) M. om. pro­
movebatur. -· •) M. et Prisci (d} Zo1,imi pajw. --- 1) M. acolito (sie !) - ") M. 
vero. - v) Tlf. pacifica11dam co11troversiam, quae vidrtur esse inter eos, quod 
A111brosius (rt) I1111oce11tius. - w) M. d Gclasius papa : pro necessitate, inquit, 
temporis. - x) M. aspicid. 

') C. XVI, qu. 1 ,  c. 4. -- 2) C. XVI, qu. 1 ,  c. 8. - "l C. XVI, qu. 1 ,  
c .  2 1  (Ambrosius) ; ibid. c ,  2 2  (Innocentius). - 4) Grat. § 3 a d  C .  XVI, qu. 1 ,  
c. 39. - 5) D. XCIII, c. 5 .  - 8) C. I, qu. 7, c. 6. - 7) D. LIX, c, 3· 

/ 
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Quornodo ergo stare potuit, quod totiens fieri vidimus et 

audivimus, quod videlicet laici ad gradurn episcopalis dignitatis a) 
sunt prornoti secundum eventmnb) rerum ? Unde est, quod 
rnulta quidern, antequam fiant, fieri non licet, post factum tarnen 
convalescunt. Iuxta ") illud, quod Leo papa 1) ait : illos, quorum 
provectio hoc solurn habetll) criminis0), quod ex laicis in epis­
copale officium sunt assumpti, locum suum obtinerel) permitti­
mus. Ex eodern quoque tenore contingitg), quod darnpna mem­
brorum passi in gradu suscepti officii possunt permanere, cum 
tarnen Hilariush) Pictaviensis episcopus 2) dicat : quod poenitentes 
eti) inscii litteranim et dampna rnembrorum passi ad sacros 
ordines promoveri non debent. Inde etiam est, quod diaconus, 
si ducat uxorem, non <lebet eam dirnittere, cum tarnen non de­
beat ducere uxorern. Multa enirn k) ex post facto convalescunt, 
quae ante facta 1) licita non sunt. ltem Eusebius 3) : rem ecclesi�w 
subripiens in decuplum restituatm), quae 11) abstulit. Contra quod 
dicere videtur Gregorius 4) his verbis 0) : sine augmento (sibi) 
ablata ecclesiarn P) recipere oportet. Ad removendarn hanc con­
trarietatern ri) attendenda est legum discretio. Alia estr) enim 
saecularis, alia divina. Quod ergo Eusebius dicit, intelligendum 
secundum severitatem legis saecularis. Quod autern dicit8) Gre­
goriust), secundum mansuetudinem divinae legis. 

Per exceptionern quoque decreta decretis conciliantur. In, 
omnibus enim capitulis, ubi quid") observandum decernitur, in 
finev) subcontinuatur : salvo tarnen iure sanctae Romanae eccle­
siae vel auctoritatis w) sedis apostolicae. Unde et ipsam habet 
potestatern mutandi decreta, si necessitas ternporis exigatx). 
Multiplicitas quoque significationurn fadem contrarietatis sanc­
torum patrum scriptis frequenter·� inducit, quam determinatio 
eiusdem expellit. Verbi gratia : minor et maior multis modis 
dicunturY), dignitate scilicet et merito vitae. Et secundum hoc 

") M. <'Piscopalem dignitatem. - b) M. scilicet. - c) M. quod. - d) M. 
om. lzabd. - ") M. i11c111To, quod. -· f) M. te11l'rc. · - �) M. Eodem fe11ore qua11-
doq11e contingit. - h) M. Ytarius. - i) V. om. et. - k) M. s1111t, quae ex. -
1) M. anfrquam fia11t licita. - V. a11te facfa111. - 111) Sie ! - r. »in u11dec11p!tt111 
restituat«. - ") M. quod. - 0) V. om. lzis verbis. - P) V. rcclesiae. - q) M. 
Ad re111ove11dam ergo contrarietate111, (quae) viddur esse inter pra,·didos d11os 
auctores. - r) M. om. est. - •) V. om. dicit. -- 1) M. attentmdum est. -
") M. aliquid. - ') M. S<'lllPer. - w) M. auctoritate. -- x) M. l'Xegcrit. -
Y) M. dicitur. 

1) C. I, qu. 7, c. 1 8. - 2) L. d., cf. D. XXXVI, c. 1 (Gelasius papa ad 
episcopos per Lucaniam, c. 1 8) ; D. L, c .  55 (Conc. Carthaginiense IV. cc. 68, 
69). - ") C. XII, qu. 2, c. 1 0. - 4) Ibid. c. 1 1 . 
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determinanda est auctoritas, quae dicit : minores non accusent 
maiores. Item Gregorius 1) dicit : ne de male acquisitis aliquis 
offerat, quia qui de rapina immolat, quasi filium in conspectu 
patrisa) mactat. Aµgustinus 2) vero dicit : quae male sunt acqui­
sita, in usus bonos sunt expendenda b). Videntur ergo isti duo 
patresc) contrarii. Sed notandum'1), quod malum quandoque pro 
pcccato dicitur, secundum quod Gregorius dicit, de male acqui­
sitis non esse immolandum. Quandoque pro sollicitudine et 
eura temporalium vel labore, unde dieere solemus, multa mala 
nose) perpessos, cum multum laboravimus ; et seeundum hoef) 
dietum Augustini intellegendum g). Et ita pateth), per determi­
nationem i) signifieationis saepe eontrarietatem removeri. 

Quatuor diximus esse necessaria iudici ad offieium suum 
peragendum : eonsuetudinesk), auetoritates, exempla, rationes. Et 
divisiones fecimus leguml) in saeeularesm), forensesn), eeclesia­
sticas et ecclesiasticarum in generales et speciales, id est privi­
legia o). De generalibus egimus hueusque ostendentes , quod 
generales leges, quae et canones dieuntur, aliae sunt deereta 
pontifieum, aliae institutal') eonciliorum. ltem quod statuta con­
eiliorum alia sunt generalia q), alia provineialia ; item quod alia r) 
fiunt praesidente legato Romanae ecclesiae8), alia nont). 

Amodou) de privilegiis agemus. Primo diffiniendo, secundo 
dividendo, deinde quanta stabilitate tradenda sintv), in quo et 
utilitas ipsorum apparebit, postea quae poena violatoribus eorum 
immineat, ad ultimum quomodo tradenda sint et quibus easibus 
vel eausis w) amitti possint. 

Privilegium dicitur quasi lex privata, eo quod non genera­
liter omnibus, sed speciali dono alieui vel aliquibus tamquam pro­
prie datur. Privilegiorumx) alia sunt saeeularia, alia privataY) aut 
eommuniter eeclesiastica. Saeeularia sunt, quae ab imperatore 
vel ab aliquo eins subdito traduntur. Ecclesiastica, quae a 
summo pontifiee vel aliquo eius suffraganeo sanciuntur. De sta­
bilitate vero privilegiorum audiamus Zosimum 3) papam dieen-

•) M. matris. - b) M. rxponenda. - 0) M. auctores esse contrarii. -
dJ M. rst. - ") V. vos. - f) M. V. dict11111 hoc. - g) M. intelligit. - 11) M. 

patens est, quomodo. - i) M. in concordiam revocari possint (sie !) dicta sanc­

torum. - k) M. leg<'s videlicef. - 1) M. Et divisimus leges. - m) M. et. -

") M. rt. - o) M. ccclt'siasticas d spt'ciales sive privilrgia. - P) M. statuta. -
q) M. (11ni)v1·rsalia. -- '') M. aliqua. - •) M. curiae. - t) V. aliquando. -

u) M. rrgo. - v) M. dicemus. - w) M. intrrvenie11tibus. - x) M. privilegia. -

Y) M. om. privata aut communlter. 

') C. XIV, qu. 5, c. 1 1 ;  cf. ibid. c. 2. - 2) C. XIV, qu. 5, c. 1 5 . -

") C. XXV, qu. 1 ,  c. 7· 

/ \ 
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tcm : eontra statuta patrum quicquam 11) concedere ve1 mutare L), 
nec huius sedis auetoritatic) licet. Apud nos enim inconvulsis 
radieibus vivit antiquitas, eui deereta patrum sanxere reveren­
tiam. Item Anacletus 1) : eeclesiarum privilegia vel saeerdotum 
inviolata .et intemerata cunetis mauere deerevimus temporibus. 
Leo 2) papa d) :  eeclesiarum vel monasteriorum privilegia nullius 
improbitate convelli nee ulla praesumptione debent mutari. 
Ormisda 3): metropolitanorum 0) inconvulsa penrn.meant (privi­
legia). Gelasius4) : priorum statuta successorem servare oportet. 
Pelagius 5) : non licet pontifici a iure recedere, quod doeumen­
torum saerorum f) :firmavit auetoritas. De poena violatorum 
Adrianus 6) papa : anathema apud deum fiunt g), qui eensuram 
sanetorum pontifieum violant. Nicolaus 7) papa h) in generali 
eoncilioi) residens : anathema sit, aitk), qui decreta vel mandata 
Romanorum pontifieum eontempserit. 

Nune de dono privilegiorum agendum est, ubi eonside­
randum 1), a quibus personis tradenda sintm), qua interveniente 
eausa, quae diligentia 11), moderatio, diseretio, circumspeetio in 
dandis privilegiis adhibenda sit. Conferenda 0) sunt privilegia 
ab honoratis personis ad gubernationem plebium provisis, ut 
suntP) episeopi, arehiepiscopi, primates, patriarchae, summus pon­
tifex, comites marchiones, duees, reges, imperatores. Triplexq) 
est causa, qua interveniente dari solent privilegiar) : pro evidentis) 
praerogativa dignitatist), interventu necessitatis, gratia alicuius 
beneficii. Ea autem diligentia adhibenda est in dandis privi­
legiis, ne aliquis sie iuvetur, ut neglecto aliorum detrimento 
alter praecipitetur, auetoritate a postoli u) ad Corinthios :  nolo sie 
aliis fieri remissionem, ut alii sustineant tribulationem. Quae v) 
autem esse debeatw) auctentica, determinant Diodetianus et Va­
lerianusx) et Constantinus imperatores 8) : sancimus, inquiunt, ut 
auctenticaY) et originalia reseriptaz) et manu etiam nostra sub-

a) M. quicquid. -· b) M. immutare. -- c) M. aucforitas. - d) V. om. papa. 
•) V. ecclesiarum vel monasteriorum privilegia i11co11v11lsa permaneant. -

() M. om. sacrorum. ·- g) M. jiant. - h) M. om. papa. - i) M: synodo. -
k) M. om. ait. - 1) V. om. ttbi co11siderandu111. ·- m) M. et. - n) M. qutlC 
moderatio, quae discretio, quae circumspectio. - 0) M. ergo. - P) M .  id est. -
q) M. etiam. - ") V. om. privilegia. - •) M. videlicet. - t) M. casftfatis. --
11) M. dicentis. - v) M. Quod. - w) M. V. debeant. - x) M. Valerius. - Y) M. 
autentior. - •) V.  orn. rescripta. - M. om.  et. 

1) C. XXV, qu. 2, c. 1 . - 2) C. XXV, qu. 2, c 2. - •) Ibid. c. 6. -
') lbid. c. 1 9. - 5) Ihid. c. 2 1 . - �) C. XXV, qu. 1, c. 1 1 . - 1) C. XXV, 
qu. 2, c. 18. - 8) Sie ! - r. Diocletianus et Maximianus (C. I. 23. 3), cf. Grat. 
§ 6 ad C. XXV, qu. 2, c. 16. 
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scriptn, non eorum exempln insinuentur ad aliquid confirmart­
dum a) , nisi fiatu) propter facilius '') legendum. Constantinus 1) : 

si beneficia personalia absque die et '1) consule deprehensa fuerint, 
auctoritate careant. Theodosius et Valentinus02) : rescripta contra 
ius elicita f) ab omnibus iudicibus refutari praecipimus, nisi sint 
talia, quae nulli obsint et alicui prosint. Gregorius 8) in regi­
strog) :  quae· contra leges fiunt h), non solum inutilia, &ed etiam 
pro infectisi) habenda sint. ltem Constantinus4) : fisco contraria 
neminem postulare oportet. Illa ergo privilegia solummodo 
suntk) efficacia, quae nulli sunt nociva nec fisco contraria (nec) 
legibus obviantia. 

Quatuor autem sunt, quorum interventu vel imminui pos-
sunt privilegial) vel immutari vel prorsus evacuari : vel prae­
scriptionem) alicuius temporis vel incursu hostilitatis vel causa 
relevandae paupertatis vel n) causa corrigendae pravitatis. Prae­
scriptione temporis iuxta illud 0) Gelasii 5) : possessiones, quas 

ecclesiae triginta annos possederuntP), immobiles serventur. 
Quod et Iohannes 6) huius nominis octavus aperteq) declarat 
dicens : privilegia sanctae Romanae ecclesiae non nisi praescrip­

tione centum annorum tolluntur. Incursu hostilitatis mutari 
licet privilegia ; ut si locus aliquis cathedrali dignitate sit privi­
legiatus et invalescat super eumr) hostilitatis impetus, licet ca­
thedram episcopalem alias transferri, in tutiorem videlicet locum. 

Causa removendae paupertatis, ut si duo sint loci, quorum 

uterque sit privilegiatus8) episcopali dignitate, licet utrumque 
episcopatum in unum redigi urgente causa inopiae et necessi­

tatis t) vel unum ditare ex altero. Et in hoc casu privilegium 

potest imminui. Econverso quoque potestu) fieri, ut unus epis­

copatus redigatur v) in duos. Causa corrigendae pravitatis quo­

que tollitur privilegiumw) dupliciter, personaliter videlicet etx) 

generaliter . Personaliter iuxta illud Gregorii 7) : privilegium 

meretur amittere, qui concessaY) abutitur potestate. Silverius8) 

a) V. i11sinuandu111. - b) M. fta11t. - •) M. faucibus. - d) V. diei, om. 
et. - ") :M. om. Theodosius et Valentinus. - f) M. illicita. - g) V. om. in re­
gistro. -- h) M.fuerunt. - i) M. p1ovecfis. -- k) V. om. sunt. - 1) V. om. pri­
vilegia. - m) M. sed. -- n) M. eco11verso vel causa etc. - 0) M. illos. - P) M. 
possederi11t. - q) M. apertius. - 1') M. ram. - •) M. inprivileiatus. - 1) M. 
urgente inopiae necessitate. -- u) M. passet. - v) M. redigetur. - w) M. et. -
") M. auf. - Y) M. permissa. 

') C. I. 23. 4, cf. Grat. § 7 ad C. XXV, qu. 2, c. 16. - 2) C. XXV, 
qu. 2, c. 1 5 .  - 8) Ibid. c. 1 3. - •) Ibid. c. 14. - 5) C. XVI, qu. 3, c. 8. -
") C. XVI, qu. 3. c. 17. - 7) C. XI, qu. 3, c. 63. - 8) C. XXV, qu. 2, c. 22. 

papa11) : sich) decet fidem sanctorum patrum in catholica ecclesia 
servari, utc) amittat, quod habuit d), qui inprobabili temeritate 
quod non habuit, assumpsit0). Leo 1) papa : ius consecrandi 
amittit, qui indignum consecrat. Generaliter vero secundum 
illud Gelasii 2) : si qua civitas episcopos suos intereinerit, in per­
petuum episcopali dignitate privetur. 

i:actenus de legibus tarn generalibus quam specialibus ge­
neraliter. tractatu� est: Superestf) de consuetudinibus agere 
hoc ordmeg) : pnmo dicemus, quid sit consuetudo et unde di­
catur, secundo in quo differat a constitutione, tertio an h) prae­
ponenda sit constitutioni an postponenda, quarto locoi) quem 
locum teneatk) inter illa tria principalia genera auctoritatis 
dei?�e guae �it l�uda�?a consuetudo, quae reprobanda 1), quae vio� 
lab1hs, quae mv1olab1hs, ad ultimum de distinctione consuetudi­
num et dem) modo observationis earum. Consuetudon) est ins 
qu?ddam moribus institutum, quod pro lege suscipitur, cum lex de­
fic1t. Nec refert, an usu 0) teneaturP) an scripto. Ex quo apparet, 
quod consuetudinum q) alia in scriptum estr) redacta alia moribus 
utentium sine scripto retenta. Et haec8) generali �omine speci­
ficato consuetudo dicitur. Illa vero, quae in scriptum redigitur, 
lex �pellatur. Consuetudo autem dicitur eo, quod sit in com-

. mum usu, secundum quod usus pro frequentia dicitur. Dicitur 
eni� t) et al�ter. usus pro commodo. Differt autem a scripto 
v�l ) . a ?onsti�utione, quod consuetudo sine scripto tenetur, con­
shtutio m s?np:o. Und� minus auctoritatis consuetudo v) habet 
quam co�st�tut10 auct�ntate Iustiniani a) , qui in codice aitw) : 
consuetud1ms longaev1que usus non vilis estx) auctoritas, 
non . tamenY) adeo valere potestz), ut vel rationem, id estaa) 
aeqmtatem rudern, vel legem in scriptum redactam vincat. 
Item Nicol.aus 4) : statutis Romanorum pontificum consuetudo 
cuiusquam refragari non debet. Ultimum bb) locum tenet inter 
illa tria cc) genera auctoritatis secundum Augustinum 5). Ait 

a) M. om. Silverius papa. - b) M. Similiter sie. - •) M. ut non. -
d) M. liabuerit. - 0) M. assumserit. - f) M. ergo. - g) M. agendum et eodem 
111odo generaliter, sed hoc ordi11e. - h) V. om. a11. - 1) M. om. loco. _ k) M. 
tenent. - 1) M. vel. - m) M. om. de. - n) M. igitur. - o) M. ratione. _ 

P) V. teneant. - q) M. qui consuetudo. - •) V. om. est. - •) V. hoc. - M. om. Et. 
- 1) M. om. enim. - u) M. om. a scripto vel. - v) M. om. consttetudo. -
w) M. Justiniani in codice; ait enim etc. - x) V. om. est. -- Y) M. verum 
11011. - •) V. putes. - •a) M. om. id est. - bb) M. vero. - cc) M. om. tria. 

1) .c. XXV, qu. 2, c. 24. - 2) C. XXV, qu. 2, c. 25. - 8) D. XI, c. 4 ;  
cf. C. VIJI. 52. 2. - •) D. XI, c.  2. - 6) D. XII, c. 1 2. 
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enim : prima auctoritas est sanctarum scripturanun, ut lega1imn, 
propheticarum, evangelicarum, apostolicarum, secunda genera­
lium conciliorum, tertia generalis ecclesiae consuetudo a). · 

Nunc estb) videndum, quae consuetudo sit approbanda, quae 
reprobanda. Primo autem, quae sit reprobanda. Prava videlicetc), 
quae rationi et veritati reperitur contraria vel sacris canonibus 
obvia. Unde Nicolaus 1) papa ad archiepiscopum Remensem : 
mala consuetudo non minus quam perniciosa corruptela est 
evitanda, quae nisi cito1l) radicitus evellatur, in ius privilegio­
rum ab impiis assumetur. Augustinus 2) in libro de unico bap­
tismo : nemo consuetudinem rationi et veritati praeponat0), nam 
consuetudinem f) ratio et veritas saepeg) excludunt. Gregorius 3) : 
sih) fortassis consuetudinem opponis, animadvertendum est, quod 
dominus dixit : ego sum veritas et non consuetudo i). Unde 
Augustinus 4) : qui consuetudinem veritati opponitk), circa 1) pro­
ximum est invidus. Cyprianus 5) : consuetudo sine veritate er­
roris est vetustas. Relicto igitur errore veritatem sequamurm), 
cum veritas (et) apud Hesdramn) vincat, sicut scriptum est : 
veritas valet et invalescit in aeternum et vivit et obtinet in 
saecula saeculorum. Isidorus 6) : auctoritati usus cedat, pravum 
usum lex et ratio vincat0). Petrus, qui circumcisionem praedi­
cabat, Paulo cessit veritatem praedicantiP). Approbanda vero 
[ est] et inviolabiliter retinenda q) est consuetudo illa, quae nec 
fidei catholicae repugnat nec vel humanis legibus vel divinis 
sacrisver) canonibus obviat vel quae universali ecclesiae usu 
roboratur et temporis antiquitate firmatur8). Unde Basilius ts) : 
inviolabilis est consuetudo, quae nec legibus humanis nec cano­
nibus sacris obviare monstratur. Augustinus 9) ad Casulanumn) 
episcopum : consuetudinem laudamus, quae contra fidem catho-

a) M. tertia vel ecclesiae conservetur (sie !). - b) M. superest. - 0) V. 
autem. - d) M. citius. ·- •) M. proponat. - f) M. consuctudo. - g) M. semper. 
- h) V. om. si. ·- i) M. Et ut verbis Cypriani utam11r : consuetudo quantumvis 
vestuta quantumvis vulgata 011111i110 est veritati postpo11e11da. Usus enim veritafi 
contrarius est 011111i110 abolendus. - k) M. proponit. - 1) M. etiam. - m) M. 
sequimur. - n) V. terram (sie !). - o) M. vincit. - P) .M. ltem Cypria11us 7) : si 
Christus audie11dus est, 11011 est attendendum etc. - q) M. te11e11da ; om. est. -
•) M. sacris videlicet. - •) M. Sed 11e incassum reputetur verbum 1zostrum tam­
quam nullo testimonio auctoritatis roborat11111, auctoritates sanctorum patrum 
super lzoc, q11od dicimus, proferamus in 111edi11111. - t) M. papa (sie !). - u) V. 
Consulatium. 

') D. VIII, c. 3. - 2} D. VIII, c. 4. - 8) D. VIII, e. 5. - ') D. VIII, e. 6. 
-- 6) D. VIII, e. 8. - 6) D. XI, c. 1 .  - 7) D. vm, c. 9· - 8) D. XI, c. 5. -
9) D. XI, c. 6. 
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licam nihil usurpare dinoscitur. Idem 1) : ubi auctoritas deficit, 
moresa) populi et statuta maiorum leges imitantur. Iustinianus 2) 
imperator christianissimus, cuius b) leges approbat sanctae Ro­
manae sedis auctoritas 0), in institutionum libro aitcl) : mores diu­
turni usu observantium approbati pro 0) lege sunt tenendi. Idem 
in codice8) : quod contra longam consuetudinem fit, revocari 
oportet. Gregorius 4) : immota maneat consuetudo, quae sanctae 
ecclesiae contraria f) in nullo usurpare g) dinosciturh). Item apo­
stolusi 0) : si vis, inquit, esse contentiosus, non aliud respondeo, 
nisi quod nos apostolik) hanc consuetudinem in ecclesia dei non 
habemus. Non parvae auctoritatis consuetudinem reputavit, 
dum aliis rationibus, quibusl) peritus et exercitatus erat, ipsam 
praeposuit. Si quaeris, locus auctoritatem conferat consuetu­
dini 111), an consuetudo loco, Gregorius 6) solvitn) : non locus con­
suetudinem, sed consuetudo locum commendat. 

Nunc de consuetudinum diversitate et modo observationis 
earum est expediendum. Consuetudinum alia0) generalis, alia 
particularis vel specialis. Specialis aliaP) est pro tempore, alia 
pro loco, alia pro utroque, quod Augustinus 7) probat dicensq) : 
quidquid in ecclesia dei agitur, aut est auctoritas (scripturarum) 
aut generalis traditio aut certe propria et particularis institutio. 
Auctoritater) tota constringitur ecclesia, generali traditione nihi­
lominus tota. Particulari vero informatione unaquaeque pro 
tempore et loco, ut8) (cuique) visum estt), regitur ecclesia. Ex 
auctoritate ") est, ut baptizari ; ex generali traditione, ut cele­
bratio paschae, pentecostes, natalis domini ; (ex) particulari in­
stitutione v), ut quaedam consuetudines, quas singulariter et diffe­
renterw) ab aliis ecclesiis observat haec vel illa ecclesia. In 
quibusdam enim ecclesiis canonicorum laneisx) induuntur tuni­
cis in choro, in quibusdam Y) vestiuntur lineis superpelliciisz). 

n) M. et populi statuta. - b) M. eius. - 0) M. sanda Ro111a11a auctoritas. 
- d) M. om. ait. -- •) V. a lege. - f) M. et. - g) M. usurpassc. -- 11) r. q11<1r 
co11tYc1 jidem catlt0lica111 11ichil usurp,zre dig11oscitur. - i) M. quo i11 co111111e11-
datio11e111 consuctudinis et ad eius auctoritatem co11jir111a11dum 11icltil est ifjicadus. 
- k) M. docueruut. - 1) M. tamen. - m) M. vel e co11versu. - n) M. um. solvit. 
-- O) M. Co11s11et11do ergo alia. - P) M. ergo. - q) M. quod cf auctoritas probat 
Augustini. - •) M. ergo. - S) v. om. ut. - t) M. om. est. - U) M. vero ; om. 
ut. - v) M. est. - w) M. i11dijfere11ter. - x) M. om. la11cis. - Y) M. ecclesii5 
eorum. -- •) M. sed ltii ca11ta11t vigilias post 111atuti11as in qziadragesima, ibi 
post vesperas f acfa refectione. 

1) D. XI, e. 7. - 2) J. I. 2 § 9 ;  cf. D. XII, c. 6. -- 8) C. VIII. 5 3. 1 ;  
cf. D. XII, c. 7. - 4) D. XII, c. 8. - 6) 1 . Cor. 1 1 , 1 6. - 6} D. XII, e. 1 0. 
- ') D. XI, c. 8. 



Quod autem non obsint in ecclesia diversae consuetudines, 
dum 11) non obsistant auctoritati canonieae b), ostendit Grego­
rius 1) papa "') : seit Romana ecclesia , quod non obest saluti 
credentium diversitas consuetudinum pro tempore etil) loco ; so­
lummodo canonica non obsistat auctoritas. Modum consuetu­
dinis öbservandae possumus discerneree) ex verbis beati Am­
brosii 2) Mediolanensisf), quae locutus est ad Monicam matrem 
beati Augustini, dum illa miraretur et tamquam mulier religiosa 
turbaretur, quod contra consuetudinem urbis Romanae ieiunium 
sabbati apud Mediolanenses solveretur ;  ait enim breviter qui­
dem, sed vigilanter : quando Romae sum, ieiuno, quandog) hie 
sum 11), prandeo. A ugustinus ergo et Amalarius i) sequentes Am­
brosium : ad quamcumque , aiuntk) , ecclesiam veneritis , eius 
morem observate, nisi scandalum aut pati velitis autl) facere. 
Item Augustinus ad Casulanum episcopumma) :  non sie laudare 
velis urbem Romanam sabbato ieiunantem, utn) condempnes 
christianam urbem prandentem. Praecipue autem observandum 
est omnibus suffraganeis ecclesiis, ut a consuetudine metropo­
litanae 0) suae non discordent. Unde Toletanum concilium4) : 
omnes provinciales ecclesiaeP) eundem psallendi modum teneant, 
quam metropolitanam q) suam habere cognoverint. Sie enim 
iustum est, ut inde1") unusquisque magisterii8) regulas accipiat, 
unde honorem consecrationis accipitt). Ex concilio Bracarensi 5) : 
in matutinis et vespertinis horis unus idemqueu) ordo officii 
servetur. Qui autem v) horum decretorum violator extiterit, sex 
mensibus communione privatus apud metropolitanum sub poe­
nitentiae censura maneat corrigendus, quatinus apud illum et 
praeteritae transgressionis culpam lacrimis diluat et necessariam 
officiorum doctrinam addiscat. 

Secundum leges tarn generales quam speciales, item secundum 
consuetudines tarn generales quam speciales personam iudicis in-

•) M. c11111. - ") M. obsistat auctoritas ca1w11icci. - 0) M. dicens : sancta 
seit etc. -- d) V. om. et. - 0) M. modo vero observandi consuetudines poss1111111s 
dicere (sie !). - f) M. episcopi. - g) M. vera ; om. ltic. - h) M. tune. - i) Sie ! 
- M. Amelarius (r. lanuarius, cf. n. 2). - k) M. om. ai1111t. - 1) M. an pati 
velitis an. - m) M. presbyterum. - ") M. om. ut. - o) M. metropolis. - P) M. 
om. ecclesiae. - q) M. 111etropoli111. - r) V. idem. - •) M. magistr11111. -
t) M. accepit. - u) M. idem. - v) M. quod ante. 

1) D. XII, c. 3. - 2) Cit. ex epist. b. Augustini (ep. 54, c. 2) ad Ianua­
rium, D. XII, c. 1 1. - 3) Allcg. corr. r. »non tibi persuadeat urbem christia­
nam sie laudare sabbato ieiunantem, ut cogaris orbem christianum damnare 
prandentem (b. Augustinus ad Casulanum presbyterum, ep. 36, c. 20 ; non 
exstat ap. Grat.). - 4) D. XII, c. 13. - 6) D. XII, c. 14. 
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struximusa). De exemplo deincepsb) agemus hoc modo"). Primo 
quid sit exemplum, secundo ad quid valeat, tertio quot sint 
exemplorum genera, quarto cuius auctoritate efficaciam exem­
plum habeat in causa, quinto unde maxime introduci soleant 
exempla il), ad ultimum quaedam exeinpla 0) supponemus, ex 
quibus rudis auditor possit advertere, quid in exemplorum ob­
iectione possit respondere. 

Exemplum f) est dictum aut factum alicuius vel aliquarum 
personarum introducto simileg) negotio. Et ad hoc in causa 
introducitur, ut id, de quo agitur, faciendum vel h) non facien­
dum astruatur. Ut si vivente episcopoi) alium inthronizari licere 
contendatur et hoc exemplo Augustini 1) astruatur Hipponensis 
episcopi, qui k) antecessore suo Valerio adhuc vivente in Hippo­
nensi cathedra fuit sublimatus, salva tarnen auctoritate 2), quae 
dicit : episcopo viventi non succedat alter. Non enim succe·�sit, 
sed (in) adiutorium administrationis accessit. Item si astruatur, 
quod eligi possit ex laico, et inducaturl) in exemplum Nicolaus 
et Severusm), quin) assumptus est ex lanificio. Item si affirmetur, 
quod in episcopum eligi liceat etiam nondum baptizatum, et 
huius rei exemplum introducamus beatum Ambrosium. 

Tria 0) sunt exemplorum genera. Alia enim sunt a maiori, 
alia a minori, alia a pari. Quod autem pondus habere debeant 
in causis exempla, ipse salvator probavit, quiP) contra Iudaeos 
accusantes, quod non lotis manibus manducarentq) discipuli eius, 
exemplum a David induxitr), qui panes propositionis, quibus 
non nisi levitis uti licebat, necessitate compulsus comederit. 
A tribus vero8) maxime introduci solent exempla. A gestis vide­
licet ante legem, quibus auctoritatem confert lex naturalis, quia 
si lex naturalist) repugnaret, a sanctis patiibus nullo modou) 
observata essent. A gestis sub lege, quae contrahuntv) auctori­
tatem a lege scripta simili ratione. A gestis sub tempore gratiae, 
quibus pondus auctoritatis confert lexw) evangelica et sanctorum 
patrum statuta. 

a) M. Superest, ut eu11de111 per exempla instruamus. - b) M. ergo. -

") M. ordine. - d) M. dominis. - •) V. exemplaria. - f) M. ergo. - g) M. con­
simile. - h) M. aut. -- 1) V. text. corr. - k) M. quod. - 1) M. i11troducat11r; 
om. t'11. - m) M. a Nicolao et Severo. - ") M. etiam. - 0) M. vero. - P) M. 
qua11do. - q) M. pa11em ; om. discipuli eius. - r) M. i11ducif. - •) M. o m .  
vero. - t)  M. naturae. - u) M. nullatenus. - v) M. contm ltabet. - w) M. 
om. lex. 

1) C. VII, qu. 1 , c. 1 2, ·- 2) C. VII, qu. 1, c. 5 tCyprianus). 
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Amodo superest ostendere, quae et quot sinta), quibus in 

exemplorum öbiectione possimusb) respondere. Sunt autemc) : 
tempus, causa, voluntas, personarum diversa qualitas, prophetiae 
completio (in examinatione) exemplorum, circumspectad) inter­
pretatio privilegiorum, specialis honor, prius licitorum postmo­
dum facta prohibitio , exemplorum contra exempla inductio. 
Haec0) omnia in exemplo introducto debemus attendere et exem­
plum secundum hocf) examinare. 

Ex temporeg) sie possumus occurrere, ut si probare voluith) 
adversarius, quod uxoremi) et concubinam simul habere liceat 
vel etiam uxores et concubinas, et hoc astruere velit exemplisk) 
sanctorum patriarcharum Abraham, Iaco1', David, de quo scrip­
tum est: inveni virum secundum cor meum, cui laudes extollitl) 
vetus testamentum et novum, etm) item Salomonis. Contra haec11) 
sie ratione temporis respondere poterimus, quod videlicet, an­
tequam evangelium claresceret, multa permittebantur, quae tem­
pore perfectioris doctrinae 0) eliminantur. Item si contendat adver­
sarius, quod sortemP) mittere liceat, et ad hoc inducatq) exem­
plum Acharr), qui in libro Iosuae8) subtracta lamina aurea de 
spoliis Iericho t) sub anathemate interdictis 11) sorte invenitur, 
victo populo Israel v) contra Hai w). Propter idem peccatum 
missa enim sorte primo secundum tribus, secundo per cogna­
tiones, tertio secundum familias , quarto secundum numerum 
et capita, Achar reus inveniturx) et lapidibus obruitur. Vel 
si exemplum a Ionatha filio Saul obiciatur, quiY) similiter per 
sortem inventus estz), ipso Saul statuente se cum filio in parte 
una et populum ex opposito. Pugnaturus enim contra Philisteos 
interdixerat, ne quis de exercitu ipsius ante vesperam come­
deret et iuramento confirmavit interficiendum, si quis come­
deretaa). Ionathas vero invento favo praeceptum patris infregit. 
Vel si a Iona bb) exemplum obiciatur vel a Mathia, ut supra 
respondeaturcc). Si vero sit in quaestione, an liceat alicui cum 
illa d!l) inire matrimonium, quam prius polluit per adulterium, et 

a) M. ex quibus. -· b) M. possumus. - ") M. Sint autem haec videlicet. - d) M. circumscripta. :::._ ") M. quae. -- C) M. secundum hoc exemplum. -
g) M. vero. - h.) M. velit. - i) M. si11111l et co11cubi11am habere. - k) M. astruere 
conetur exemplo. - 1) M. et. - m) M. om. et. - n) M. e1zim sie ex tempore re­
spo11dere. - 0) M. discipli11ae prorsus. - !') V. sorte. - q) M. om. inducat. - r) M. Abacliar. - •) M. om. in libro Iosuae. - t) M. Jaicl1011tis. - u) M. 
introductis. - ·  v) M. i11 prodio. - w) M. Aim. - x) M. text. corr. - Y) M. 
quod. - ') M. fuit ipso Saul constituente. - ••) M. co11jir111avit, quod si quis 
commederit, ut eum interjiceret. - bb) M. !011atlta. - cc) M. o m .  ut supra re­
spo11deafur. - dd) M. om. cum illa. 
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adversarius introducat exemplum a) David, qui Bersabeam duxit 
uxorem occiso marito eiusb), quam illo vivente per adulterium 
pollueratc), qui et in morted) Uriae reus extitit, quia illam moe­
chatus fuit, respondere0) possumus ex causaf), quod quaedam 
in antiquo populo significationis causa fuerell') permissa, quae in 
ecclesia dei hodie sunt recidenda ; ex quo enim veritas emicuit, 
umbra cessare debuit. Item si contendat adversarius, uxorem 
ex alienigenis ducendam exemplo Samsonis, significationis causa 
et hoch) permissum est. Samson eniml), qui interpretatur sol 
eorum, Christum significat, qui ecclesiam ex gentibus, quaek) 
a deo erant alienigenae, sponsam sibi ascivit. ltem si prnbetur, 
rapinam licereI) exercere exemplo Israelitarum, qui a vicinis 
Aegyptiis accommodatis sibi preciosis eorum abieruntm). Hoc enim 
ad hoc illisn) fuit permissum, ut aliud in ecclesia significaret0) 
agendum, paginas videlicet philosophorum quasi quasdam domos 
Aegyptiorum spoliandasP) exemplis et sententiis ibi quaesitisq) 
et quodam ornatu verborum illius paginae quasi spoliis qui­
busdam deo construendum r) tabernaculum, ut ipse apostolus 
et Augustinus et Hieronymus fecerunt. Causa vero alia est 
significationis, alia infirmitatis. Ex hac8) respondere possumus 
ad exemplum de libello repudii inductum vel de coniugio t) in 
secundo et tertio gradu antiquitus licito. Quod autem 11) tempus 
et causa in factis sint requirenda v) et ipsum factum vel aggra­
vent vel adlevientw), constat auctoritate Johannis Chrysostomi 1) 
super Matthaeum ; ait enim : Finees hominem occidit (et repu­
tatum est illi ad iu�ticiam). Abrahamx) non solum homicida, 
sed et parricida, quod maius est, effectus deo placuit. Petrus 
quoque duplex homicidium perpetravit, quandoY) Ananiam et 
Saphiramz) virtute verbi exspirare fecit. Et post haec : non 
ergoaa), inquit, opera tantum (respiciamus), sed et tempus et 
causam et voluntates quoque et personarum differentiam bb). Et 
quantulacumque alia differentiacc) operibus accideritdd), diligentis-

•) M. a David. - b) M. om. occiso marito cius. - 0) M. qttam ad!tuc 
vivente marito • . . .  polluit. -- d) M. ipsius. - •) M. extra. - f) M. lzoc vide­
licet. - g) M. fuerint. - h) V. text. corr. - i) M. om. enim. - k) V. qui. -
1) M. om. licere. - m) M. Israelitarmn, qui accommodatis vasis argenteis et aureis, 
vestimentis et ornamentis a vicinis domini erunt (sie !) - n) M. om. illis. -
o) V. signaretur. --· V) M. d. - q) M. i11co11quisitis; om. ibi. - r) M. consti­
tumdum esse. - •) M. ergo. - t) M. co111111bio. - 11) M. antc. - v) M. inqui­
renda. ·- w) M. aggravetur vel allevietur. - x) V. David. - Y) M. scilicet. 
-· •) M. in virtute. - aa) V. o m .  ergo. - llb) V. om. quoque et . . . . .  diffe­
re11tia111. - cc) M. om. differentia. - dd) M. acciderint. 

I) C. XXIII, qu. 8. c. 14. 
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sime requiramus. Aliter enim ad veritatem rerum pervenire 
non possumusa). Ex voluntate quoque examinari potest factum b). 
Verbi gratia prohibitum est in lege, ne quis alterum 0) occidat 
vel alteri noceat. Attamen d) si adversarius hoc faciendum astruat 
et exemplum Abrahae introducat, qui 0) assumptis CCCXVIII 
ferentariis persecutus est reges, qui captivum duxerant nepotem 
suum Loth et occidit eos, vel si exemplum inducat ab ipso 
Moyse, per quem promulgatum est hoc praeceptuml) a deo, ne 
quis alium laedat ; qui videns populumg) in idolatriam conver­
sum ait : si quis est deih), iungatur mihi. Et gradiens a porta 
usque ad portam praecepit, ne quis parcereti) sanguini suo, 
patri vel matri, fratri aut sorori. Vel sik) exemplum sumaturl) 
a Samuele, qui non tantum occidit, sed in fustra dissecuitm) 
Agag regem Amalech n) servatum a Saul contra domini prae­
ceptum ob sponsionem pecuniae demonstrandae. Vel si sumatur 
exemplum a Petro, qui Ananiam et Saphirnm verbo extinxit, 
vel a Paulo, qui Elimam magum 0) et arte et visu privavit. Ab 
bis inquamP) omnibus, si exempla proferuntur, a voluntateq) 
possumusr) respondere ; voluntas enim alia est cum zelo iusti­
tiae, ut iam dictorum patrum in operibus suis, alia 8) cum livore 
vindictae. Verbi gratia legitur, quod dominus obfirmaverit 
fadem suam, ut iret Ierosolymam. Iacobus vero et Iohannes 
praeeuntes per Samariam, ut hospitium perquirerentt) et cetera 
necessaria procurarent, cum nullus eos vellet suscipere necu) 
aliquid humanitatis officiumv) impendere, dicuntw) domino : vis, 
ut petamus ignem de coelo ? Et ille respondit : nescitis, cuius 
spiritus estis. Ecce, quod Heliae concessum legitur, ubi sedens 
in monte Carmelo duos pentacontarchasx) igne petito de coelo 
combussit, apostolis negatur, quia videlicet isti petebantY) livore 
vindictae, illez) amore iustitiae. llla veroaa), quae fiunt amore 
iustitiae, non sunt introducenda ad exemplum eorum, quae fiunt 
zelo iustitiae. 

Differentia quoque personarum in factis, quae pro exemplo bb) 
inducuntur, diligenter est pensanda. Verbi gratia multis decretis 
inhibitum legitur, ne episcopi militaribus implicentur negotiis, 

•.) M. poterimus. -· b) M. pro exemplo inductum. - c) M. alium. - d) M. 
ta11tu111. - ") M. quod. - f) M. peccatum. - g) V. om. populum. - h) V. 
deu111, r. domini (Exod. 32, 26). - i) M. vel. - k) M. om. si. - 1) M. sumit. 
- 111) M. qui oi:cidit, immo in frustra. disseruit. - 11) M. Amalecltitarum. -
0) M. Elymam ymagum (sie !). - P) M. V. in qua. - q) V. proferantur a vo­
luptate. - ") M. possemus. - •) V. om. vero est. -- t) M. proquirerent; om. 
cetera - u) M. vel. - v) V. om. officium. - w) M. dicebant. - x) M. illos. 
- Y) M. fefierunt. - ") M. vero. - ••) M. om. vcro. - hh) M. exemplis. 
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ne clericus arma gerat vel se gerentibus immisceat. Unde eta) 
scriptum est : si b) clericus inter rixas et0) bella aut ludos genti­
lium mortuus fuerit, nec oblatio nec oratio pro eo fiat 1). Vide­
mus autem nonnullos militaribus et aliis negotiis saecularibus 
occupari, nec tarnen putandum est, contra decreta hoc ab eisd) 
fieri vel horum exemplis decreta e) infirmari. Cum enim sit 
haec distinctio tarn episcoporum quam aliorum l) spiritualium rec­
torum, quod videlicet alii contenti sunt portione levitarum, pri­
mitiis g) scilicet et decimis, alii vero beneficia a manu imperialih) 
suscipiunti), ut castra, villas, thelonea, monetas, advocatias, de 
illis tantum, qui sorte levitica sunt contenti, qui dicere possunt : 
portio mea dominus, intelligenda sunt decreta, quae episcopis 
militaria prohibent negotia. Unde Nicolaus 2) scribit Karolo : 
episcopi non debent occupari militaribus negotiis. His enim 
nihil commune est cum principibus saeculi 8) 11ec saeculari mi­
litiae sunt obnoxiik). lllis vero, quibus a regali potestate per­
mittitur beneficium, dictum est cum aliis : reddite quae sunt 
Caesaris Caesari, et quae sunt dei deo, et cui honorem (debetis), 
honorem. Et eisdem 1) intelligendum est militare negotium esse 
permissum. Unde Leo papa 4) dicit : ultor sui gregis papa debet 
esse et praecipuus adiutor. Et ipse papa pro Saracenis iubet, 
populum congregari et eis ad litus occurrerem). 

Completio quoque prophetiarumn) in examinatione0) exem­
plorum nihilominus est attentenda. Verbi gratia si contendat 
hereticus, neminem invitum esse ad fidemP) trahendum, intro­
ducens exemplum ab ipso domino, qui LXXII discipulos per­
misit abire retro, cum audissent : nisi manducaveritis carnem 
filii hominis et biberitis eius sanguinem, non habebitis vitam in 
vobis. Vel obiciens, quod nec in evangelicis scriptisq) nec in•) 
apostolicis reperiatur exemplum, quo demonstretur8), aliquem 
ad fidem coactum esset), possumusu) respondere, quod non­
dum impleta erant, quae propheta dicitv) : adorabunt- eum 
omnes reges terrae et timebunt gentes nomen tuum et omnes 

•) M. om. et. - b) M. quod si. - c) M. auf. -- d) M. om. hoc ab eis. 
0) M. posse. - f) M. laicorum. - g) M. levitornm cum primitus. - h) M. Cae­
saris. - i) M. susceperunt. - k) M. om. Unde Nicolaus - obnoxii. - 1) V. 
His ergo. - m) M. om. Uude Leo papa - occurrere. - 11) M. prophetarmn. -
0) M. exa111inatio11em. - P) V. fi11e111. - q) M. scripturis. - ") M. om. in. -

•) M. qua demonstrari possit. - t) V. om. esse. - u) M. enim. - ") M. co111-
p!eta erat prophetia, quae dicit. 

1) C. XXIII, qu. 8, c. 4. - 2) C . . XXIII, qu. 8, c. 19. - s) Grat. ad c. 20 
ibid. - ') lbid. c. 8. 
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reges terrae gloriam tuam 11). Qua completa ius maioris pote­
statis ecclesiae permissum est quam prius. Quae duo tem­
pora praefigurata sunt sub Nabuchodonosor, qui famosa illa 
statua erecta praecepit, ut adorareturh) et, si quis hoc edictum 
contempneret , cremaretur. Postmodum vero mutata sententia, 
cum tres pueri c) ab incendio essent liberati, praecepit, idem d) 
fieri omnibus, qui deum Danielis et trium puerorum0) non ado­
rarent. Eadem duo tempora praefigurataf) sunt a patre fami­
lias, qui primo misit clientem, ut diceret invitatis, secundo g) 
ut ireth) in plateasi) et vicos civitatis et quoscumque inve­
niretk) intrare compelleret1). Obicientibus ergo , quod in 
evangelio nemo invitus legitur ad fidem conversus, expletionem 
phophetiae obicere possumus. Tempore Christi et evangelista­
rum praedicta prophetia nondum erat impleta, sed postquam 
Constantinus et alii imperatores fidem Christi susceperant et 
ecclesias tempore persecutionis destructas reparaverunt, templa 
ydolorum destruxerunt, Christianos merentes laetificaverunt, 
exinde omnes gentes quamvis nolentes ad fidem Christi erant 
trahendae et cogendae exemplo Christi, qui Paulum non solum 
voce compescuit, verum etiam potestate prostravit et, ut in 
lumine cordis surgeret, prius caecitate corporis percussit. Ubi 
sunt, qui clamant : ergo liberum est, credere vel non credere, 
cui vim Christus intulit. Ecce habent Paulum apostolum. Agnos­
cant in eo prius cogentem Christum et postea docentem, prius 
ferientem et postea consolante.m. Et mirum, qui coactus in­
travit, plus omnibus solo verbo vocatis in evangelio laboravit. 
Cur ergo non cogeret ecclesia perditos filios, ut redirentm)? 

Per expositionem quoque exemplum cessare potest. Verbi 
gratia scriptum est : iuramenta tua dominon) reddes. Et0) dominus 
quasi econtra ait : non iurabitisP) neque per caelum neque per 
terram q) neque per aliam creaturam. Attamen si contendatr) adver­
sarius8), fas esse, per creaturam iurare, et a sancto Ioseph exemplum 
petat, qui et iuramentum suum videtur reddidisse Pharaoni, cum 

a) M. text. corr. - b) M. adorarent. - ") M. cum videlicet Dam'el et socii 
eius. -· d) M. id. - e) M. om. et trium puerorum. - f) M. praesignata. -
g) M. duo. -- lt) M. irent. - i) M. civitatis. - k) M. invenirent. - 1) M. com­
pdlerent. - m) M. om. Obicientibus ergo - rcdirent. -- 11) M. dco. - 0) M. Et 
ipse. - P) M. om. q11,1si ccontra - iurabitis. - Q) M. iuraberis. - ") M. om. 
o·ontmdat. -- •) M. lwcc fas esse, adducat a sancfo viro illo Iosep!t videlicet 
exc111p!u111, qui i11ra111eut11m suum Pharaoni reddidisse videtur dicens fratribus 
suis : per salutem Pltaraonis 11011 exibitis ltinc, possu111us enlm dicere, qua11tum 
sanctus homo etc. 
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dixit fratribus : per salutem Pharaonis non egredimini hinc, posstl­
mus dicere, quod sanctus homo ille nullatenus ignorabat, guod 11) 
omnis salus omnisque potcstas a deo est, iuxta quod apostolus 
ait : non cst potestas, nisi a deo h). Et i pse dominus : non ha­
beres potestatem adversum me ullam c), nisi tibi esset datum 
desuper. Cum ergo ait Ioseph11) : per salutem Pharaonis, cre­
dendum potius est, quod iuramentum retulerit ad salutis auc­
torem quam ad Pharaonem. Item si adversarius mentiri e) licere 
contendat contra auctoritatem, quae dicit : os, q uod mentitur, 
occidit animam et perdes omnes, qui locuntur mendacium. Etl) 
astruat hoc exemplog) mulierum illarum Aegyptiarum Sephore 
et Phue obstetricum h), quae reservatis masculis , quos occidi 
praeceperat Pharao, dixerunt : non sunt mulieres Hebreae ut 
Aegyptiae, habent enim peritiam obstetricandi, et antequam nos i) 
veniamus,. pariuntk) ; pro quo mendacio non solum non punitae 
sunt, sed etiam remuneratae videntur1). Legitur enim in Exodo, 
quod m) dominus feceritn) eis domos, per quod o) intellegendum 
est, quod dederitp) eis filios et filias. Vel si astruat idem 
exemplo Abrahaeq), qui Aegyptum ingrediens ait uxori suae : 
novi, quod pulchra sis ; timeo, quod occidant me Aegyptii propter 
te ; die ergo r) obsecro, quod soror mea sis, ut bene sit mihi 
propter te. Vel sumpto exemplo a8) Iacobt), qui respondens 
patri suon) ait : ego sum [ait]. Esau primogenitus tuus, qui tarnen 
eratv) postgenitus. Si, inquam w), contendatx) adversarius horum 
exemplorum obiectione, fas esse mentiri, facile singula ventilare 
possumus, si diligenter, quod dicitur, exponere sciamusY). Mu­
lieres enim illae non pro mendacio sunt remuneratae, sed potius 
punitae, caelesti videlicet mercedez) in terrenam commutata. 
In facto enim illarum fuit pietas et mendacium ; pro pietate ob­
tinuissent caeleste praemium, pro mendacio mutatum est eis in 
terrenumaa). Itembb) Abraham uxori suae noncc) persuasit men-

•) M. quin. - b) M. apostolus : omnis, inquit, potestas a domino deo est. 
- 0) M. 11011 ltaberes in me potestatem. - d) V. om. Joseph. - e) M. 111en­
daciu111. - 1) M. om. et. - g) M. ltaec exempla. - lt) M. obstetricem videlicet 
Hebrear11111. ·- i) M. om. nos. - k) M. peperunt. - l) M. non solum impunitae 
videntur, sed etiam re11111neratae. - m) M. ob Jmius rei 111erit11111. - n) M. fecit. 
- 0) M. quas. - P) M. dedit. -- q) M. exemp!o sumpto Abraham. - •) V. om. 
ergo. - 8) V. om. a. - t) M. sancto patriarclia illo. - u) M. Ysaac : ego s11111, 
inquit, Esaze etc. - v) M. cum tamen esset. - w) M. om. i11qua111. - x) V. 
obtendat. - Y) M. dicenfes, quod mulieres Egyptiae non etc. - •) M. quam ob­
tinuissent, si mentitae non fuissent, in terrenam mercedem commutata. - ••) M. 
om. In facto - terremm1. - bb) M. quod. - cc) M. om. 11011. 



tiri, sed quod uxorem esse se tacereta) et sororem esse se diceret, 
quod tarnen erath), quia tune temporis non solum de eodem patre 
vel eadem matre vel eodem utroque fratres aut sorores dice­
bantur, sed et filii fratrum. Sara vero filia erat Amram 0) fratris 
Abraham. Non ergo mendacium dixit, sed verum taceri voluit. 
Et in hoc, quod rationabili consilio vitare potuit, deum temp­
tare noluit. Sed quod potuit fecit, et quod non potuit deo 
commisit, in quem sperabat. Si enim interrogatus illam uxorem 
suam diceret, duas res deo committeret, et vitam et uxoris 
pudicitiamd). Item quod Iacob primogenitum se dicebat, dictum 
este) non nascendo, sed ius primogenitorum ritu venditionisf) 
adeundo. Iuxta quem modum et dominus de Iohanne loquensg) : 
ipse, ait, Helias (est), non persona sed virtute videlicet. Et ad 
Iudaeos : vos ex patre diabolo estis et desideria patris vestri 
facere vultish) ; licet de Abraham esse.nt quantum ad gene­
rationem. 

Honor quoque quorundam privilegiatorum specialis est nec 
ab aliis potest in exemplum sumii), unde responderi potest in 
taliumk) obiectione exemplorum verbi gratia. Multae sunt auc­
toritates, quae sortilegia exterminari praecipiunt. Quoddam enim 
genusl) maleficii suntm), ut dicit Leo papa 1). Attamen si pro­
bare conetur adversarius, sortes esse mittendasn), dicens : sors 
nihil mali est ; est enim in humana dubitatione divinae volun­
tatis indicium 2). Quibus et Iosue sanctus vir usus est ex prae­
cepto dei, ut experiretur,. quis anathematis reus esset, ut supra 
ostensum est. Et Saul sortem quoque misit et Abea sorte in 
ministerium templi octava vice electus, de cuius vice Zacharias 
legitur fuisse. Et Iuda proditore sublato Mathias in eius locum 

a) M. sed quia uxor esset, taceret. - b) M. esse [qui] nicltilominus verum 
erat affirmari, quia etc. - •) M. Aram. - d) M. om. Non ergo mendacium -
pudicitiam. - •) M. am. dictum est. - f) M. omnis. - g) M. ait: ipse est 
Helias. - '') M. om. et desideria - vultis. - i) M. Honor quoque specialis pri­
vileiorum est, unde etc. - k) M. om, talium. - 1) M. om. genus. - m) M. est. 
- n) M. mittendas, quia haec fecerit sanctus Josue ex praecepto dei vicfis pugna­
toribus Israel apud Ahn, ut sie experiretur, quis de anatlzemate particeps esset, 
pro quo ta11t11m infortunium accidisset. Vel quia Saul sortem misisset primo 
super populum et se, deinde super se et super filium, iuraverat enim, quod a 
111a11ibus suis caderet quiqumque ieiunium solveret, priusquam de inimicis trium­
pharet. Vel quanfum Abia in ministerium templi octava vice per sortem electus 
erat, 1111de Zacltarias de vice Abia fuisse scribitur in evangelio: Vel quia Juda 
sublato de medio Matltias in locum inde ab apostolis per sortem eligitur. Jonas 
quoque etc. 

t) C. XXVI, qu. 5, c. 7. - 2) C. XXVI, qu. 2, c. 1 (Augustinus). 
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sorte ab apostolis elegitur. Ionas quoque dormiens in navi 
sorte a) a nautis dependiturh), dum contra consuetudinem aeris 
tempestas orta creditur0). Ad haec omnia responderetl) possu­
mus, quod 0) dicit Beda 1) super actus apostolorum, quod exemplo 
Mathiae vel Ionaef) non est indifferenterg) credendum, ut dicith) 
Hieronymus 2) : privilegia singulorum non faciunt legem com­
munem. Unde et Gregorius 3) : quod uni conceditur singillatim i), 
non statim omnibus convenit. Quibusdam k) alicuius ordinis 
conceduntur1) episcopalia insignia, ut sandaliam) vel infulae, 
quaen) aliis eiusdem ordinis non conceduntur. 

Possumus etiam ex prius licitis 0) exemplorum cassare ob­
iectionem ; ut de sororibus et cognatis in uxores ducendis, si quis 
exemplo veterum patrum astruere velit, respondeamus, quod 
non habet efficaciam talium inductio, quia eorum postmodum 
facta est prohibitio. Praeceptum enim postea fuit in lege, ne 
infra gradum tertium uxor duceretur, et temporeP) evangelii, 
ne infra septimum gradumq). Aut si quis licitum dicatr), duas 
uxores habere vel prolem ex ancilla quaerere exemplo Abrahae 
et Iacob, respondeamus ex verbis Ambrosii et Leonis. Dicit 
enim Ambrosius 4) : qui prolem quaerit8) ex ancilla, debet eam 
manumitteret) et manumissam in uxorem ducere. Leo 0) autem : 
excommunicandus estu), qui duas uxores habet. Aut si dicatv), 
uxorem dato libello repudii dimittendam w), quod in lege conce­
debatur. Dicamusx), non valere exemplumY), cum in evangelioz) 

a) M. per sortem. - b) M. reperitur. - •) M. cernitur. - d) M. Dicere 
namque; om. Ad - respondere. - 0) M. ut. - ') M. exemplum Jonae et Matlziae. 
- g) M. sortibus. - h) M. et ltaec probat auctoritas Hieronymi dicentis. - i) M. 
sigillatim. - k) M. enim. - 1) M. quaedam ; om, insignia. - m) M. scandalia. 
- n) V. om. quae. - 0) M. ex inllibitione prius licitorum obiecfionibus exem­
plorum respondere, ut si aliquis astruere velit, sororem aut cog11ata111 esse du­
cendam, et exempla a sancfis patribus introducat, ut a Setlt et Abraham, qui 
fratris Ar am uxore1n duxit; possu111us enim dicere, quod non ltabet efficaciam 
talium obiectio, quia etc. - v) M. tempore vero. - q) V. om. gradum. - r) M. 
Item si quis licitum esse dicat, prolem ex ancilla generari, vel licitum esse, 
duas uxores simul ltabere spe prolis propagandae exemplo Jacob vel Abraham, 
qui cum prolem desperaret ex Sara, ingressus est ad ancillam Agar videlicet, 
possu11111s ex verbis Ambrosii respondere et Leonis etc. - •) M. prole gerit. - ­t) M. mittere. - u) M. i11quit. - v) M. ltem si dicat aliquis. - w) M. dimit­
tendam exemplo antiquorum patrum, quod et a Moyse in lege fuit co11cessum. - x) M. Dicimus. - Y) V. exemplo. - •) M. postmodum lzaec ab ipso domino 
sit proltibitum dicente, uxorem 1111/lo modo esse dimittendam excepta fornica-

1) C. XXVI, qu. 2, c. 4. - 2) Grat. p. II, § 3 ad C. XXV, qu. 1 , c. 16. 
- 8) Grat. ibid. § 2 et D. C, c. 8. - ') C. XXXII, qu. 4, c. 9. - 6) L. d., 
cf. C. XXXII, qu. 5, c. 1 6 ;  C. XXXII, qu. 7, c. 10. 



dominus prohibitive dicat, uxorem nonnisi causa fornicationis 
dimi�tendam. Posset et de circumcisione aliquis dicere, quod 
tenenda sit exemplo veternm. Quod ut praedicta cassatur in­
terdictione apostolica. Unde Paulus : si circumcidamini, Christus 
vobis nihil proderit. 

Per aliorum quoq ue exemplorum inductionem, q uae ad 
incoriveniens deducant, possumus respondere exemplorum obiec­
tionia) ; ut si quis astruat, quod deum nemo viditb) unquamc), 
ex evangelio lohannis et ex lob : sapientia unde veniet aut 
quis est1l) locus eius ? Abscondita est ab oculis omnium viven­
tium. Et Paulus : regi saeculorum immortali 0) , invisibili , qui 
habitat lucem inaccessibilem f). Contra has auctoritates alias 
possumus obtendere illud Iacob : vidi dominum fade ad fa­
dem g), et illud Moysis, cum quo dominus facie ad faciem lo­
q uebatur , sicut homo ad proximum suum. Et lob : auditu 
auris audivi te, nunc autem oculus meus videt te. Eth) Isaiae : 
vidi dominum sedentem super s9lium excelsum. Sed contra 
haec adversarius negativa astruens potest obicere, in deo dex­
teram et sinistram, vultum et aures dici et capillos et cetera 
corporis liniamenta liquendi sdlicet consueto modo, quo scrip­
tura utitur, non veritate rerum in deo ita existentium. Haec 
enim in deo esse cogitare, ydola est in corde fabricare. Quod 
ergo scriptum est : dextra domini fecit virtutem et vultus do­
mini super facientes mala et oculi domini super iustos et aures 

tionis causa. Possct et aliquis dicere, circu111cisio11em ad/mc observandam 
exemplo Abralzam et Ysaac et Jacob et aliorum sanctorum veteris testamenti. Sed 
et lzaec iuxta praedicfam rationem cassare poss11111us dicentes, quod lzoc postea 
fuerit interdictum apostolo dicentc ad Galatlws : si circumcidi111i11i, 11011 prodcs{ 
vobis Christus. 

a) M. ad exemplorum obiectionem, verbi gratia. astruat aliquis. - b) M. 
viderit. - c) M. cum dicat Jolia1111es evangelista, quod deum nemo unquam vidit 
et Job etc. - d) M. om. est. - e) M. incorruptibili et invisibili et qui inlta­
bitat. - 1) M. Et Jeremias :  quod oculus 11011 vidit 11ec auris attdivit nec in. c. 
lt. a. etc. Si quis inquam lzis attcfot·itatibus astruat negativam 1111ius quaestionis, 
an aliquis inquam viderit deum 11ec11e, et adversarius ,1/ias auctoritates ltis auc­
toritafibus oppo11at, ut verba ipsius Jacob dicentis : vidi etc. - g) M. et scrip­
turae, quae dic1111t, Moysen cum deo locutum, sicut homo loqui. solet cum amico 
suo, et ipsius Job, qui ait: auditu etc. - h) M. ]lzeremiae dicentis : anno quo mortuus 
est rex Etecliias vidi do111i1111111 sedentem super solium excelsum. Et Miclzeae 
prop!tetae : vidi domimem super solium excelsum et 011111e exercitum caeli assi­
stentem ei a dextris et a sinistris. Potest i!le, qui 11egativam astruit, per aliarum 
auctoritatum inductionem partem adversarii ad i11co11ve11iens (ducere) dicens, 
quoniam scriptum est: dexterii domini fecit v(irtutem) et vultus domini supe1 
facientes mala et aures eius in preces eorum et 111a11us tuae domine fecerunt 
me. Item Daniel etc. 

\ 
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eius in preces eornm et manus tuae fecerunt me. Et Daniel : 
�etustus dierum sedit et capilli eius albi sicut Iana. Quae omnia a), 
s1 s�cun�um s�nsum 0), quem faciunt, intelligenda suntc), incon­
vemens mcurnt adversarius. Unde quaerendus est sensus, ex 
quo fiunt. Item cogetur dicere, quod passiones animae in deo 
loc�m habeant, ut legitu�· :  domine, ne in furore tuo arguas me ; 
et iratus est furore dommusd). Item : non ero e) memor nomi­
n�m

. 
eorum per l�bia mea et recordabor foederis mei. Quae 

omma secundum htteram de deo sentire est nefas. Ad praedicta 
e
.
rgo possumus etiam aliter respondere per eorum f) determina­

t10nem. Quodg) tripliciter potest fieri : secundum modum vi­
dendi, secundum rem visam, secundum rem videntem. Secundum 
modum videndi sie : visio alia corporalis, alia :intellectualis. Se­
cundum intellectualem h) verum est : vidi dominum facie ad 
fadem et ceterai) pro hac parte faciendak). Secundum corpo­
ra!em ve�o �) falsum est. Secundum rem visam sie : faciesm) dei 
aha est d1vmae naturae, alia assumptae formae. Secundum hanc 
verum est, secundum illam folsum. Secundum rem videntem sie : 
ne�o idem significat11), quod non homo. Homo vero quandoque 
d
.
es1

.
�nat . naturam 0), ut ibi : faciamus hominem ad imaginem et 

s�m1htudmem nostramP) ; quandoque culpam ut ibiq) : vos autem 
s1cut homines morie�ini ; quandoque infirmitatis miseriam, utr): 
homo natus des) muheret). Cum ergo dicitur : deum nemo vidit 
unquam, intelligendum est n) : nemo i. e nullus homo secundum 
quod homo corruptionem significat, acsi dicatur : n�llus homo 
carnalis et �n corru�tione sua permanensv) deum vidit unquam. 

Sed q�ra �raed1cta e
.
xempla ad l.'.ausas non videntur spec­

tare eccles1astrcas vel c1viles, ponamus eaw), quae videantur 
causis magis esse cognata x). Si exemplo veterum licet plures 

a! V. om. �tfae omnia. - b) V. statum. - c) M. secundum quod et ad­
versanus

. 
auctorztates, quas zpse obicit, intelligendas dicit. Et cedere cogatur �dversarzus'. �eum dextram et sinistram vultum et aures et capillos Jiabere et 

1
.
ta cetera lzmamenta corporis, quae in deo cogitare, idola est in corde fabricare ; 

tfem concedere cogetur, quod passiones a nimae in ipso lzabea11t locum scriptum mim 
est: domi1�e ne etc. -. d) M. in populum suum. - •) M. est . .:_ f) M. Possu� 
111us et alzter ad praedzcta adversarii exempla respondere per ipsorum. videlicet. 
- g) M. Quae. - 11) M. visionem. - i) M. vidi d. f. etc. - k) M. facientia. -1) V. Secundum rem visam (sie!). - m) M. enim. - n) M. est. - o) M. /mma­
nam. - P) M. om. ad - 11ostram. - q) V. om. ibi. - r) V. om. ut. _ •) M. 
ex. -- t) M. muliere brevi u. t. - u) M. sie intelligendmn, quod nemo i. e. 11ullus 
ltomo videt, secundum quod ltoc 11omen lzomo corruptionem sig11ificat et infirmi­
tatis miseriam, acsi dictum e.sset : - v) M. manens. - w) M. aliqua. -- x) M. 
co,snita. Et sit in quaestione, a11 liceat plures uxores ltabere vel concubinas cum 

--- __ l� 
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uxores ducere ? Licet �tiam similium exemplo mentiri, ut obste­
trices et Kaab meretrix salvando animas hominum mentitae 
sunt. Licet et maledicere, quia et Isaac maledixit dicens : qui 
maledixerit tibi sit ille maledictus. Et Noe : maledictus Cham , . 
puera). Sie et uxori scribendum est repudium etb) odiendus 
inimicus, quia haec veteribus permissa sunt. Et h�nc re�pon­
dendi modum contra exempla talia0) docet Gregonus 1) d1cens : 
si quis per vetus testamentum tueri vult suum mendacium, 
dicat etiam d), nunc licitum esse alienarum rerum raptum et 
iniuriae retributionem, quae quanta animadversione veritas in-
sequatur, cunctis liquet. 

Post exempla conseq uenter agendum esset de auctoritatibus0) 
et rationibus. Sed haec non solum spectant ad personam iudicis 
instruendam, sed et accusatoris et defensoris. Ideoque de his 
ad praesens differimus et alia quaedam, quaef) ad personam 
iudicis pertinentg) instruendam, eis, quae iam dicta sunt, adde­
mus. Quibus videlicet licitum sit iudicare et de quibus et quidh) 
in illis, quando i) sine delatione ferenda sit sententia et quibus 
causis intervenientibus et qualiter sit suspendenda. 

Primo autem ad expediendam sequentium intelligentiam 
praemittamus k) quasdam eorum, de quibus acturi sumus, di­
stinctiones. Quod 1) videlicet duae sunt hominum diversitates : 
fideles et infideles. Fideles dicuntur generaliter, qui sacramenta 
fidei susceperunt. Infideles, ut pagani etm) Iudaei. Sed Iudaei 
quandoque speciali nomine perfidi dicuntur. Apostatas a_ntem 
et haereticos et scismaticos in hac divisione inter fideles mtel­
ligimus, eo quod sub potestate sint ecclesiae etn) ab ea 0) com-

uxoribus. Et inducat adversarius ad proba11dam afjirmativam ltuius quaestionis 
a sa11ctis patribus exemplum, Abraham videlicet et l�cob. Possumus �rgo partem

. adversarii ad inconveniens deducere dicentes, quod s1 exemplum veteris testament1 
per omnia sit concedendum, licitu1'.1 es

.
t et m_entir!, quia �� Sepltor� et Plzua 

mentitae leguntur pltaraoni et multer illa lericontina nunt11s Israelitarum sub 
Uno absco11sis cum et aliquod praemium pro mendacio eis videatur collatum. 
Eadem vero :.1tio11e et maledicendum est, quoniam et Isaac maledixisse legitur, 
ait enim : qui maledixerit etc. 

a) V. Canaan puer - M. om. Et -puer. - b) M. repudium, quia et hoc 
in veteri testamento erat licit11111, et odiendus inimicus, cum et hoc permissum 
fuisset antiquitus. Sine cuius dilectione tantum 11011 potest esse salus et ltunc re­
spondendi etc. - •) M. contra obiectionem talium exemplorum. - d) M. et. -") M. aucforitate. - f) M. om. quae. - ß) M. spectant; om. instruendam. -
h) M. quae in illis generibus. - i) L. d., quomodo (?). - k) M. permittemus. 
- 1) M. Quae. - m) M. om. et. - n) M. om. et. - 0) M. ipsa. 

•) C. XXII, qu. 2, c. 19. 

pelli possinta) ad debitum suae professionis redire. Fide1ium 
vero alii sunt devoti, alii sunt laici. Devoti dicuntur, qui ora­
tioni et contemplationi sunt dediti, vel quicumque divino officio 
suntb) mancipati, ut clerici et monachi. Item duae sunt pote­
states, regalis videlicet et sacerdotalis. Regum0) tribunalia sacer­
dotali potestati debent esse subiecta, q uod multis constat auc­
toritatibus. Omnesque deo mancipati, i. e. omnis ordo cleri­
calis et qui religiosam vitam profitentur, eidem subiciuntur. 
Regali autem · subserviunt saeculares potestatesd). His assig­
natis ad exequendum proposita redeamus0). 

Solis itaque iudicibus licitum est iudicare, quorum, ut iam � 
praelibatum est, aliig) sunt ordinatii, alii arbitrarii tantum, alii 
ordinarii P-t arbitrarii, a quibus licitum est appellare, in quoh) · 

differunt ab arbitrariis tantum. Ordinarii sunt, quii) a superiori 
potestate sunt ordinati, ut duces, marchiones, comites, et ceteri 
inferiores illius ordinis iudices, quos generali nomine barones 
appellantk). Hii ab imperatore, patriarchae, primates1), metro­
politani, qui (et) archiepiscopi (dicuntur), episcopi et ceteri eccle­
siastici m) ordinis praelati a summo pontifice ordinanturn). Sie 
dictum est, quibus liceat0) iudicare. Non habent autem11) iudi­
care hii, qui foris sunt, i. e. laici de his, quae ad deum sunt, 
sed de civilibus tantum, necq) de paganis necr) Iudaeis, nisi 
quantum civilitati pertinet8) • .  Nec potestas laicalis clericum nec 
aliqua inferior potestas superiorem ; facta enim inferioris sen­
tentiae maiorum sunt obnoxia , non econverso. Quod et 
Isaias innuit dicens : numquid gloriabitur securis ad versus eum t), 
qui tenet eam, et terra exaltabitur adversus eum, qui tenet etu) 
trahit eam. Unde Marcellino papa et martyri dictum est a v) 
concilio fidelium, ubi confitebatur peccatum suum, quodw) vide­
licet coactus fuissetx) ab infidelibus, ydolis thurificare : ore tuo 
te iudica. Acsi dicerent : non possumus te iudicare, quo Y) sumus 
omnes inferiores. Quod fidelis iudicare non debeat infidelem, 

•) M. possunt. - b) M. om. sunt. - c) M. Sed regum. - d) M. om. Om­
nesque -potestates. - ") M. exequendum ea, quae praeposita sunt, redeamus. -
f) M. quorum etiam. - g) M. ordinarii, alii sunt arbi rarii, alii et ordinarii et 
arbitrarii. - ") M. id quoque. - i) M. quod . . - k) M. barones dicere possumus ; 
om. Hii. - 1) M. primates, qui et metropolitani dicuntur, archiepiscopi etc. - m) M. 
illiies. - n) M. om. ordi11a11tur. - 0) M. licitum sit. - P) M. nec debent de liis 
iudicare, quae foris sunt; seq. text. corr. - q) M_. ut. -- r) M. et. - s) M. 
om. 11isi - perti11et. - t) M. eam. - u) M. om. tenet et. - v) M. in. - w) M. 
quia. - x) M. fuerit. - Y) M. qieia. 

·
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apostoius ostendit in epistola ad Corinthios prima a) : si quis 
frater in vobis nominaturb) fornicator aut avarus etc. Cum 
eiusmoctic) nec cibum [iudicarell)J (edatis). Quid autem de bis, 
qui 0) foris sunt mihi attinet iudicare ? Dominus ipsef) iudicabit. 

Una ergo persona est in ecclesia, quam non licet iudicari, 
scilicet primae sedis antistes, utg) de Marcellino papa ostensum 
est. Quod autem regalis potestas non habeath) iudicare sacer­
·dotalem, ostendit Gregorius 1) papa dicens : sacerdotes ab impe­
ratoribus honorandi sunt , non iudicandi. Idem ostenditur 
exemplo Constantini imperatorisi). Convocato enim concilio 
dum sacerdotes et episcopi diversis de causis libellos ei dedis­
sentk) accusationis : ite, inquit, disponite de bis inter vos ; non 
est dignum, ut nos iudicemus deos. Factoque igne accusationum 
libellos combussit. Prima sedes vetus Roma dicitur, secunda 
Roma nova i. e. Constantinopolis1), tertia Alexandria, quarta 
Antiochia m) . Quod autem inferiores ordines clericorum non 
debeantn) iudicari ab inferioribus saeculi potestatibus, demon­
stratur auctoritate Gaii 0) papae 2) dicentis : nemo clerkum apud 
iudicem saecularem accusare praesumat. Milevitanum conci­
lium 3) : si quis episcopum velP) clericum ad saeculare iudicium q) 
trahit, a communione extraneus fiat. Sunt tamenr) qui dicunt, 
quod sacerdotes ex unctione, primitiis decimisque, quas a manu 
episcopi susdpiunt, episcopo debeant esse subiecti. Ex posses­
sione vero praediorum regali debent8) potestati esse obnoxii, 
quibus et Gratianus in decretist) videtur assentire, ubi auctori­
tatem inducitn) Augustini 4), qui super lohannem interrogansv), 

a) M. ait enim immo Christus in eo, iuxta quod idem alibi dicit: an ex­
perimentum quaeritis [et] (eius), qui loquitur in me Christus, [ait] inquit sie : si 
quis frater etc. - bj M. nominetur. - •) M. liuiusmodi. - d) M. om. iudi­
care. - e) M. quae. - ') M. Deus enim per se iudicabit. - cf. I. Cor. 5, 
1 1- 1 2 : »cum eiusmodi, inquam, ne edatis quidem. Quid enim mea interest 
etiam de extraneis iudicare 'I nonne de iis, qui intus sunt, vos iudicatis ? De 
extraneis vero deus iudicat«. - g) M. quod exemplo Marcellini papae manifeste 
declaratur, quia dum excessum confiteretur coetu sanctorum convocafo, quod 
videlicet ydolis tliura ponere ab infidelibus esset coactus, dictum est ei ab uni­
versae contione : ore tuo iudica causam tuam. Quod autem regalis etc. - h) M. 
debeat. - i) M. om. imperatoris. - k) M.  deferrent. - - 1) M. Roma nova dicitur, 
Constantinopolis scilicet. - m) M. Antiecena. -- n) M. iudicare i11feriores sae­
culi potestates, demonstruntur. - 0) M. Gagii (/). - P) M. aut. - q) M. sae­
cularem iudicem. - r) M. quidam, qui. - s) M. debeant. - t) M. suis. -­

u) M. introducit. - v) M. qui interrogans insupe.r /olzannem. 
1) C. XI, qu. 1 ,  c. 41 . - 2) C. XI, qu. 1 , c. 1 .  - 8) C. XI, qu. 1, c. 42. 

- 4) D. VIII, c. 1 .  

5.3 
quo iure possideat quis villas, dicit, quod iure divino sunt omnia 
communia, humano vero hoc meum, illud tu um. Et subiungit : 
si ergo dicis : quid a) mihi cum rege et imperatore, quomodo 
potes dicere : hoc estb) meum, illud tuum. Ambrosius 1) quoque 
dicit, quod tributa imperatoribus non sunt neganda, qua auc­
toritate videntur astruere, quod c) dicunt. Sed habemus exempla 
Clementis papae 2), quaed) tradidit ei beatus Petrus0), illos non 
esse audiendos. Scriptum enim est in praedicta epistola : si 
fratres aliq uod saeculare negotium f) inter se ha buerint, a cog­
nitoribus saeculi non iudicentur, sed apud presbyteros ecclesiae 
quicquid est dirimatur. 

Videtur ergo, quod facta clericorum, quae nomine saecu­
laris causa censentur, iudicari non possintg), cum persona sae­
cularis causam clerici non ha beat indicare nec persona �ccle­
siastica causam saecularem. Iuxta q uod ait beatus Petrus in epi� 
stola, quam tradidith) beato Clementi 3) successori suo ordinans 
eum i) : non te iudicem et saecularium negotiorum cognitorem 
hodie vult ordinare Christus, ne praefocatus praesentibus ho­
minum curis k) verbo divino vacare non possis. Sed si attentius 
consideremus, non prohibet haec auctoritasl), iudices spirituales 
saecularium causarum esse cognitores. Non enim ait111), beatmn 
Clementem hoc facturum non esse, sed non ad hoc esse ordi­
nandum. Sie inteHigi potest, quod pro saeculari causa clericus ante 
iudicem civilem non perducatur, nisi forte consensu episcopi sui, 
ut quando incorrigibiles inveniuntur, tune detracto eis officio 
curiae tradendi suntn). 

Quod autem maiores a minoribus non sint iudicandi, 
ostendit Nicolaus 4) papa dicens : sententiis maiorum facta mino­
rnm vel inferiorum debent esse obnoxia. Idem5) alibi : maiores 
a rninoribus iudicari non possunt. A quibus autem0) iudicium 
fieri liceat, auctoritate Stephani 6) papae deterrninaturP). Infra 
provinciam, inquitq), (et) a conprovincialibus tantum causa au-

a) M. quod. - b) M. om. est. - •). M. qui. - d) M. V. quam. - e) V. 
non illud esse audiendos, in qua scrfj>tum est: si etc. - f) V. iudicium. -
g.) M. possunt. - 11) V. om. quam tradidit. - i) M. ait autem sie. - k) M. 
causis. - 1) M. non prolzibet auctoritas beati Petri. - m) M. ait beatus, Jioc 
non esse facturum, sed ad hoc non esse ordinandum. - ») M. om. Sie inte/ligi 
- tradendi szmt. - 0) M. ergo. - P) M. ait eni111. - q) M. om. in.quit. 

1) c. XI, qu. 1, c. 27 • .  - 2) c. xr, qu. 1 , c. 32. - B) Ibid, c. 29 
(ut c. 3-2 ibid. ex ep. apocr. Clementis p.rima ad Iacobum fratrem domini, 
apud Pseudoisidor. cc. 4, 8. cf. Hinschius : Decretales Pseudo - Isidorianae, 
P· 32-33). - ') D. XXI, c. 9. - 6) D. XX{, c. 8. - 8) C. III, qu. 6 c. 4. 
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dienda est. Huic sententiae concordat eta) Sixtus 1) papa dicens : 
peregrina jinquit]li) omnino removemusc) iudicia. Indignum enim 
est, ut ab extraneis iudiceütur, quid) comprovinciales et electos 
iudices habent et0) habere debent. Item Fabianus 2) : accusatus 
nonnisi in proprio foro estf) audiendus. Quomodo autem g) 
haec sint intelligenda, ne bis, quae cotidieh) fieri videmus, noni) 
sint contraria ? Contingit enimk) aliquand0, quod quil) sunt 
infra unius diocesis potestatem, deferunt causas suas ad aliam 
sedem Qualiter ergom) praedicta sint intelligenda, Anacletus 8) 
papa determinat dicens : nisi decreto apostolicae sedis extraneos 
iudices non licet adire 11). Si ergo apostolicae auctoritatis inter­
venerit0) decretum, licitum est causas unicuiqueP) undecumque 
ad quodlibet transferreq) iudicium. Ab eo autem, quodr) cau­
sam tantum intra provinciam diximus audiendam, unum genus 
causae excipimus 8), episcopalis personae scilicet, quae nec provin­
cialium aut metropolitanorum vel primatum subiacet iudicio, 
Stephano t) papa 4) dicente : accusati vel iudicati apostolicam 
sedcm appellent episcopi. Sed quantum hoc convenit, et aliis 
ordinibus et dignitatibus11) non solum ante iudicium, sed etiam v) 
spatio decem dierum post iudicium, ut postw) docebitur, aliam 
auctoritatem magis ad episcopales personas pertinentem indu­
camusll). Ai1Y) super haec Eleutherius ") papa : a comprovin­
cialibus et metropolitanis causa episcoporum non licet diffiniri. 
Ventilari q uidem potest ; si autem sententia diffinitiva apostolica 
auctoritate inconsulta referaturz) et alter loco dampnati substi­
tuatur, sententia cassabitur et substitutus deponetur, nisi forte 
pro pace vel aliquo honoreaa) ecclesiae toleretur. Aliquando 
enim inconsulto Romano pontifice plerique episcoporum damp­
nati inveniuntur et alii in eorum locum subrogati, ut episcopi 
Britannorum apud Turonensem archiepiscopum, quorum subro­
gationem et aliorum dampnationem pro bono pacis ex dispen­
satione tolerasse legitur ecclesia, unde Nicolaus 6) papa Salomoni 

•) V. om. et. - b) M. om. inquit. - ") M. submavemtts. - d) M. quod. -
") M. om. ltabent et. -- f) M. om. est ·- g) M. om. autem. - h) M. quaefrequmter. 
-- i) M. om. 11011. -- k) M. om. eni111. -- 1) M. aliquociens quae. - m) M. quomodo 
in qua. - n) M. audire. - ,0) V. invenerit. --- P) M. om. uuicuique. - q) M. 
ad q11a111libet (!) deferri. - r) M. quam. - V. quo. - 8) M. excepimus. - 1) M. 
om. Stcpltano. - u) V. om. et dig11itatibus. - v) M. in. - w) M. fostmodum. 
·· · ·· x) M. 111agis ad ltoc, qui de pcrsom's episcopalibus dominis perti11c11tem (sie !) 
i11t„oduca111us. - Y) M. itaque. - ") M. fcratur. - •&) M. bono. 

1) C .. III, qu. 6, c. 1 2. - 2) C. III, qu. 6, c. 2. - s) C. III, qu. 6, e. 1 5 .  
- 4) Sie ! - r .  Sixto papa ; C. III, qu. 6, e .  5. - 6) C .  III, qu. 6 ,  c .  7.  - �) C .  III, 
qu. 6, c. 10 et Grat. pars II. ibid. 
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Britonum regi , q uorundam depositionem extra conscientiam 
Romani pontificis factam pro pace toleravit ecclesiaea). Sed 
fortasseli) est aliquis, ,  qui putat et contendit, quod nec alii or­
dines a comprovincialibus et metropolitanis sententiam diffini­
tivam debentc) sustinere. Super hoc quid sentiendum sit, idem 
papa1) subiungit dicens : reliquorum vero clericorum causae a 
comprovincialibusd) et metropolitanis ventilari iuste possunt et 
diffiniri. De causa vero episcopali, ait et Leo 2) papa 0) ad Atha­
nasium Thessalonicensem episcopum : ante apostolicae auctori­
tatis censuram causa episcopi non est diffinienda. Rationem 0 
autem huius decreti et aliorum de eodem subscribit idem ad 
eundem dicens : scito, nos vices nostras sie tuae comisisse ca­
ritati, ut sis vocatus in partem sollicitudinis non in plenitudinem 
potestatis. De actione autem episcopalis causae tradidit papa 
Zeferinusg3) : nonnisi a pluribus episcopush) est audiendus, et 
Felix4) papai) et Carthaginensek) concilium a duodecim ad 
minus1) episcopis audiendus est episcopus. 

Quoniam m) autem de iudicio tarn episcoporum quam aliorum 
amodo superest ageren), vigilanter [et] considerandum est, quis 
sit ordo iudicialis. Exigit0) ordo iudiciarius, ut praesens sit tarn 
qui inpetitur quam qui inpetit. Unde papa Eleutherius 5) : ca­
veant iudices ecclesiae, ne absente reoP), cuius causa ventilatur, 
sententia feratur. Irrita enim erit, imo etq) causam pro facto in 
synodo da bunt. Inde etiam r) Zeferinus 5) papa o) : nemo absens 
iudicetur ;  hoc enim et divinis et humanis legibus est inhi­
bitum. Contingitt) autem, absentem esse personam vel pro 
contumacia vel negligentia vel aliqua rationabili causa. Et huius­
modi absentia excusationem habet et differri potest sententia. 
Sed si ex negligentia vel contumacia absens fuerit persona, 
nullatenus est differenda sententia. Unde Bonifatius 7) papa 
scribens ad Galathas11) ait : si quis causae suae adesse neglexerit, 
dilationem sententiae de absentia non lucrabitur. 

a) M. om. Aliquando enim - ecclesiae. - b) M. Cuiusmodi tolerantiae et 
in gestis pontijicum exemplum reperitur, sed fortassis. - c) M. debeat. - V. 
debere. - d) V. provincialibus. - e) M. scribens. - f) M. Ratione. - ·  g) M. 

Zeverimus. - h) V. episcopis. - i) M. om. et Felix papa. - k) M. Kartaginis. 
- 1) M. aut minus (sie !). - m) V. Quo. - n) M. agendu111, quis sit ordo iudi­
cialis, vigilanter est considerandum. - o) M. autem hie. - P) Sie M. et V., r. 
eo. - q) M. etiam. - r) M. om, etiam. - •) l\f. Zeverinus. - 1) M. Contigit. 
11) Sie M. et V., r. a d  Gallos. 

1) Sie ! - r. Eleutherius papu;  C. ur, qu. ti, c. 7 in fine. - 2) C. III, qu. 6, c. 8. 
-- 8) C. III, qu. 8, c. 1. -- ') C. II11 qu. 8, c. 2 (Felix episcopus in eonc. Carthag. III), 
- •) C, lll, qu. 9, c. 2. - ") Ibid. e. 1 3. - 7) Ibid, c, 1 0. 
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Cum autem dictum sit superius ex auctoritate Stephani 1) 
papae, unamquamque causam intra provinciam, ubi orta est, esse 
iudicandam, sciendum est, ne extraordinario iudicio, quod irri­
tandum est 0), in actione causae peccetur, quemlibet a quolibet 
provinciali praelato non esse iudicandum. Unde Gregorius 2) 
papa b) ait, quod transeunti per messem alienam non licet falcem 
immittere, sed manu spicas evellerec) et convellere. Et huius 
dicti enigma consequenter exponens aitd), quod non licet mit­
tere falcem iudicii in plebem, quae commissa est alteri iudici. 
Est tarnen °) casus, ubi f) licitum est fieri, ut si contingat, aliquam 
ecclesiam spoliari. Quodg) confirmatur auctoritate concilii, quod h) 
habitum est Compendii 3), in quo sie scriptum est : placuit pro 
communi utilitate ecclesiae, ne quisi) episcoporum graviter ferat, 
si parochianum suum pro ecclesiae depraedatione alter epis­
copus excommunicet. Excepto ergo 1<) hoc uno casu nerno 
iudicandus estl), nisi a primate i llius provinciae, in qua man­
serit. N!colao 4) papa dicente : unusquisque suo primati subi­
ciatur. Primati autem suo sem) subicit, quando ad eum vel adn) 
eius vicarium recurritur. Quid autem faciendum sit, si suffra­
ganei cum primate vel primas cum eis in iudicio discordaverit, 
concilium Antiocenurn 5) diffinit dicens, quod 0) vocandus est 
vicinioris provinciae rnetropolitanus et aliquot episcopi cum eo, 
et quicquid causae fuerit, iudicio eius dirimendum erit. Si autem 
concordia inter primatem et eius suffraganeos in iudicio fuerit, 
sententia iudicialis immobilis perrnaneatP). Ita tarnen hoc in­
telligendum est, nisi ad maiorem audier.tiam provocatum fuerit ; 
irrita enim sententia erit, si appellatio maioris audientiae in­
tervenerit. 

His praemissis ad cognoscendum meliusq) ordinem et mo­
dum iudiciarium in actione causae prosequendum persona rei 
vocanda est primor) ad iudicium, et si petierit inducias, audienda 
est auctoritas Felicis 6) papae dicentis : cum quis ad iudicium 
venerit8) , si voluerit, ei petenti induciae a sanctis patribus con­
stitutae absque impedimento sunt concedendae. Et sciendum, 

a) M. text, corr. ·- b) M. scribens. - c) V. vellere ; r. conterere et man­
ducare. - d) M. dicit. - e) M. tantum. - f) M. ubi lzoc. - g) M. et. -
h) M. text. corr. - i) M. om. quis. ·- k) M. om. ergo. -· 1) M. erit. - m) M. 
quisque. - n) M. om. ad. - 0) M. quia. - P) M. permanebit. - q) M. plenius. 
- r) M. voca11da prima est. -·- •) M. venit. 

1) C. III, qu. 6, c. 4„ cf. pag. 53, n. 6. - 2) C. Vf, qu. 3, c. 1 . - s) C. Vf, 
qu. 3, c. 4. - 4) Ibid. c. 3. - 5) C. VI, qu. 4, c. 1 . - e) C. HI, qu. 3, c. 1 . 
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quod secundum differentiam personarum indulgenda sunt et 
spatia induciarum. Aliae enim induciae debentura) episcopo, aliae 
clericob), aliae laico, aliaec) eiectis et spoliatis, aliae comprovin­
cialibus, aliae si ded) continenti provincia sit persona, aliae0) 
transmarinis. Quae autem et quibusf) debeantur, certis aucto­
ritatibus praescriptum reperitur. Ait enim Gaius 1) papa, quod g) 
eiectis et exspoliatis post integram restaurationem annuaeh) vel 
sex mensiurn induciae sunt indulgendae. Felix 2) papa· de epis­
copisi) loquens specialiter ait : episcopus tamdiu in sede sua 
resideat pacifice et potestative cuncta disponens, quamdiu suis 
rebus carere visusl<) est. ltem Felix 8) papa respondens fra­
tribus Aegyptiorum de huiusmodi quaerentibus : episcopis, in­
quitl), in causam vocatis ad repellenda machinamenta et prae­
parandas resp.onsiones, ad testes confirmandos et ad requirenda111) 
coepiscoporum etn) amicorum consilia unius anni et dimidii 
vel integri anni, in quo concordant plurimi0), vel sex mensium 
induciae sunt concedendae. Minus vero quam sex rnenses non 
reperi, quia et laicis haec indulta sunt, quanto magis domini 
sacerdotibusP). Ex codicisq) vero libro Hf. sub titulo dilatio­
num 4) habemus, quod comprovincialibus tres menses pro in­
duciis sunt concedendi : eis, qui sunt ex continenti provincia, 
sex ; transrnarinis vero novemr). 

Sed si reus legitime vocatus ad iudicium vel 5) synodum 
venire contempserit vel veniens, antequam sententia proferatur, 
abire praesumpserit vel si datam sententiam subire noluei it, 
tune et tune tantum, si aliter cogi non poterit, ex concilio Tri­
buriensi 5) anathemate feriendus erit. Dupliciter autem, ut se­
quentia declarabunt, secundurn reorum t) differentiarn faciendum 
est anathema ; uno videlicet modo clausis portis ecclesiarum 
circa parietes lugendo, si persona rei talis fuerit, cuius cornes 
sit multitudo. Si vero talis situ), cuius turba non sit comesv), 
ut evelli possit [ et]w) zizania salvo tritico, anathemate manifeste 
ferienda est. Quod autern pro levi causa ferenda non sit in ali­
quem anathematis sententia, nisi videlicet sint mortalia peccata, 

•) M. debendae. - b) M. om. aliae clerico. - •) M. debentur. - d) M. 

de fide. - e) M. debentur. - f) M. Quod autem quibus. - g) V. om. quod. -

h) M. anniversariae. - 1) M. de 111's. - k) M. t't1ssus. - 1) M. om. t'11quit. -

m) M. quaerenda. - n) V. om. et. - o) M. om. in quo - plurimi. -- P) M. 
om. Minus vero. - sacerdotibus. - q) M. codicum. -- r) M. et V. text. corr. -
•) M. om. iudicium vel. - t) M. om. reorum. - u) M. persona. - v) Siel - r. 
cuius comes non sit turba. - w) M. om. et. 

1) C. III, qu. 2, c. 5. - 2) C. III, qu. 2, c. 7. - •) C. III, qu. 3, c. 2. 
- 4) c. lll. 1 1 . 1 , cf. Grat. pars II. ad c. m, qu. 3, c. 4· - •) c. XI, qu. 3, c. 43· 

.:. · _ _  ;• 
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diffinitum habemus ex concilio Meldensi 1) . Si quis autem ex­
communicationis sententiae subiacuerit per annum, ex concilio 
Carthaginensi 2) non ultra audiendus erit. In quo sie legitur : 
si quis infra annum unum causae suae adesse et innocentiam 
suam asserere voluerit, audiendus erit ; si vero infra annum 
excommunicationis causam suam purgare contempserit, nulla 
eius vox penitus audiatura). 

Hie antequam procedamus, modum et formam excommu­
nicandi a sanctis patribus institutumb) in medium proferamusc). 
Cum ergo episcopus vinculo anatherhatis aliquem obligare 
proponit, debent iuxta formam a sanctis patribus praescriptam 
duodecim sacerdotes assistere et lucernas in manibus tenere, 
quas in fine anathematis etd) conclusione excommunieationis ad 
terram proiectas pedibus debent conculcare ; deinde mittenda 
est epistola, quae formata appellatur0), per suffraganeas eccle­
sias, quae contineatf) excommunicatorum nomina cum causa ex­
communicationis. 

Modus autem verborum talis est proferendorum in ex­
communicando exg) auctoritate Auracusani concilii 8) : violatores 
ecclesiarum h) auctoritate dei et spiritus sancti iudicio a gremio 
sanctae matris ecclesiae et communicettionei) totius christiani­
tatis eliminamus, quoadusque resipiscant et ecclesiae dei satis­
faciant. Est et alius modusk) verborum iuxta Leonem 4) papam, 
quem scribit episcopis et abbatibus et congregationibus in Gallia 
constitutis, ubi maledictionibus capitulatim in fine subscriptis 
respondere iubetur clerus ad singula capitula : amen. 

Modus autem et ordo reconciliationis talis esse debet. 
Cum quis vinculo1) anathematis obligatus resipiscere voluerit 
et ecclesiae reconciliari, ad episcopum suum venire debet, rea­
tum suum cognoscere, veniam petere, poenitentiam suscipere 
etm) cautelam, ne talia deinceps committat, spondere auctoritaten) 
praefati concilii 5) . Tune episcopus ad portam templi veniat0) 
cum duobusP) sacerdotibus, uno ad dexteram q) et altern ad 
sinistram r), et apprehensa dextera levabit prostratum et, cum 

a) M. om. [11 quo sie - audiatur. - b) M. institutam. - c) M. profere-
11111s. - d) 1\1. vel in. - •) M. dicitur. - f) V. co11tinea11t. - g) V. om. ex. 
- h) M. ecclesiarum R. et T. - i) M. a commzmione. - k) M. eorundem. -
1) M. in deo. - m) V. om .. et. - n) M. eiusde111. - O) M. veniet. - P) Sie M. 
et V. - text. cap. et duodecim presbyteri cum eo. -- q) M. a dextris. -
rJ M. a sinistris. 

1) C. XI, qu. 3, c. 41 . - 2) lbid. c. 36. - 8) lbid. c. 107, (ex conc. Au­
rasico). - 4) Cap. incert., cf. ibid. c. 37; Burchard. XI, 3 ;  Ivon, Decr, XIV, 
76, 79 ;  Regin, II, 4 1 2-417. •) C, XI, qu. 3, c. r n8. 
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induxerit eum in ecclesiam, septem psalmos poenitentiales super 
prostratum dieata) et dicto in fine Kyrieleison cum Pater noster 
subiungatb) collectam huie actioni adscriptam. Sed hie quae­
ritur, a quo reconciliandusc) sit excommunicatus, si morte prae­
occupatus fuerit, qui eum excommunicavit? Quam quaestionem 
deferminat concilium Eponense 1) scribens, quoniam a successore 
eiusd), qui excommunicavit0). 

Amodo dicendum est de accusato, qui assistit quidem iudici, 
sed necf) coniecturis nec testimonio probabili de culpa, undeg) 
impetitur, potest convinci. Quaeh) autem huic incumbit ex­
purgatio, quot et quanta i) sint purgationum genera principalia 
et magis consueta, assignandum videtur. Quatuor sunt genera k) : 
iuramentuml), candentis ferri iudieium etm) aquae ferventisn) et 
monomachiae, ex quibus unum tantum auctoritatem habet ex 
sacris scripturis et sanctorum patrum decretis, hoc est iuramen­
tum 0). Reliqua tria sacrae scripturae legibus non reperiuntur 
sancita, sed usu solo in consuetudinem ecclesiae magis ascita, 
quodP) duabus constat auctoritatibus, Stephani papae et Nicolai 
papae. De ferro candenti scribitq) Stephanus 2) papa r) ad Mo­
guntinum archiepiscopum Ludbertum 8) : ferri candentis vel 
aquae 1 ferventis examinationem vel aliquo modo confessionem 
extorqueri sacri canones non censent. Quod autem sanctorum 
patrum auctoritatibus non est sancitum, superstitiosa adinven­
tionet) non est praesumendum. Spontanea enim confessione 
vel testium approbatione delicta publicata, habito prae oculis 
dei timore, sunt iudicanda ; occulta et incognita sunt ei relin­
quenda, qui solus novit corda filiorum hominum. De monomachia 
vero ait Nicolaus 3) papau) : monomachiam in legem non assu-

•) M. dicet. - b) M. subiunget. - c) M. reconcialiatus. -- d) M. ab eius 
successore. - •) M. Sie dict11m est, tres ordines esse accusatorum ;  .unttm eorum, 
qui vocati ad iudicium ve11ire coutempnunt, alterum illorum, qui ve11iu11t, sed 
praeceptis sacerdotalibus co11tu111aciter resistunt, tertium eorum; qui veniunt et 
ante exa111i11atio11em suae causae abire praesumunt. Dictum est etiam, quid de 
lzis faciendum sit et qua auctoritate, quoniam ante 1>i11culo anathematis obli­
ga11dos diximus, modum a11athematiia11di et for111am a sanctis patribus prae­
scriptam, tenorem quoque excommunicatum reconciliandi co11seque11ter adiu11xi111us. 
Amodo superest dicendum etc. - ') M. qui assistens, quod iudici nec. - g) M. 
pro qua. - 1 1). M. V. text. corr. � ') M. quae. - k) V. om. genera. - 1) M. 
videlicet. - ID) M. om. et. - n) M. purgatio ; om. et. - o) M. iura111entu111 
scilicet. Reliqua vero tria. - P) M. magis sunt ascita et hoc, quod de. - q) M. 
om. Steplzani - scribit. - V. nota marg. Candentis ferri et aquae ferventis iudi­
cium. - r) M. scribens. - s) l\lf. in haec verba. -- t) M. adiunctione. - u) M. 
De 1110110111achia constans est auctoritas Nicolai papae dicentis. 

1) C. XI, qu. 3, c. 40. - 2) C. II, qu. 5, c;. 20. - s) lbid. c. 22. 
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mimusa), quam praeceptam fuisse") non reperimus, quam licet 
iniisse quosdam legarirns, sieut sanctum David et Goliath, utc) 
sacra prodit historia, nusquam tarnen ut pro lege teneatur11) 

divina sanxit auctoritas, cum hoc et huiusmodi sectantes deum 
temptare videantur. 

Sed bis auctoritatibus contrarium videtur, quod in concilio 
Garmatiensi0 1) statutum legitur. Sie enim ibi scriptum repe­

ritur : saepe contingit, ut in monasteriis monachorum furta con­

tingant. Idcirco statuimus, ut quando fratres de talibus expur­
gare se debent, missa ab abbate celebretur vel ab aliof) aliquo 
deg) praesentibus fratribus, et sie expleta missa omnes commu­
nicent in haec verba : corpus domini sit tibi hodie ad purga­
tionem vel h) ad probationem. Item in eodem concilio 2) : cum 

plures de adulterio accusantur et unus ceteros purgare voluerit, 

omnes rei habeantur, si in iudicio ceciderit. Item in eodem 3) : 

pro singulis, qui de aliquo crimine accusantur, missa celebreturi) 

et communicent et de singulis sibi imputatis se innocentes 

ostendant. Quod sik) non fecerint1), quinquennio a liminibus 

ecclesiae extranei habeantur. Sie dictum est de tribus purgatio­

num generibus. 
De quarto, hoc est de iuramentom), hoc ordine tractabim:us. 

Primum assignandon), quid sit iuramentum ; secundum an lici­

tum sit0) fieri, tertio quibus de causis concessum sit fieri, quarto 

a quibus [et qualibet] et quando et in quoP) liceat fieri, ad 

ultimum quibus liceat fieri iuramenta et quae sint irrita et .eva­

cuanda. Iurare ergo hominis secundum Cassiodorum est sub 

divina attestatione aliquid q) polliceri. Hominis dictum est ad 

differentiam iuramenti, quod fit a deo, secundum quod scrip­

tum est : iuravit dorninus et non poenitebit eum. Item: per 

memet ipsum iuravi, dicit dominus. Sub attestatione divina 

dicitur, quia et ab homine dicti vel facti attestatio plerumque 

introducitur, quod dici potest proprio vocabulo testarL Nec 

est peccatum iurare, si tarnen fiat rationabili causa exigente. 

Quod ex ipsa lege manifestum est, ubi dictum est : iuramenta 

tua dornino reddesr). Si enim peccatum esset, deo reddi iura-

a) V. accipimus. -- b) V. om. fuisse. - c) M. om, ut. - d) M. alicui; 

r. alicubi. - c) V. om. Garmatiensi. - f) M.- om. alio. - �) V. om. de. -

h) M. om. ad purgationem vel. - i) M. celebratur. - k) V. qui. ·- 1) V. fecerit. 

- m) M. De quarto vero, ittramento videlicet. - n)' M. assignando primo. - 0) M. 

secundo a11 liceat. - P) M. et ubi. - q) M. aliqua. - •) M. deo reddas. 

•) C. II, qu. 5, c. 23. - 2) Sie ! - r. in conc. Salegunstadiensi (a. 1 1 2�), 

ibid. c. 25. - s) Seil. in conc. Wormaciensi (u. -868), ibid. c. 26, 
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tnenta, lex non praecepisset. Videtur tamen esse peccaturn ex 
verbis dom ini n) in evangelio ubi ait : sit sermo vester »est est, 
non non 1) « .  Quod sie intelligendum est : quod affirmandum est 
affinnate, negandum vero negate. Item ex verbis Iacobi apo­
stoli dicentis : ante omnia fratres ") omnino nolite iurare. Sed 
intelligendum est, his auctoritatibus non prohiberi simpliciter 
iuramenta, sed otiosa et sine rationabili causa facta. Tribus 
autem de, causis iuramentum fieri licet : pro innocentiae asser­
tione, pro pacis confinnatione, pro rei utilis persuasionec). Non 
est autem recipiendum iuramenti sacramentum, nisi ab bis tan­
tum d), qui ad annos rationales iam pervenerunt. Annus autem c) 
rationalis est XIV a nativitate. 

Si quaeritur a qualibet (de) ieiuniis utiquef), quando [autem 
facile cognoscitur] sicg), quando non sint facienda, sciatur. Ab 
ineunte ergo II) Septuagesima usquei) ad octavas Paschae, item ab 
inchoante adventu domini k) ad octavas Epiphaniae, item in mai­
oribus letaniis et apostolorum vigiliis et in quatuor temporum 
ieiuniis Quoniam isti dies ieiuniis et orationibus vacare debent, 
ideo in eis fieri iuramenta non licet, nec in dominicis diebusl) 
et aliis sollempnitatibus, in quibus item ymnis et orationibus 
est vacandum. Faciendum autem est iuramentum m) super reli­
quias sanctorum vel super evangelia ; nec minus est unicumn) 
quarn reliquum, quia nec hie _nec ibi per creaturam iurandum est, 
sed per creatorem iuxta praememorata legis ver·ba. Unde et 
in decretalibus 2) scripturis 0) sancitum reperitur : quod si cle­
ricus per capillum vel aliquodP) membrorum dei vel per crea­
turam aliquam pertinaciter iurare praesumpserit, deponatur, lai­
cus vero anathernatizetur. 

Nunc antequarn procedamus, ea quae iam diximus, aucto­
ri�a�e canonum et sanctorum patrum exemplis roboremusq). 
D1x1mus ergor), peccatum non esse iurare ; et hoc firmamus 
auctoritate Isidori 8) dicentis in secundo libro sententiarum s) : 
non est contra praeceptum domini iurare, sed dum iurandi usum 
facimus, periurii crimen incurrimus. Item Augustinus ') de verbis 

a) M. salvatoris. - b) M. carissimi. - •) M. om. Tribus - persuasione. -
d) M. tamen. - e) M. vero. - f) M. om. utique. - corr. de iudiciis (cf. C. XV, 
qu. 4, r. 2). -· g) V. om. sie-. • M. si. - ) M. itaque. - i) M. om. usque. 
- k) M. om. domini. - 1) M. debent, fieri non licet iuramenta 11ichilomagis 
in diebus dominicis etc. - m) M. vel. - n) M. unum. - o) M. scriptis. - P) M. 
per aliquod. - q) M. roborabimus. - r) V. om. ergo. - s) M. Jsidori; ait 
enim in libro sententiarum secundo. 

1) Grat. ad C. XXII, qu. 1 ,  c. 1 . - 2) lbid. c. 10  (Pius papa). - s) Ibid. 
c. 13. - •) Ibid. c. 14. 
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apostoli11) sermone XXVIII : si peccatum esset iuratio, nech) in 
veteri lege diceretur : non periurabis ; reddes autem domino 
iuramenta tua. Non enim peccatum praeciperetu:r nobis. Item 
idem 1) de sermone domini in monte, (libro) primo : tu mal um 
non facis, qui (bene) iuratione uteris, quae, et si non bona, tarnen 
est necessaria, ut (alteri) [hoc] persuadeas, quod utiliter suades0). 
Sed a malo illius est, cuius infirmitate iurare cogeris. Quare 
autem iuramenta deo reddere praecipiamur, determinat Hiero­
nymus 2) super Ieremiam d), ubi ait : per deum iurare permit­
titur, ne per ydola iuretur. Sie autem iurabunt :  vivit dominus 
in veritate et in iudicio et in iustitia et benedicent eum omnes 0) 
gentes ipsumque laudabuntf) Ipsum autem iurare sicut non 
est peccatum, ita iuramentum ab aliquo recipere non · est ma­
lurn. Unde Augustinus 8) ad Publicolamg) : quamvis dictum sit, 
ne iuremus, nunquam h) in scriptis me legisse memini, ne ab 
aliquo iurationem recipiamus. !dem exemplo probatur apostoli, 
qui saepe iurassei) legitur, ut ad Corinthios4) : testis est mihi 
deus etk) cotidie morior per vestram gloriam fratres1). Item 
Sixtus et Leo papae 5) iuraverunt et alii religiosi quam pluresm), 
qui nullatenus iurassent, si iurare peccatum essetn). Quod autem 
per creaturas nullatenus sit iurandum, Carthaginense concilium 
quartum 6) docet, ubi scriptum est : clericum iurantem per crea­
turas a crimine obiurgandum, et si perstiterit in vitio, excom­
municandum. Item Pius papa 7) : clericus deponatur, laicus ana­
thematizetur per capillum aut caput dei iurans. 

Quaeri potest, an maius sit iurare per evangelium an per 
deum. Quod determinat Johannes Chrysostomus 8) dicens : non 
per evangelium maius est iurare, quam per deum. Nam scrip­
turae propter deum sanctae sunt, non deus propter scripturas. 

Quod autem pro tribus causis illis0), quas diximus, offe­
renda suntP) sacramenta iurandiq), sanctorum patrum testimoniar) 
probant et exempla. Sother papa 9) : diffinitio incauta laudabiliter 
est solvenda, nec est praevaricatio, sed temeritatis emendatio. 

•) V. domini. - b) V. non. - c) V. persuades. - d) M. scribens. - 0) M. 
om. 011111es. - f) M. laudabunt ipsum. - g) V. Plebicolam (sie !). - h) M. 
tan1en. - i) V. iurare. - k) M. ibi. - 1) M. om. fratres. - m) M. religiosi 
viri et plures. - n) M. om. qui nullatenus - peccatum esset. - 0) M. V. illae. -

11) M. sint. - q) M. iuramenta - •) M. nichilomim1s. 
') C. XXIJ, qu. 1 ,  c. 6. - 2) C. XXII, qu. 1 ,  c. 7·. - 8) lbid. c. 1 5 . -

•) lbid. c,4. - 6) C. II, qu. 5. cc. w, 1 8. - 6) C. XXII, qu. 1 ,  c. 9. - 7) Cf. 
pag. 6 1 ,  n. 2. - 8) C. XXII, qu. 1, c. 1 1 . - 9) Sie ! - (r. ex conc. Eliberitano, c. 1 ,  
cf. e<l. Friedberg, I .  819, n. 1 36), C .  XXII, qu. 4, c. 1 7. 
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Quod autem ad innocentiae assertionem offerendum sit 

iuramentum, Gregorius papa 1) docet dicens : sac_erdos a populo · 

accusatus, iuramento innocentiam suam affirmet. !dem sanc­
torum patrum exemplis probari potest. Beatus enim Gregorius 2) 
papa8) Leonem et Mennam episcopos iuramento purgationem 
sui b) fecit praebere. Sixtus 3) etiam papa et Maximus 4) epis­
copus sacramento se ipsos purgaverunt. 

Quod vero0) iuramentum pro concordia et pace firmanda 
sit faciendum, habemus ex concilio Toletano 5) : omne, quod in 
foedera pacis venit, tune solidius subsistit, cum hoc iuramenti in­
terpositio roborat. Et omne, quod amicorum animos conciliat, 
tune fidelius durat, cum eosd) sacramenti vincula ligant. 

Item ad persuadendum, quod 0) credi est utile, licitum est 
iurare. Unde Augustinus 6) de sermone domini in monte : iuratio 
non est agenda, nisi necessitas cogat, videlicet cum f) homines 
pigros ad credendum, quod eis utile credereg), nisi iuratione 
firmetur, videth). Cuius rei exemplum et ex apostolo frequenter 
habere possumus, 

Ex praemissis ergo colligitur, quod ex necessitate et causa 
rationabili iurare non sit peccatum. Superflue autem iurare 
vetitum est, ut praedictum est. Qui autem peierat et alios 
peierare facit, qua poena feriendus sit, docet Gelasius 7) papa i) : 
si quis peierat et alios sciens in periurium duxerit, quadraginta 
dies poeniteat in pane et aqua et septem sequentes annos et 
nunquam sit sine poenitentia. Et alii, sik) conscii fuerint, simi­
liter poeniteant. Item Augustinus 8) in sermone del) decolla­
tione sancti Johannis : ille, qui provocat hominem ad iurationem, 
et seit, eum falsum (esse) iuraturumm), homicidam vincit. Ho­
micida enim corpus tantum, ille vero animam occidit, immo 
duas animas, et illius scilicet, quem iurare provocavit, et suam. 
Item ex concilio Matigensi 9) : usque ad exitum vitae non com­
municet, qui sciensn) alios ad periurium trahit. A quibus autem 
iuramenta sint recipienda, in libro capitulorum 1 0) diffinitur, ubi 

") M. om. papa. - b) M. om. sui. -- c) M. om. vero. - d) M. text. corr. -
- •) V. om. quod. -- C) M. om. cum. - g) V. om. credere. - h) M. om. videt. 
- i) M. dicens. - k) V. om. si. - 1) M. om. de. - m) V. iuramentum. -

n) M. om. sciens. 
1) C. II, qu. 5, c. 5. - �) C. II, qu. 5, cc. 6' 7, - s) lbid. c. JO, -

•) Ihid. c. 8. - 6) c. xxn, qu. 1; c. 1 .  - 6) c. xxn, qu. ,, c. 5. - 7) c. 
,XXII. qu. 51 c. 4· - 8) C. XXII, qu. 5, c. 5. - 9) lbicl. c. 7. - t0) lbid. c. 14 
(cf. Capitulare Aquisgran. a.  789, c. 63 ; LL. I, 63). 
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dicitur :  pueri ante annos rntionabiles iurare 11011 cogantur. Qui 
cnim scmel periurus fuerit, nec testis sit post haec nec ad sacra­
mentum accedat nec in sua causa nec alterius iurator existat. 
Quid autem si11t anni rntionabiles, Elibertanum �onc!lium 1) de­
terminat dicens : pueri ante annos quatuordec1m mrare non 
coganturn). A qualibet autem b) sit iurandu?1, do�emur aucto� 
ritate Cornelii 2) papae, ubi ait : honestum etiam v1detur, ut qm 
in sanctis audeat iurare, ieiunus hoc faciat cum omni honestate 
et timore dei, et ne pueri ante annos quatuordecim iurare co­
gantur. Quando vero sit

. 
iura�dum, diffini� concilium apud 

sanctum Medardumß) habitum d1cens : decrevit saµcta synodus, 
ut a septuagesima usque ad octav�m pasc?ae

. �
t �? adventu 

domini usque ad octavam epiphamae et (m) 1emn11s quatuor 
temporum et (in) letaniis maiori?us et in d?minicis

. 
die�us :t 

(in) diebus rogationum nullus, nis1 de concordia et pac1ficat10ne ), 
supra sancta evangelia iurare praesumat. 

Quae iuramenta sint irritanda, habemus ex Toleta�o con­
cilio4) ubi scriptum reperitur : melius est, votum stultaed) pro­
missi;nis non implere, quam crimen admittere. Isidorus 5) : non 
serventur mala e) iuramenta, quae fuerint cont:a divi?a man�at�. 
Item Isidorus 6) in synonimis libro secundo : m malis pr?m1ss1s 
rescinde fidem, in turpi voto muta decretum. Quod mcaute 
vovisti nonf) facias. Impia est enimg) promissio, quae sc�lere 
adimpleturh). Beda 7) in XLIII. omeli� :

. 
non est se�vandum mra­

mentum, quo malum incaute promittitur. Idem.) : de du��us 
malis minus eligi oportet. Ambrosius 9) de officns : tolerabilms 
est, promissum non implere qua�?• �uod turpe sit, facer�. Ex 
concilio Toletano 1 0) : incommutab1lls 1demque semper ex1stens 
dei summi k) natura sua, saepe in sacris litteris leg�tur, mutasse 
promissa et pro misericordia1) temperasse sententiam. Augu­
stinus 1n 1 1) : magnae sapientiae est, hominem

. 
revoc

.
�re, quod n) 

stulte locutus est. Qua poena plectendus s1t, qm ) rem ne­
fariam P) iuraverit, ex V erdensi concilio 1 2) instruimur dicente : 

a) M. om. Qui enim semel . cogantur. - b) M. om. autem. -- 0) M. om. 
uisi _ pacificatio11e. - cl) V. stultum: - e) M. om. 1lzala. - f) M. V. ne. - �) M. 

om. enim. __ h) M. impletur. - 1) M. om. quam. - k) V. summa. -· ) V. 
per misericordia111. - m) V. Augusti11i. - n) M. quam. - 0) M. quod. -

P) M. 11efa11da111. 
. . 4 •) C. XXII, qu. 5, e. 1 5 .  - 2) lb1d. e. 16. - 8) Ib1d. e. 1 7. -

. 
) C. XX�I, 

1 6) C XXII qu 4 e 19 - 6) Ihid. e. 5. - 7) lb1d. c. 6 (m qu. 4, c. . - . , . , · · 
. . 

omel. XLIV). - a) Ibid. c. 7. - o) Ibid. e. 8. - 10) lb1d. e. 9. - 1 1) lb1d. 
c. 10• - 12) Sie ! - r. ex eonc. Ilerdensi (a. 546, c. 7), C. XXII, qu. 4, e. 1 1 • 

','/ . 

qui sacramento se obligaverit, ut litigans cum aliquo in pacerrt 
nullatenus redeat, pro periurio anno uno a communione cor­
poris et sanguinis domini segregatus reatum suum elemosinis 
et11) fletibus et quantiscumque poterit ieiuniis absolvat et ad ca­
ritatem redeat. 

Nec solum irritari possunt iuramenta, quae contra deum 
facta sunt, sed etb) ea, quae0) in rebus Iicitis fiunt, et haec tri­
plici causa interveniented). Ut si puella infra annos XIV (!) voto 
vel iuramento se obligaverit patre ignorante, ab eius parente vel 
tutore solvi et enervari poterit. Cassari ergo potest iuramentum 
a parentibus vel mundiburgis, si fiet ab eo, qui minoris aetatis 
nondum excessit metam 0), Toletano concilio 1) dicente : tonsura 
vel vestis religiosa in minori aetate suscepta a parentibus irri­
tari potest. Item Triburiense concilium 2) : si puella ante annos 
XIV9 sacrum velamen assumpserit, a parentibus irritari potest. 
Quodg) si per annum et diem parentes dissimulando consense­
rint11), nec ipsi nec ipsai), quod factum est, possunt immutare. 
Itemk) solvi potest iuramentum, quod fit ab aliquo oboediente 
iugo astricto, Bonifacio1) papa a) dicente : non licet monacho, 
absque abbatis permissu sui iurare ; quod si fecerit, irritari po­
terit. Nichilominus cassari potest sacramentum, qnod· fit excom­
municato, etiamm) si postea excommunicetur ille, cui factum 
est, auctoritate Gregorii 4) papae VII. huius nominis : excom­
municatis11) vinculo fidelitatis obligatos non teneri0). Item Ur­
banus P) papa 5) : excommunicatis antequam reconcilientur nec 
iurati fidem habereq) [vere] coguntur. Quod etiam iuramenta 
per violentiam extorta in irritum sintr) revocanda, Nicolaus 6) 
papa probat scribens Treverensi episcopo et eius praeposito, 
absolvens eos auctoritate praedecessorum suorum 8) et maxime 
Alexandri papaet), qui quintus sedebatn) a beato Petra. Item 
quod iurati eorum v), qui deponuntur ab aliqua dignitate, non 

a) M. om. et. - b) V. om. et. -- 0) V. quae et in. - d) l\f. Verbi gratia 
sie fiel iura111entu111 ab eo etc. ; om. Ut si puella - mundiburgis. - 0) M. metam, 
cassari potest a parentibus vd tutoribus vel 1111111diburdis, Tolentano concilio etc. 
- ') Sie ! - r. Puella, si ante XII aetatis :mnos sponte sua sacrum etc. -
g) M. ltem quod. -- h) M. co11su111serint. - i) M. pofest. - k) V. ldem. -

1) M. Basilio. - m) M. vel. - n) M. exco111u11icatos. - 0) M. tenere. - F) M. 
Urbano. - q) M. tenere. - ") M. fuerit. - •) V. om. suoru111. - t) M. Ale­
xander papa. -- u) M. sedit. - v) M. illorum. 

•) C. XX, qu. 2, c. 1 .  - 2) C. XX, qu. 2, c. 2. - s) Sie ! - r. ex poeni· 
tentiuli Theodori (ap. Hildenbrand § 205 ; cf. ed. Friedberg 1. 85 1 ,  n. 1 2), 
C. XX, qu. 4, e. 2. - 'l C. XV, qu, 6, e. 4. - 6) C. XV, qu. 6, c. 5. -
") C. XV, qu. 6, c. 2 (cf. ed. Friedberg J. 755, n. 45). 
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debeant eis ultra fidem, probat Gelasius 1) papa auctoritate Za­
chariae papae, qui deposito rege Francorum et Pippino ei sub­
stituto eos, qui deposito11) obligati fuerant, absolvit. 

Amodo, quib) quibus non debeant iurare et qui0) quibus 
debeant et in quem modum, superest ostendered). Ex concilio0) 
Remorum 2) nullus de gradu ecclesiastico alicui laicorum iurare 
debet. Si vero laicus contra clericum vel clericus contra laicum 
querimoniam babuerit, quid faciendum sit, Triburiense conci­
lium 3) diffinit dicens : si presbyter contra laicum vel laicus 
contraf) presbyterum aliquam babet querimoniae controversiam, 
laicus per iuramentum, i,i necesse sit, expurget se, presbyter 
vero iuramenti vice per sanctam consecrationem interrogetur. 
Auctoritate enim Cornelii papae et Triburiensis concilii sacerdotes 
iurare non debent, nisi pro recta fide. Cornelius 4) : sacramentum 
hactenus a summis sacerdotibus vel reliquis exigi, nisi pro rectafide, 
minime cognovimus, nec sponte eos iurasse reperimus. Item 
idemg5) : nos sequentes sanctorum apostolorum eorumque succes­
sorum iura firmamus et sacramenta incaute fieri probibemus. Tribu­
riense concilium 6) : absit, ut manus, per quam corpus et sanguis 
Christi conficitur, iuramento polluatur, cum dominus dicat in 
evangelio discipulis suis, quorumh) vicem in sancta ecclesia ge­
rimus indigni : sit autem i) sermo vester : est est, non non. Quod 
autem bis habundantiusk) est, a malo est. 

Verum bis auctoritatibus non onmimodo probibentur iura­
menta fieri a sacerdotibus, sed tantum incauta et ea, quae pro 
qualibet causa imperiali1) iudicio offeruntur. Cum vero nota 
alicuius criminis sacerdoti imponitur, tune ad asserendam inno­
centiam suam iuramentum debet offerre, auctoritate Gregorii 7) 
papae qui aitm) : presbyter vel quilibet sacerdos, si a populo 
accusatus fuerit et certi testes non sint, qui veritatem inflictin) 
cnm1ms dicant, ius iurandum faciat in medio et illum testem 
proferat de innocentia sua, cui nuda et aperta sunt omnia. 
Leonem episcopum beatus Gregorius iuramento se purgare0) 
fecit ad corpus beatri Petri, ut idem Gregorius 8) ait, remittens 

•) M. depositi. - b) M. quid. - 0) M. quid. - d) M. ostendendum. -
") M. igitur. - f) V. vel. - g) M. om. ide111. - h) V. in quorum. -- i) V. om. 
autem. - k) M. ab1111dantibus. - 1) Sie M. et V. - r. temporali (cf, Grat. pars 
II. ad C. II, qu. 5, c. 4). - m) M. ait eni111. -- n) M. illati. - 0) M. ex­
purgare. 

•) C. XV, qu. 6, c. 3. - 2) C. XXII, qu. 5 ,  c. 22 (cf .. C. II, qu. 5, c. 1 ). 
- 8) C. II, qu. 5, c. 4. - 4) C. II, qu. 5, c. 1 .  -- 5) lbid. c. 2. - 6) Cf. 
supra n. 3.  - 7) C. II, qu. 5 ,  c. 5. - 8) lbid. c. 6. 

praedictum Leonem ecclesiae suae : ne quid videtur omissum, 
quod in nostro corde remanere potuisset ambiguum, ad sacra­
tissimum corpus beati Petri districta eum ex babundanti feci­
mus sacramenta praebere. Mennam quoque iuramento purgari 
fecit '). Sixtus 2) papa 11) se ipsum b) purgavit. Sie constat0), 
sacerdotes iurare debere. 

Quota ergo manu d) iurare debeat clericus, si convinci non 
poterit, Agathense concilium 3) docet0) : si legitimi accusatores 
crimina sacerdotis probare non poterunt, sacerdos cum septem 
sociis sui ordinis, si potest, a criminef) se expurgetg). Diaconus 
vero, si eodem crimine accusatus fuerit, cum tribus sui ordinis 
se expurgeth). Item ex concilio Ylerdensi i 4) : presbyter, si k) a 
plebe (sibi) commissa mala opinione infamatus fuerit, et epis­
copus legitimis testibus probarel) non poterit, suspendatur usque 
ad condignamm) satisfactionem, ne populus scandalum in eo 
patiatur. Digna vero satisfactio est, si septem sibi collegas ad­
iungens iuratn) in sacro evangelio coram posito 0), quod crimen 
sibi illatum non perpetravit. Et hac satisfactione purgatus secure 
deinceps suum exequatur officium. Item HincmarusP) Remensis 
episcopus 5) : si mala fama de presbytero exierit et accusatores 
et testes legales defuerint, ne contra apostolum infirmorum 
corda de mala fama presbyteri percutiantur, et ne vituperetur 
ministerium nostrum, neve presbyteri securioresq) (existentes) 
licentius in peccatum prolabantur, secundumr) decreta maiorum 
cum denominatis sibi vicinis presbyteris8) , quos scimus (se) 
nolle periurare, sacramento famam suam purget. 

Duplex autem est purgationis modus. Si enim vulgata est 
nota criminis, .cöram omnibus ; si autem t) adbuc occulta et 
paucis rescita u), coram episcopo et aliquot sacerdotibus reli­
giosis et diaconis <lebet se expurgare sacerdos. Coram Om­
nibus, si publica v) est nota criminis, exemplo Leonis 6) papae, 
qui ait : auditum est, fratres carissimi, qualiter mali bomines 
gravia crimina in me confinxerunt. Quapropter ego Leo epis­
copus sanctae Romanae ecclesiae purifico me in conspectu 

") M. om. papa. - b) M. semetipsum. - c) M. constant. - d) M. Quod 
a. 111anu (sie !). - •) M. Agathensi docemur concilio. - f) v. om. a crimine. -
g) M. purget. - h) M. purget. - i) V. Verdensi. - k) V. quod si. - 1) M 
aprobare. - m) M. dignam. - nJ V. iuret. -- 0) V. praeposito. - .P) M. Ys­
marus. - q) M. et. - r) M. scilicet. - •) M. text. corr. - t) M. om. autem. 
- u) M. a paucis reperta. - v) M. publicata. 

1) fbid, C, 7· - 2) Jbjd, C. I Q, - 8) Jbffi, C, 1 2 , - 4) JbjJ, C. 1 3• -
6) lbid. c. 1 6. - 6) lbid. c. 18. 
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vestro coram deo et angelis eius, quia cnmmosas istas et sce­
leratas res, quas mihi obiciunt, nec perpetravi neque perpe­
trarea) iussi. Hoc autem faciens non praescribo legem ceteris, 
qua id cogantur facere. Si occulta, occulte auctoritate Ste­
phani 1) papae scribentis ad Thyacensem episcopum super quo­
dam diacono, quod non publico examine, sed coram se et ali­
quot reverendissimis sacerdotibus et diaconisb) se expurgaretc) 
et exinde cum d) testimonio eius 0) innocentiae remitteretur. 

Sie de illis dictum est hactenus, qui f) ad consistorium sy­
nodale vocati autg) venire contempnunt vel, si veniunt, ante 
examinationem suae causae recedunt vel, si non recedunt, sacer­
dotali sententiae oboedire nolunt ; dictum est et de illis h), quid 
faciendum sit, qui accusantur et te�tibus deficientibus in suspi­
cione relinquunturi). 

Ille vero, cuius crimen manifestum estk), pro criminis qua­
litate puniendus erit. Sciendum autem ad hocI), ut ordo iudi­
ciarius servetur in iudicandis reorum delictis, quod 111) tria sunt 
genera n) notorum. Soli iudici et non aliis ; aliis et non iudici ; 
et0) iudici et aliis. Quod autem est notum soli iudici, non est 
diffiniendum sententia iu<.liciali ; unde Augustinus 2) in omelia 
de poenitentia : quod notum estP) soli iudici, ab eo nullatenus 
valet iudicari. Qnando enim assumitur persona accusatoris, 
amittitur persona iudicis s). Unde et Iudas, quamvis a domino 
fur esse cognoscitur, tarnen quia accusatorem non habuitq), in 
collegio apostolorum r) relinquitur. Et quia iudicis non est ac­
cusare, conqueritur Christus in psalmo dicens : adversum me 
loquebantur, qui sedebant in porta, id est iudices8). 

Item si aliis notum est et non iudici, nihilo magis debet 
iudicari. Unde in constitutionnm libro 4) legiturt) : antequam 
causa probetur, nemo excommunicetur. Augustinus 5) Hippo­
nensi clero et populo :  incerta et dubia iudicari non possunt. 
Quae autem incerta sint et dubia, determinat Sixtus 6) papa 

•) V. text. corr. - b) M. suis. -· c) M. purgarei:. - d) V. om. cum. -
•) M. om. eius. - f) M. quod; om. ltactenus. - g) M. ante. - h) M. dictu111 
etiam est, quid de illis faciendum. - i) V. reli11q11a11t11r. - k) M. fuerit. -
1) M. sciendum etimn, ut. -· m) M. quae. - n) V. gesta. - 0) M. om. et. -
P) M. om. esf. - Q) M. habuerit. -- •) M. et consortio. - •) M. Adversum me 
etc. ; om. loq11eba11t11r - iudices. - t) M. om. legitur. 

1) C. XV, qu. 5,  c. 1 .  - 2) C. II, qu. 1 ,  c. 1 9. - 9) Grat. pars III. ad 
C. II, qu. 1 ,  c. 17. - 4) C. IJ, qu. 1 c. 1 1 ;  cf. luliuni Epit. novell. 1 1 5, c. 5 
et ed. Friedberg I. 443, n. 1 88. - 6) C. II, qu. 1 ,  c. 1 2. - 6) Cup. incert., cf. 
C. II, qu. 1 ,  c. 1 3  (Melchiades) et C. XI, qu. 3, c. 74 (Gregorius). 

dicens : de dubiis et incertis nullus pontificum iudicare prae­
sumat. Quamvis enim vera sint, credenda tarnen non sunt, 
nisi certis indiciis fuerint comprobata. Idem constat auctori­
tate Stephani 1) papae dicentis : non est praecipitanter ferenda 
sententia. Deus enim omnipotens, ut nos a praecipitis a) sen­
tentiae prolatione compesceret, quamviS omnia sub oculis eiusib) 
nuda sint et aperta, peccata tarnen Sodomonun audita iudicare 
noluit, sed ait : descendam et videbo, an clamorem, qui venit 
ad me, opere compleverint an non c), ut sciam. Acsi patenter 
nobis diceret : vobis exemplum propono, ut de incognitis iudi­
care non praesumatis. 

Relinquitur ergo, utd) illa tantnm a iudice sint0) diffinienda, 
quae tarn iudici quam aliis sunt manifesta. Nec omnia illa, 
sed illorum tantummodof) ea, quae vel propria confessione vel 
testium probationeg) fiunt nota. Unde Nicolaush) papa 2) scri­
bens Bernhardoi) Turonensi episcopo :  restituendus est, inquit k), 
quem nec convictum nec confessum constat esse deiectum. Cui 
contrarium videtur illud Ambrosii 3) : quae manifesta sunt, accu­
satione non indigent1). Et Stephanus 4) papa Leoni episcopom) : 
causa manifesta ordinem non desiderat. Videntur hisn), inquam, 
et huiusmodi, quorum supra posuimus, aliqua praedicta esse 
contraria 0) ; .  sed nullatenus sunt, si de bis, de quibus dicta surit, 
intelligantur. De his videlicet, quae non sub negatione, sed 
sub publica etiam constant operationeP), ut peccatum illius, de 
quo mentionem facit apostolus in epistola q) ad Corinthios, qui 
novercam suam publice duxerat. Quod enim Nicolaus ait: resti­
tuendus est etc. r), de illis tantum intendit, qui crimen suum 
negant nec manifesta operatione publicant, licet8) manifestum sit 

•) V. praecipita. - b) V. eorum. - c) M. necne. - d) M. quod. - •) M. 
sunt. - f) M. om. modo. - g) M. approbatione. - h) M. beatus A11gustinus, -
i) M. Herltardo ; cf. ed. Friedberg 1. 443, n. 174. - k) M. nm. inq11it. - ') M. 
Unde in glosa quadam super genesim : evidentia patrati sceleris clamore 11011 
indiget acc11satoris. Item qui (/) scribit Leo papa ad Karolum imperatorem (C. II, 
qu. 1 ,  c. 16) dicens : quae nepos tuus commisit, accusatione non indigent; 111a11i­
festa enim sunt . opera eius. Alteram enim publice superduxerat suae legitimae. 
Contrarium item videt11r et lzaec, quae scribit Stepltanus papa etc. - m) M. 
dicens. - n) V. ltaec. - 0) M. Videntur, i11quam, haec capitula ei, quod ptae· 
dictum est, esse contraria. - P) M. sed publica omnibus constant opinione. -
Q) V. om. in epistola. - •) M. duxerat. Augustinus (sie !) enim cum dicit: re­
stituendus est etc. - •) M. etsi. 

1) Sie ! - ap. Grat. Evaristus, C. II, qu. 1 ,  c. 20 ; cap. Pseudoisidor. 
(»Epistola Evaristi secunda« c. 1 1), cf. Hinschius, p. 92 et ed. Friedberg 1. 
447, n. 370. - 2) C. II, qu. 1 , c. 10. - 9) C. II, qu. 1 ,  c. 1 5 .  - •) Ibid. c. 17. 
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aliis. Illa ergo iudicanda sunt nec alia, quae vel manifesta prodit 
operatio 11) vel propria confessio vel testium probatio b). 

Sie
' dictum est, de quibus faciendum est0) iudicium. Amodo11) 

superest inquirere0), an retractari et rescindi possit iudicium, 
quod rationabiliter est factum. Quod non sit rescindendum, 
ostendit Gregorius 1) papa scribens ad Vigilium Arelatensem 
episcopum in haec verba : quod rationabiliter decisum est, vio­
lari non debet. Item idem 2) : quae rationabiliter decisa sunt et 
01'dinata f), mutari g) non expedit. Et Stephanus 3) papa : quae 
a praedecessoribus statuta sunt, a successoribus corroborentur, 
praesumpta vero resecentur. Hish) auctoritatibus Innocentius 
et Nicolaus papaei) videntur contradicere et, quodk) iudicii sen­
tentia rescindi liceat, asserere. Ait enim Innocentius 4) : a prae­
·decessoribus dampnatos aliorum supplicationibus in gradum 
pristinum sancta Romana reformat ecclesia. Et Nicolaus 6) : Ro­
manae sedis sententia in melius mutari potest. Sed notandum1), 
quod non ait : rescindi, sed in melius mutari potest. Quod rn) 
praemissis auctoritatibus Gregorii et Stephani nullatenus est 
contrarium. Sententiam enim n) in melius mutari 0) non est eam 
rescindi, sed necessitati ecclesiae et utilitati, pro quaP) omne 
iudicium faciendum est, consuli. Per hoc ipsum enim q), quod 
ait : in melius mutari1) potest, manifestum esse valets), quomodo 
intelligenda sit illa Innocentii papae auctoritas : a praedecesso­
ribus dampnatos in gradum p(ristinum) Ro(mana) reformat ec­
clesia t), si videlicet necessarium etu) utile fuerit ecclesiae. De 
iudice dictum est [mihi]v) hactenus. 

Amodo dicendum estw) de testibus hocx) ordine : primo 
quidY) sit testimonium, secundo quae personae omnino sint ar­
cendae a testimonio, tertio personarum z) admittendarum, quae 
in qua causa sint admittendae, quae a qua causaaa) removendae, 
quarto bb) quem numerum testium hoc vel illud exigat negotium, 
deinceps 00) qualiter facienda sit examinatio testium, ad ultimum 
de qualitate prohibendi testimonium. 

•) M. alia, qualis 111aneffesta prodat oppositio (sie !). - li) M. approbatio. -
c) M. sit. - d) V. om. a111odo. - e) M. i11quirendu111 . - f) M. decisa vel ordi­
uata sunt. - g) M. 11111tare. - h) M. quibus. -- i) M. Junocentius papa et 
Nicolaus papa. - k) M. quae. - 1) M. est. - m) M. quae. - n) M. iudicii. --
0) M. commutari. - P) M. qua111quam (sie !). ---, q) M. et. - rJ M. co11111111tari. 
- 8) M. pofest. -- i) M. causa (sie !). - u) M. vel. - v) M. om. 111ihi. - w) M. 
superest. - x) M. et hoc. - Y) M. quae. - V. quod. - •) M. om. personarum. 
- •a) M. sint. - bb) M. assignabitur quarto. - cc) M. deinde. 

1) C. XXV, qu. 2, e. 9. - 2) C. XXXV, qu. 9, e. 1 .  - a) Ibid. e. 2. -
4) lbid. e. 5· - 5) Ibid. e. 6. 
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Testimonium ergo est assertio veritatis per subintroductam 

personam hominis 11), sive apere fiat, sive voce sola. Assertio 
veritatis dicitur ad differentiam assertionis illius, quae est asser­
tio b) falsitatis, quae et nomine testimonii nullatenus censenda 
est. Per hominis personam dicitur ad discretionem illius asser­
tionis, quae fieri solet per deum, non per0) hominem, quae spe­
ciali et proprio nomine iuramentum diciturd). Sive opere sive 
sola voce ideo0) dictum est, quoniam duplex est testandi genus. 
Unum enimf) consistit tantum in verbo, alterum non tantumg) 
in verbo, sed et in h) operis exhibitione, ut sectione, ustione, 
cruce et aliis poenisi), a quo testandi modo specialiter appel­
lati sunt martyresk) , dignitate huius testimonii convenienter 
assignatal) vocabulo dignioris linguae. Sequitur, q11a'e personae 
a testimonio sint repellendae. · ' 

Sexus ergom) femineus ad testandum nullatenus est admit­
tendus, quem et ipsum nomen testis arcet a testimonio dictum 
a testationibus 11) vel a testibus, ut dicit Remigius super artem 
Donati 1). Idem probat Augustinus 2) in XLV. quaestione veteris 
et novi testamenti dicens : mulier nec docere debet nec testari 
nec iudicare0), quanto minus regnare vel imperare. Est tarnen 
causa, in qua testari licet cuilibet sexui etP) conditioni, ut si 
de symonia agatur. Praeterea arcendi sunt a testimonio, qui,.. 
cumque sunt alicuius sectae Christianae religioni oppositae, ut 
gentiles etq) iudaei, et omnes infames personae, ut ystriones, 
fures, latrones, raptores, incesti1), adulteri, criminosi, qui veniunt8) 
ad sortilegos et divinatores. Quod docemur auctoritate Car­
thaginensis t) concilii 3), ubi scriptum estn) : ad testimonium non 
admittendos censemus, quos et in accusatione recipere non iube­
mus v). In accusatione vero non sunt recipiendi, ut idem con­
cilium 4) dicitw) : quicumque sunt excommunicati vel maculisx) 
infamiae respersi, ut hystriones, malefici, haeretici et reliquiY) 

•) M. ea11dem atfestante(m). - b) M. om. assertio. - ") M. om. per. -
d) M. quae speciali 110111ine et proprio i11ra111ent11111 dici solet. - e) M. om. 

ideo. - f) V. Unde consistit. - g) M. tamen. - h) M. om. in. - i) M. om. et 
aliis poenis. -- k) M. appellati sancti martyres. - 1) M. Signata convenienter 
lmiusmodi testimonii dignitate vocabulo. - m) V. om. ergo. - n) V. testibus. 
- o) M. vel iudicare vel regnare quautominus imperare. - P) V. om. et. - q) V. 
orn. et. - r) Sie M. V. - 8) M. conveniunt. - i) M. Kartaginis. - u) M. om. 

est. -- v) M. iubemur. - w) M. om. dicit. - x) V. mactis. -- Y) M. qui prae­
nominati sunt. 

1) Cf. Siegel !. e. pag. 546, n. 1 .  - 2) C. XXXIII, qu. 5, e. 17. - 3) C. IV, 
qu. 2 et 3, e. 1 .  - ') C. IV, qu. 1 ,  e. 1 .  



praenominati. Felix papa 1) : suspectos eta) inimicos et facile 
rixantes vel b) litigantes antecessores nostri apostoli et testes et 
accusatores esse submoverunt. Eorundem auctoritate et nos 
eosdem a testimonio et accusatione arcemus atque in futuris 
temporibus excludimus. Eusebius 2) : constituimus cum omnibus, 
qui nobiscum sunt, episcopis, ut homicidae, malefici, fures, sacri­
legi, raptores, adulteri, incesti, criminosi et ceteri huiusmodi nul­
latenus ad accusationem vel ad 0) testimonium sint admittendi, 
quia funesta est vox ipsorum. Sie dictum est, quae personae 
ab omni testimonio sint arcendae. Superest dicered), quae ex 
admittendis in quo negotio non debeant testificari. 

Laici ergo 0) contra clericos et clerici contra laicos, sicut in 
accusatione, ita nec in testimonio sunt audiendi. Quod nobis­
cum testatur Triburiense concilium 3), ubi legitur , quod nec 
testimonium laicorum contra clericosf) nec clericorum contra 
laicos est recipiendum, quia necg) spirituales a carnalibus nec 
carnales a spiritualibus vel accusatione vel testificatione sunt 
impetendih). Item4) subditi, tarn laici quam clerici, nec in accu­
satione nec testificationei) contra praelatos suos sunt admit­
tendi. Unde Sylvester 5) papa : minores personae in accusatione 
maiorum non sunt audiendae. Quod intelligendum est secun­
dum quod determinatk) Augustinus 6) in libro soliloquiorum; 
ubi sie dicit, intelligendum esse1), si sint infames, ne videlicet 
nimis securi ad peccandum sibi videantur praelati. Cum ergo 
infames personas tantum ab accusatione maiorum excipit, puras 
ab infamiam) admittendas intelligit. Est autemn) casus, ubi non 
solum persona legitima admittitur, sed etiam 0) quantumlibet 
infamis et criminosa. Unde Eusebius 7) : ovis pastorem suum 
non accuset, nisi forte a fideP) exorbitaveritq), hoc dicens quam 

") V. om. et. - b) M. om. rixantes vel. - c) V. om. ad. - d) M. osten­
dere. - 6) V. om. ergo. - f) V. clericorum. - g) M. om. nec. - h) M. sint 
impetrandi. � i) M. praelatorum; om. contra - suos. - k) M. i11telligendu111 
per quam determinati (sie !). ·- 1) M. ne 11imis securi sibi ad peccandum vide­
antur, si videlicet sint iJifames. Cum etc. - m) M. ilifantia. -- n) M. etiam. -0) M. om. etiam. - P) M. ad jidem. - q) M. quam enim ad111itteret dice11s : 
nisi a fide exorbitaverit, cum 11ulla111 secundum Augustini determinationem re-
111oveat praeter iiiferiorem perso11a111 dicendo : ovis pastorem suum 11011 accuset. 
Videtur auteni etc. 

1) C. III, qu. 5, c. 4 (ap. Grat. Pontianus) ; cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius, 
P· 1 49. - 2) C. III, qu. 5, c. 9. -· 8) C. II, qu. 5, c. 4; rectius C. II, qu. 7, 
c. 6 (ap. Grat. Fabianus) ; cap. Pseudoisidor. cf. Hinschh;is, pag. 162. - 4) C. II, 
qu. 7, cc. 1, 2 1 ,  45; cf. Grat. pars V. ad c. 37 ibid. et Grat. § 1 ad c. 39 
ibid. - 6) C. II, qu. 7, c. 10. - 8) C. II, qu. 7, c. n. - 7) Ibid, c. 1 3 ;  cf. Grat, 
ad c. 22 ibid. 
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non admittita), cum nullam secundum Augustini determinationcm 
excipiat. Inde patet, quod in hoc casu, ubi scilicet praelatus a 
fide exorbitat, nullus excipitur ab accusandi licentia. Videtur 
autem quibusdam, quod ovis indifferenter accusare possit suum 
pastorem , quod et Gratianus 1) auctor illius summi pastoris 
probare contendit, qui in evangelio uni ovium suarum dixisse 
legitur : si male locutus sum, testimonium perhibe de malo. 
Contra quod dicere possumus, quod b) licet hoc de innocentia 
sua confidens permiserit, pro lege tarnen hoc faciendum 0) non 
iniunxit. Item ex auctoritate Coelestini tl) papae 2) : consanguinei 
non sunt in testimonio contra extraneum admittendi. Item nec 
prodeuntes de domo vel iudicis vel praepotentis vel 0) ipsius 
regisf). Similiter nec omnes, qui ante heri etg) nundius tertius 
inimici erant, scilicet ne laesi nocere aut irati quaeranth) ulcisci 3). 
Quaerendus est enim i) non suspectus animus tarn accusatorum 
quam testium. 

Sequitur, quaenam aetas ad testimofJ.ium perhibendum sit 
maturak) et quis numerus testiuml) in quolibet negotio sit re­
quirendus. Sola ergom) illa aetas perhibere testimonium potest, 
quae excessit annum XIV., quod et [in] Carthaginense 4) statuit 
conciÜum dicens : ad testimonium non sunt admittendi, qui 
infra XIV annosn) sunt constituti. Quod autem ad omnem 
causam probandam sufficiens sit duorum vel trium testimonium 0), 
docemur turn ex evangelio turn ex veteri testamentoP) turn exq) 
apostolicis scriptis. Dominus enim loquensr) ad Iudaeos ait : 
in lege vestra scriptum est, quoniam 8) testimonium duorum vel 
trium verum est. Exindet) sumpta occasione argumentatur 
dicens : cur ergo meum testimonium et patris (non) accipitis,u 5) ? 
Item ex apostolicis scriptis. Apostolus ad Corinthios aitv) : in 
ore duorum vel trium testium stabit omne verbum, ut de quo 

") Sie ! - seil. quam (personam) hoc dicens (uliter) non admittit, cum etc. 
- b) M. quoniam. -- c) M. legem tame/l hoc faciendi. - d) M. Calixti. -
•) M. om. vel. - f) Sie ! - alleg. corr. - g) M. vel. - h) M. text. corr. - i) M. 
om. eni111. - k) V. materia (sie!). - 1) M. item quis testibus. - m) V. om. 
ergo. - n) M. annum. - o) M. testiu111. - P) M. ex ev<111gelicis litteris tum in­
strumento veteri. - q) M. om. ex. - •·) M. Legitur e11im iu evaugelio, quia do-
111inus loquens. - •) M. quantum. - t) M. Et exinde. - u) M. recepistis. Sie 
de numero trium testium in quolibet negotio recipiendo constat tum auctoritate 
novae legis tum veteris. - v) M. scribens ait. 

•) Grat. §§ 1 -2 ad c. 39 ibid. - 2) C. lll, qu. 5, c. 1 (ap. Grat. Ca­
lixtus) ; cup. Pseud•)isidor., cf. Hinschius, pag. 14 1 .  - •) Ibid. c. 2 (ap. Grat. 
Anacletus) ; cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius, pag. 84. - 4) C. IV, qu. 2 et 3, 
c. 1.  - 5) Grat. purs 1 ad C. II, qu. 4 in princ. 
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non a) sit ambigendum ultra, scilicet si testes sint idonei. Item 
apostolus adb) Hebraeos : legem Moysi praevaricans duobus vel 
tribus testibus convictus sine miseratione lapidabatur. Idem ex 
decretis constat sanctorum patrum. Ex concilio enim Braca­
rensi 1) sie scribitur0) : placuit , ut si quis aliquem clericorum 
macula fornicationis impetierit, duo vel tria testimonia requi­
rantur ded) illo. Quod si datis testibus rem probare non po­
terit, excommunicatio accusati accusatori infligatur. Sed his 
auctoritatibus contrarium videtur, quod in e) decretis patrum in­
veniturf) constitutum, quod videlicet praesul convinci non possit 
ms1 LXXI

.
I t�stibus, �� Sylvester 2) papa constituitg). Presbyte; 

vero cardmabs nonmst LXIV testibus, diaconush) XXV!i), sub­
diaconusk), acolithus, lector, excorcista, ostiarius nonnisi VII. 
Item Leo 3) huius nominis quartus contrarius esse videtur dicens . ' 
ep1scopum non debere iudicari, nisi per XII episcopos vel 
LXXII1) testes. Sed inter has m) praedictas auctoritates nulla n) 
intererit contrarietas0), si illae intelligantur generaliter dictae 
ista� vero clero

. �ccles�ael') Romanae curiae speciali privilegi� 
traditae. Vel s1 mtelhgantur canones isti pro cautela quadam 
instituti, contra improbitatem scilicetq) quorundam, qui cum 
essent spectatae vitae et scientiae in accusationem r) ministrorum 
dei repente prosiluerunt8). Ut ergo non praesumat quis facile 
personam episcopalem. infamare, instituta suntt) huiusmodi de� 
creta. Quodsi fuerint duo testes aut tres, quorum laudabilis 
appareat vita et imitanda conversatio u), de quorum assertione 
nulla possit haberi suspicio v), eornm testimonio quaelibet per­
sona convinci poterit et dampnari aut expurgari. Sed obicien­
dum videtur, quod w) dictum est, quod aetas minorum XIV anri.is 
a testimonio sit reiciendax). Item ad hoc, quod non unius, sed 
duorum vel trium vel pluriumY) sufficiens sit testimonium. Ad 
hoc inquam obiicieturz), quod in historiis reperituraa), puerum 

a) M. ultra sit a111bie11du111, scilicet si. - b) M. Item idem sctibens ad H. 
ait. - c) M. scriptum est. - d) M. ab. - 0) V. om. in. - f) · M. sanctorum 
patrum legitur. - �) M. decrevit. - ") M. vero. - i) Sie! - r. XXVII. - k) M· 
autem. -. 1) M. LXXIII. - m) M. ltas et. - ") M. esse videbitur. - o) M. si 
qua ratio est iste et qua ratio est ille auctor dictae sint intelligatur et illae vi­
delicet iutelligantur generaliter dictae. - P) M. om. ecclesiae. - q) M. videlicet. 
") M. accusatione. - •) M. prosilierunt. - t) M. ut dictum est lzaec et lntius-
11'.odi. - u) M. om. �011versatio. -- v) M. nulla dubitativ possit lzabert'. - w) M. 
v1detur ad haec, quta. - x) M. aetas Ü!fra annos quatuordecim constituta a 
testimonio est reicienda. - Y) M. vel eo amplius, per quod dictum est, sufft­
cieus possit (sie !) testi111011iut11. - '-) M. obicie11du111 videtur. - •a) quod videlicet. 

1) C. II, qu. 4, c. 1 .  -- 2) C. II, qu. 4, c. 2. - " ) lbid. c. 3. 
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quendam XXX dies tantum ab ortu suo habentem testimonium 

sancto Brictio perhibuissea) et eum a macula infamiae fornicatio­

nis, qua culpabatur, purgasseb). Ad quod de facili respondetur, 

divinae potentiae haec miracula solummodo nopis esse vene­

randa et miranda nec ad exemplum humanae actionis trahenda 1). 

Amodo dicendum estc) de examinatione testium et de modo 

perhibendi testimonium. In examinationed) testium professio 

est exploranda et iuxta professionem nominis Christiani fides 

requirenda, deinde conditio et in conditione, an sit decurio an 

plebeius0). Decurio est secundum quod in sacris litteris fre­

quentius solet poni et exponi minister curiae, quales magis 

sciunt et solent mentiri et falluntf). Item an liber sit an servus. 

Non enim est recipiendum testimonium servi contra liberum, 

nisi vel symoniamg) fecerit vel a fide exorbitaverit. Item an 

locuples sit an pauper. Item cuius vitae et conversationis sit, 

commendatae scilicet an aculpatae. Et haec omnia secundum 
Carthaginensis concilii 2) institutum. Sylvester 3) autem papa in 
examinatione plurium testium de tempore quoque et loco dili­
genter inquirendum adiecit, quia, nisi uno et eodem tempore ab 
eis visum esse constiterit, non habet effectum eorum testimo­
nium. Utrum autem tale quid ab huiusmodi personis uno et 
eodem tempore videri potuerith), ex situ locorum et qualitate 
facile interdum comprehendi poterit. Quod si per omnia con­

veniens fuerit testimonium, ut videlicet nihil suspicionis habere 
videatur vel lucri vel inimicitiae vel alius gratiae singularis, 
tune demum admittendum est testimonium. Nec est ignorandum, 
quod si testes, quos quis ad probationem causae suae introducit, 
ab eo fuerint aversi et oppositae parti voluerint attestari, non 
possunt ab eo, a quo primo producti sunt, repelli, nisi ma­
nifesta causa possit assignari, pro qua debuissent averti. 

Sciendum quoque, quodi) sicut in quibusdam negotiis certus 
numerus testium est requirendus, ut in causa episcopi, cardi-

puer quidam, qui adhuc erat itifra praescriptum annorum m1111eru111, immo nec 
plus quam XXX dies habens ab ortu nativitatis suae, testi111011ium perhibuit et 
eum, cui testabatur, Brictium videlicef, a macula infamiae, qua notatus erat, 
expurgavit. Sed ad lzoc respo11dere possu11111s ex f acili; quod videlicet divinac 
poteutiae miracula miranda sunt et venera11da nec in exe111plu111 lm111a11ac adiouis 
tralzenda. 

a) V. perliibuit. -·- b) V. furgavit. _:_ c) M. Amodo sup:•rest de. - '1) M. itaque. 
- 6) M. plebes. - f) M. fallen'. -- g) V. symonia. - ") M. poterunt. - i) M. 
om. quod. 

1) Grat. ad. C. IV, qu. 2 et 3, c. 3 in fine. - �) Sie ! - C. IV, qu. 2 et 3, c. 3 ;  
cf. ed. Friedberg 1. 538, n. 20. - ") Sie ! - C. III, qu. 9, c. 1 5  (ap. Grat. Ca­
lixtus), cap. Pseudoisidor„ cf. Hinschius, pag. 141 ; cf. etium Grat. purs III, § 2 ibid. 
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nalis, sacerdotis, diaconi, subdiaconi 11), secundum quod superius 
diffinitum ostendirnus h) a Sylvestro et Leone papis 1) , ita sunt et 
quaedam negotia, in quibus sicut unius solius non sufficit testi­
monium, sie duo vel tres vel quilibet numerus admittitur testium, 
ut in codicellis cautionum vel contractuum et privilegiorum. 

Amodo superest dicere0) de modo perhibendi testimonium d). 
Proponenda sunt0) sacrosancta evangelia, quibus manu tactis 
iurare debet ipse testaturus, se non aliud, quam quod f) verum 
sit, testaturum. Deinde perhibendum est testimonium, non de 
aliis, quam deg) visis praesentialiter et auditis, nec de nega­
tione, sed affirmatione, nec per scriptum h) aut responsalem, 
sed propria voce et viva. Sed quaeritur, an addi liceat ali­
quid testimonio ? Ad quod dicimus, quia nec quid verum est et 
bonum videtur addendum est. Superest, ut quodi) de modo 
testandik) dictum est, testimoniis roboretur auctoritatum. Quodl) 
testis iurare debeat , antequam testetur, Pelagiusm) papa 2) 
probat dicens : testes antequam testimonium perhibeant, iura­
mentum corporaliter praestent manu tactis sacrosanctis evan­
geliis, ut11) non nisi verum depromant. Quod testimonium 0) 
scripturae non sit admittendum, probat auctoritas Callisti papae3), 
qui ait : testes per scripturamP) testimonium non proferant, sed 
praesentes de bis, quae sub praesentia ipsorum acta noverint. 
Quod n.ihil sit addendum, Ambrosius4) testatur in libro de para­
dyso dicens : pura et simplex testimonii series proferatur. 

Nunc de accusatoribus dicendum essetq), sed quantum in­
fames personas a testimonio diximus arcendas et in sequentibus 
diceturr) ab accusatione submovendas. Utile est, quae personae 
sint infames, explanare, et si qua infamis persona ad testimo­
nium vel accusationem aliquo modo sit admittenda, et si est 
f!dmittenda, quousque sit arcenda. 

Quae sint8) infames personae, Stephanus papa 5) declarat 
scribens ad Hilarium in haec verba t) :  infames personas esse di­
cimus, quae pro aliqua culpa infamia notantur, vel quaen) Chri­
stianae religionis normam abiciunt vel ecclesiastica statuta con-

a) M. cardinalis vel diaconi i•cl s11bdiaco11i vel acoliti. - b) M. diffinitum est. 
- c) M. om. dicere. - 11) M. qui consistit in lzis. -- •) M. videlicet. - f) M. 11isi 
quod. - g) M. om. de. - h) M. V. scriptam. - i) M. Sequitur, ut quid. - k) M. 
tractandi. - 1) M. ergo. - 111) M. Pelaius. - ") M. ubi. - o) M. testis. -­

P) M. scripturarmn. - q) M. est. ·- r) M. dicturi sumus. - •) M. ergo. -
t) M. om. in liaec verba. - ") M. scilicet quae. - V. qui. 

1) Cf. pag. 74, n. 2 et 3. - �) C. III, qu. 9, c. 20. - 8) C. III, qu. 9, c. 15. 
-- 4) Ibid. c. 17. - ") C. VI, qu. 1 ,  c. 1 7 ;  cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius 
pag. 182. 
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tempnunt, utn) fures, sacrilegos - furtum est, ut Hieronimus 1) 
ait, alienae rei iniusta usurpatio h) - et quoslibet capitalibus 
criminibus irretitos , capite dampnandosc), sepulcrorum viola­
tores et quicurnque in parentes arrnantur vel de bellis publicis 
fugiunt, fratrum calurnpniatores, incestuosos, adulteros, homi­
cidas, raptores, periuros, maleficos, veneficc;is et eos, qui loca 
sibi indigna tenere petunt, et qui res ecclesiae iniuste auferunt, 
et qui d) anirnos principum ad iram contra innocentes provocant, 
et quoscumque anathematizatos pro suis sceleribus et ab ecclesia 
repulsos leges divinae et saeculares notante). Infames quoque 
personas [Leo l Clemens 2) papa f) declarat dicens : si quis vobis 
episcopis non oboedierit, tarn presbyteri quam reliqui clerici et 
principes tarn superioris ordinis quam inferioris et reliqui po­
puli, non solum infames, sed etiam exortes a regno dei et con­
sortio fidelium et a liminibus sanctae dei ecclesiae erunt. Idern 
ex auctoritate Pelagiig) papae3) declaratur, qui ait : si quis a propo­
sito suo exorbitaverit vel iussa Romanae sedish) transgressus fuerit, . 
infamis efficitur. Itern Bonifacius 4) papa : si quis sciens periura­
verit, quadraginta dies poeniteat in pane et aqua et septem annos 
sequentes et nunquam sit sinei) poenitentia et amodo ad testi­
monium non admittatur ; communionem vero postea percipiat. 

Siek) ex auctoritate sanctorurn patrum ostensum est, quae 
personae sint infames reputandae. Sed quoniam huiusmodi 
personas ostendimusl) ad testificandum non esse admittendas, 
ne in perpetuum arcendae videantur, declarandum est, ex quo 
sensu id, quod dictum est, intelligatur. Dicimus ergo, hoc ita m) 
debere intelligi, ut quicurnque sit infamis, quamdiu non resi­
pueritn), pondere careat testimonii. Quod probat auctoritas 
Clementis et Anacleti eandem postmodum introducentis. Sie 
enim ait Anacletus 5) papa : beatus Clernens praedecessor0) noster, 
vir apostolicus et spiritu sancto plenus, cum reliquis sanctis sui 
collegii statuit dicens : testificandi vel accusandi Iicentiam non 

a) V. om. ut. - b) M. om. f11rtu111 - us111patio. - c) M. om. capite da111p­
na11dos. - d) M. auferu11t vel animos. - •) M. provocant, et q11osc11111que lcges 
saeculares vel divinae exco111u11icatos pro111111tia11t. - f) M. Clemcns papa. -
g) M. Pelai. - h) M. sanctae Ro111a11ae ecclesiae. -- i) M. absq11e. - k) M. Hie. 
- 1) M. iam dixi11111s. - m) M. Item ergo dicimus hoc. -- ") M. resp11it. -
o) M. antecessor. 

•) L. d., cf. Isidor. Etymolog. lib. V. cap. 26 (Migne LXXXII. 2 10). -
2) C. X I, qu. 3, c. 1 1  ; cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius pag. 53. - 8) C. III, 
qu. 4, c. 3 (ap. Grat. Pius papa) ; cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius pag. 1 1 7. 
- 4) Sie ! - C. VI, qu. 1, c. 1 8  (ap. Grat. Fabianus papal ; cf. ed. Friedberg 1. 
559, n. 2 17. - •) C. III, qu. 4, c. 2. 
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habeant, quicumque religionis Christianae vel nominis nor­
mam abiecerint vel a lege et proposito suo recesserint vel 
rcgulariter prohibita neglexerint. Transgressores enim suae 
legis et sponte violatores apostatae nominantur. Omnis enim 3) 
apostata refutandus estb) nec in testificatione vel accusatione <') 
recte agentium ante suam reversionem recipiendus. Per hoc 
enim, guod ait : ante suam reversionem, aperte deditd) intelligi, 
audientiam reverso non esse negandam 0) . Sed hoc modo 
non servatf) ecclesia , nisi in apostasia etg) heresi , excom­
municatione velh) apostolicae iussionis inoboedientia , uti) in 
homicidio, adulterio, furto vel sacrilegio, si quis in bis fuerit 
convictus publice. Idem probat Carthaginense 1) concilium dicen�, 
quod excommunicatus, quamdiu est sub excommunicatione, ad 
testificandum non estk) recipiendus. Et notandum, quod sicut 
est ' quaedam infamia , qua 1) qui semel notatus fuerit et con­
victus, postmodum nec accusator poterit esse nec testis, ut per­
iurus m) iuxta praescriptam Bonifacii papae2) auctoritatem, ita et 
quidam casus est, ubin) quaelibet persona quantumlibet infamis 
et accusator et testis esse potest, ut haeresis0). 

Nec praetereundum est, qualiter intelligendum sit, quod de 
laico iam dictum est, quod videlicet audiendus non sit in causa 
contra clericum. Sie enimP) hoc est tenendum et intelligendum, 
si videlicet aliquo criminali se indignum reddiderit clericali or­
dineq), cum in libro soliloquiorum r) aperte dicat Augustinus 3), 
ad infames personas referendum esse, quod dictum est : ovis 
pastorem suum non accuset8). Item quod scriptum est : minores 
maiores non accusent, de minoribus merito vitae intelligendum 
est et non de minoribus dignitate. Exemplum nos instruit 
ipsius Pauli, qui reprehendit Petrum principatu tarnen aposto­
lorum sibi t) praelatum, quod nullatenus fecisset, ut dicit Hiero­
nymus u 4), si merito vitae Petra imparem se cognovisset. 

Hactenus de duabus partibus huius lectionis, iudice vide­
licet et teste, et de pertinentibus ad ipsos dictum est. Superest 
amodo de reliquisv) partibus dicere, accusatore scilicetw) et de-

") M. autem. - b) M. ante suam reversionem. - 0) M. actione. - d) V. 
dicat. - ") M. audientium reversionem negandam. - 1) M. observat. - g) M. 

om. et. - - h) V. om. vel. - i) M. non. - k) V. esse. - 1) M. quot. - m) M. 
periurimn. - - n) M. ut. - o) M. haereticus. - v) M. autem. - q) M. clericalis 
ordinis. - r) M. suorum. - •) M. et ipse dominus uni ovium suarum dixit: si 
male locutus suum t. p. d. 111. Item hoc, quod etc. - t) M. iam sibi. - u) M. 

om. Hieronymus (lacuna). - v) M. duabus dicendum. - w) M. videlic(!f. 
1 )  C. IV, qu. 1 ,  c. 1 . - 2) Cf. pag. 77, n. 4. - 9) Cf. pag. 72, n. 6. 

- •) C. II, qu . 7, c. 33 ; Grat. § 4 ad c. 39 ibid, 
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fensorea) et eorum, qui circa eosb) attendenda sunt0), conside­
ratione. Et quoniam defensorem accusator praecedit in causa, 
praecedet eum (etiam) [qui] in tractandi serie. Hoc ergo d) or­
dine agemus de accusatore. Prima dicemus, an licitum sit de­
ferre, id est an accusare sit peccatum 0) ; secundo in quo diffe­
rant accusare et prodere ; tertio quae personae praeter prae­
dictas ab accusatione sint arcendae in quibusdam causis, prae­
terea quae personae sint admittendae, licet quibusdam canonibus 
videantur removendae, etf) in quibus causis ; quarto in quibus 
causis facienda sit examinatio accusatorum ; quinto quot modis 
frustretur vox accusatorum, deinde guomodo facienda sit accu­
satio ; ad ultimum quae poena immineat accusatori si defecerit . ' 
in accusatione. 

De prima, an scilicetg) licitum sit accusare h), dicimus, quod 
videmur quibusdam auctoritatibus ab accusatione revocari, qui� 
busdam vero ad acccusandum provocarii). Quibus revocari 
videmur, sunt ut illa auctoritas Salomonisk 1) : qui fraudulenter 
ambulat, revelat archanum ; qui fidelis est, celat amici com­
missum. Item idem : quae viderunt oculi tui, ne cito proferas 
in iurgio, ne1) emandare non possism), cum amicum tuin) deho­
nestaveris. ltem Anacletus 2) papa : sente.ntia Cham dampnantur, 
qui praepositorum suorum vel doctorum culpam produnt, cen 
Cham, qui verenda patris sui 0) non operuit, sed ridenda mon­
straverit. Eusebius 3) : qui in fide catholica vel inimicitia sunt 
suspecti, ad pulsationem episcoporum non sunt admittendi, nec 
qui crimenP) aliorum sponte confitentur. Ecce auctoritates, quibus 
ab accusatione revocari videmur ; sed Augustinus 4) econtrario 
ad accusationem fratrum nos hortari videtur, ubi dicit : non 
malivolos vos esse iudicetis, si crimen aliorum indicatis. Non 
magis enim non q) nocentes estis 1) non iudicando, quam si fratres, 
quos corripiendo corrigere potestis, tacendo perire permittatis. 
Si enim frater tuns vulnus habeat in corpore, quod velit occul­
tari, quia metuit secari, nonne crudeliter tacetur et misericor-

.") M. iudice. - b) M. ipsos. -- •) V. om. sunt. - d) M. autem. - ") M. 
om. '.d �st -peccatum. - f) M. om. et. - g) M. Primo ergo dicemus de primo, 
an vtdelzcct. - 11) M. videmus cnitn, q11ib11sda111. - i) M. exlwrtari. - k) M. illa Sala111011. - 1) M. 11011. - m) M. possit. - n) M. tu11111. - o) M. om. 
sui. - v) V,· qui deum. -- q) M. om. 11011. - ") Sie !  - r. Magis quippe 
nocentes est1s. · 

1) C. V, qu. 5, c. 5. - 2) C. II, qu. 7, c. 1 2 ;  cap. Pseudoisidor., cf. 
Hinschius pag. 85. - 8) C. V, qu. 5, c. 4 ;  cap. Pseudoisidor., cf. Hinschius 
pag. 2 3 1 .  - 4) C. V, qu. 5, c. 1 .  
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diter indicatur? Quanto [magisj ergo potius manifestatur, quod 
deterius putrescit in corde. ltem idem 1) ad Vicentium a) Ebio­
nitam : non omnis, qui -parcit, amicus esth), nec omnis, qui ver­
bernt, inimicus. Meliora enim sunt vulnera amici quam frau­
dulenta oscula 1111m1c1. Et melius est cum severitate diligerc 
quam cum lenitate decipere. Item Ambrosius 2) : non semper 
pater filium osculatnr, sed quandoque castigat ; et quando casti­
gatur, qui diligiturc), tune amor circa ipsum exercetur. Habet 
cnirn et amor suas plagas, quae tune dulciores sunt, cum se 
arnarius inferuntll). Nam melior est religiosa castigatio quam 
blanda remissio. Unde propheta : meliora sunt, inquit, vulnera 
amici quam voluntaria oscula inimici. Ecce0) his auctoritatibus 
manifeste probatur, accusationem esse licitam, quam superiores 
probare videntur illicitam. 

Sed nos dicimus cum Augustino et Ambrosia, quoniam 
licet, immo ex debito nobis incumbit, crimen proximi zelo ca­
ritatis .accusare, ut qui secreta et familiari accusatione non potest 
corrigi, publice saltem convictus et sententia iudicis castigatus 
emendetur s). Et hocf) salva pace praedictarum g) auctoritatum 
dicerell) possumus. Illae namque de proditione volunt intelligi, 
non de i) accusationek). Ad quod intelligendum, et ne proditio 
nomine accusationis se palliet, expediendum est1) secundum 
capitulum, quae videlicet differentia sit inter accusare et pro­
dere. Prodit crimen ille, qui infertm), quod probare non potest, 
ut sibi soli notum. Non enim sufficit unius testimonium, (quod) 
vel causa invidiae vel irrisionis malignaen) maculat famam pro­
ximi, de quo intelligenda auctoritas Anacleti 4) : sententia Cham 
dampnandi sunt, qui culpas praepositorum vel doctorum suorum 
produnt. Sunt enim plerique, qui criminis praelatorum suorum 

•) M. Vince11ti11111. - b) M. om. cst. - c) M. scd quandoque castigatur, 
tune; om. et quando - diligitur. - d) M. ilifu.rrint. - 0) M. Ecce cavetur, quae 
a pmcdictis auctoritatibus disscntire videntur, probantes 111aneffeste, accusatione111 
css1• licifam, cum illae immere videa11tur, ea11de111 esse illicitam;  merito ergo 
qu,1critur, an sit licita vel non. Ad quod cum ipso Augustino d Ambrosia salva 
p,1cc pr,1cdictornm auctoritatum rcspondemus, quoniam etc. - f) M. Sed quo-
111odo. -- g) M. pr,1emissaru111. - h) M. hoc dicere. - i) M. om. de. - k) M. 
Sed ne accusatio sub 110111i11e proditionis putetur intelligenda et ifa de accusa­
tio11e intdligantur, quae de proditione s1111t dicfa, exprdiendum est secundum 
c.1pitul11111, quod vidclicct dijfere11tia etc. - 1) V. esse. - m) M. Prodit ergo 
ille, qui cri111e11 i1!fert. - n) M. malignae, de qualibet intcllegendus ed Anacletus, 
ubi dicit. 

I) C. V, qu. 5, c. 2. - 2) Ibid. c. 3. - 9) Grat. ad c. 5 ibid. - 4) Cf. 
pag. 79, n. 2.  

8r 
soli conscii sunt, et  quamvis probare non possint, quia soll 
noverunt, vitam tamen praelatorum suorum, ut Cham fecit, aliis 
irridendam exponunt. Quod factum iure omnium bonorum 
dampnat iudicium. 

Ille vero accusat, qui praesente reo ex caritate iudicium offerta) 
correctiortis , non obprobrium proditionis. De proditoribus 
enim dicitur in proverbiis : verba impiorum insidiahtur sanguini, 
os iustorum liberabit eos. Item Augustinus 1) super psalmum 
XXXIV : si aliquando humana infirmitate pedes nostri in ali­
quod peccatum moventur, insurgunt linguae iniquissimae iniquo­
rumb), et cum fujset maerendum, irrid.ent impii. Item Gregorius2) : 
qui iuxta patrum sententiam calumpniam illatam non probat, 
poenam debet incurrere et tamquam re vera infamis meretur 
verberibus castigari. Ille igitur aocusat, qui coram reo ex ca� 
ritate intertdit et probat, quod intendit. Ex caritate, inquam, ut 
corrigatur sententia iudicis, quem corrigere n:on potuit casti­
gatio familiaris, ut ostenduht Augustinus et Ambrosius. Et se.­
cundum hoc nullate.nus discordant a praemissis auctoritatibus. 
Sed quaeritur; an obsit bonis scire crimen praelati et tacerec)? 
Dicimus, non obesse, dum non sintll) consentanei et ita adhuc 
celatum sit, quod si publicaretur, non posset probari, dicente 
Augustino 3) : plerumque0) boni peccata aliorum sustinent et 
tacent, quoniam publicis documentis deseruntur, quibus hoc, 
quodf) sciunt, probare possint. 

Nunc de tertio capitulo agendum: estg), quae videlicet per­
sonae praeter praedictas ab accusatione sint removendae Sunt 
autem istae : testis, iudex et ipse accusatus, antequam purgetur 
a nota sibi imposita. Servi quoque in accusatione dominorum 
non sunt audiendi ex constitutione legum 4). Item conspiratores 
suspecti, gratiosi eth) litigiosi ab accusatione sunt repellendii). 
Hoc autem, quod dicimus, auctoritate sanctorum patrum fir­
mamus. Fabianus·0) papa : idem non debet esse iudex et testis , 

a) M. probaturus, quod in,tendit ex caritate, - iudicium offert probaturus, 
quod intendit ex caritate, inquam - ut sententia iudicis corrigatur, quod corrigere 
non pote1it castigatio familiaris. Quod faciendum aperte probant Augustinus et 
Ambrosius. Et secu11dum ltoc nullatenus discrepant a praedictis, quibus contrarit 
videntur aucforitatibus. - b) Sie) - r. inimicorum ; cum fuissec miserendum etc. - 0) M. et celare,- ad quod dicimus. - d) M. nondum non sint. - e) M. qui­
cumque. - f) M. quae. - g) M. superes.t. - h) V. om. et. - i) M. propellendi. 

1) Grat. § 2 ad C. V, qu. 5, c. 5. - 2) C. V, qu. 15, c . . 2. - s) C. H, 
qu. 7, c. 27. - 4) Grat. pars IV, § 36 ad C. lV, qu. 2 et 3, c, 3 ;  cf. D. XXII. 
5· 7· - 6) C. IV, qu. 4, c. 1 ;  cap. Pseudoisidor„ Hinschius, pag. 1 65. 

-------- - - ·�-----



sed iudex per se et testis per se. Item 1) accusator <lebet esse per 
se, unusquisque in suo ordine. Item Stephanus 2) papa : neganda 
est accusatis licentia criminandi nec admittenda est erga quem­
quam eorum confessio, donec a criminibus, quibus premuntur, 
expurgentur. Ita tarnen intelligendum et tenendum est hoc de­
cretum : si ipse accusatus de maiori crimine non possit accusare 
vel dea) pari. Tune enim ex auctoritate codicisb 3) est audien­
dus. Quam , si quis in causa ecclesiastica dicat non esse 
attendendam, audiat Eusebium 4) papam dicentem : accusationem 
vel personam, quam leges saeculi abiiciunt, ecclesiae quoque 
leges c) repellunt. De conspiratoribus vero Calixtus 6) papa dicit : 
conspiratores in nullius accusatione sunt audiendi, nec vox eorum 
vel anathematizatorum aliquem laedere debet. Conspiratores 
autem sunt, qui coniurant vel quoquod) modo consentiunt et 
complicant in perniciem alicuius innocentis et immeriti. De gra� 
tiosis et suspectis Iulius 6) papa decernit dicens : suspecti et gra­
tiosi ab accusatione sunt removendi. Suspectos intelligens, qui 
invidiam vel privatum odium (h)abent0) ; gratiosos vero, qui 
familiarem gratiam a1icuius amplexi� ob eam accusandi causam 
videntur habere. Litigiosos vero Felix 7) papa removet dicens : 
qui inimicitiis student vel facile litigant nec testes possunt esse 
nec accusatores. Sie dictum est, quae personae generaliter ab 
accusatione sunt abigendae. 

Nunc supponendumg) est , quae personae in quibusdam 
causis ab accusatione sint arcendae. Omnes videlicet, quorum 
fama usquequaque non est pura ab eorum accusatione, qui puri 
sunt ab infamia, Igino 8) papa dicente : qui malae famae sunt, 
eos qui bonae famae sunt, accusare non possunt, ut incestuosi 
et non legitime coniuncti sacerdotes castos et legitime coniunctos. 
Quod testatur Calixtus 9) papa dicens : incestuosi et non legitime 
coniuncti eosh) accusare non possunt, qui legitime coniuncti 
sunt. Legitime coniunctos dicimus, qui sub titulo dotali et be­
nedictione sacerdotali ·sunt coniuncti. De sacerdotibus testatur 

a) M. om. de. - b) M. codicum. - ") M. om. leges. -- d) M. aliquo. -
") M. om. (h)abent. - f) M. causam ltabere videntur accusandi. - ß) M. videtur, 
quod personae speci11liter in. - 11) M. post eos. 

•) C. IV, qu. 4, c. 2 (ap. Grat. Damusus papa) ; cap. Pseudoisid„, Hin­
schius pag. 50,j.. -- 2) C. III, qu. 1 1 ,  c. 1 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 186. 
- s) Grat. a,d c. 3 ibid . . (C. 111. 8. 4). - 4) C. III, qu. 5 ,  c. 5 ;  cap. Pseudoisid., 
Hinschius pag. 230. - 5) C. III, qu. 4, c. 5 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 1 38. 
-- o) C. III, qu. 5, c. 10 ; cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 473. -- 7) lbid. c. 1 1 ;  
cap . .  Pseudoisid., Hinschius pag. 487. - 8) C. III, qu. 4, c. 1 ; cap. Pseudo­
isid., Hinschius pag. 1 1 5. - ·  9) lbid. c. 4; cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 1 40. 
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Clemens 1) papa secundus a beato Petra scribens Iacobo Hiero­
s
.
olymorum a)

. 
episcopo his verbis : sacerdotes nonnisi a coaequa­

hbus accusan debent. Sed quos per coaequales hie intellexerit 
Fabianus papa et Damasus determinant. Fabianus 2) : adversu� 
sacerdotes testificari vel eos accusare non debentb), qui ad sacer­
dotium eligi prohibentur. Damasus 3) papa : sacerdotes non accu­
serrt, q?i ad. 

eunde� or�inem provehi non valent, ut videlicet, qui 
sunt b1gam1 vel tngam1 vel non legitime geniti aut membris mu­
�ilati vel al�q�a c:iminali macuJa notati. Et Iginus4) papa : nisi 
irreprehens1blles m accusatione superiorum non sunt recipiendi. 
Sed bis a�ctorit�tib�s ?bvi�re videtur, quod beatus Gregorius r') 
et A�gustmus�J m li?ns sms redarguendi se licentiam quibus­
dam ) co�cess1sse leg�t�r. Ad quod dicimus, quod e) sicut Christus 
a pervers1s se perm1stt accusari dicens : si male locutus sum 
testimonium perhibe de malo, ita et beati Augustinus et Gre� 
g
.
oriu� ab� aem

.
ulis

. 
suis se redargui concedunt nong) hoc fa­

ciend1 normam mstituentes, sedh) perfectionis et innocentiae con­
fidentiam i) ostendentes et ex hoc etiam humilitatis viam do­
centes. 

Nunc ostendentes doceamusk) iuxta praemissum ordinem 
q uae personae in accusatione sint admittendae, cum tarnen e� 
quibusdam

. 
decretis videa�tur .abigendael). De monachis namque 

ab accusat10ne removend1s mt Adrianus papa s) : monachi sacer­
dotes accusare vel testificari in eos non possunt. Et Calcido­
nense concilium 7) : monachi in accusatione non sunt audiendi. 
Sed admittendos et audiendosm) esse, sacrorum canonum mani­
feste pr�bat auctoritas, ubi legitur, quod monachi episcoporum 
secr

.
e�arn

0 
deben� esse etn/ cu

.
bicularii beato Gregorio s) dicente : 

clenc1 et ) electi monach1 ep1scoporum debent esse cubicularii. 
�elium est autem,

. 
h�c ideo fuisse constitutum, ut episcoporum 

vttae et conversat10111P) tarn monachi perhibeant testimonium 
quam clerici. Subiecti enim, ut testatur idem q) beatus Grego-

d 
a) �· Hierosoli1�ita'.10ru111. - b)_ M. possunt. - c) M. om . et Augustinus. 

) M. qutbusda�n 1�al1gms. - •) M. quoniam. - f) M. ita beatus Gregorius se 
ab. - ß) M. vtdelzcet hoc. - 11) M. sed hoc. - i) M. confidentiae fieri passe 
ostendens; �m. seq. - k) M. Nunc ostendendum est. - 1) M. abienda_,, _ m) M. 
om. �t audzendos. - 0) V. om. et. - 0) M. vel. - P) M. conversioni. -· q) M. 
om . tdem. 

1) C. VI, qu. 1, c. 5 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 40. - 2) c. II 
qu. 7, �' . 38 ; �ap. :seudoisid., Hinschius pag. 162. - s) Ibid. c. 39 ; cap'. 
Pse.udo1s1d., Hmschms p�g. 503. - 4) Ibid. c. 52 ; cap. Pseudoisid., Hin­
schms pag. 1 14. - 6) lb1d. c. 42. - 8) lbid. c. 5 3 ;  cf. ed. Friedberg I. 50 1 ,  
n .  590. - 7) lbid. c. 54. - 8) lbid. c. 58. 
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rius •) alibi, non adeo debent praelatis subici, ut eor,um errores 
cogantur venerari. Hoca) ergo de pr�edictis

. 
auctori

.
t�.

tibus est�J 
sentiendum, Adriani scilicetc) et Calc1donens1s conc!ln, quod v1-
delicet de monachis antiqui temporis dictae sunt et intelligen­
daed), qui fuerunt ab initio ordinis monastici usque ad tempora 0) 
Zosimi papaef) et Siriscig) ; ante quippe non solebant esse mo­
nachi nisi illiterati et exsortes ordinis ecclesiasticih). 

His praemissis sequitur tertium capitulum, quo assignabimus, 
in quibus causis accusatorum ventilanda eti) facienda sit exa­
minatio. In causis utiquek) tarn episcoporum quam reliquorum 
sacerdotum et clericorum. Et hoc dicimus auctoritate Calcedo­
nensis concilii et Evaristil) papae. Ex concilio enim Calcedonensi 2) 
sie scriptum legitur : clericos et laicos passim accusantes episcopos 
aut reliquos sacerdotes non ante recipiendos esse censuimus, do�ec 
discutiatur aestimationis eorum opinio. Quod Evaristusm3) plenms 
astruens ait : si qui sunt vituperatores vel accusatores episcoporum 
vel reliquorum sacerdotum et clericorum, a iudicibus ecclesiae au­
diri non oportet, donec eorum discutiatur aestimationis opinio, 
qua temeritate, qua intentione, qua conscientia, q�a fide, qu� 
merito, qua vita n), utrum pro deo vel pro vana glona vel �ro ) 
invidia vel pro cupiditate faciantp). Horum autem qua�dam 

.
mra­

mento, ut conscientiam et intentionem, quaedam testimomo, ut 
vitam, quaedam publica confessione probare debentq), ut �d�m. 

Vocem autem r) accusatoris aut generaliters) aut speciabter 
frustrari contingit. Generaliter tribust) modis evacuatur, aut 
videlicet aetatis immaturitate aut rei absentia aut modo accu­
sandl. Aetatis immaturitate Carthaginensis concilii 4) auctoritate, 
ubi legituru) : infra XIV. annum constituti nec ad testificand�m 
nec ad accusandum debent admitti. Rei absentia, ut astrmtv) 
Telesphorus5) papa dicens : absente reo accusator non est au­
diendus. Item Cornelius 6) papa : quae in absentes geruntur, 

a) M. quod. - b) M. om. est. - •) 11.f. videlicet. :-. �) M. de illis videlic�t, 
qui. _ e) M. tempus. - f) M. om. papae. - g) M. Strtct . . - 11). M. Nunc d1c_­
tum est . (quae) personae praeter praedictas ab accusatione in qu1busdam ca11�1s 
sint re1:iovendae, praeterea quae in accusationibus sint audiendae, cum ex

. 
0�111-

telligentia quorundam decretorum 
. 
videantur abigendae.

. 
C�nseque1:s est igi�ur: 

ut adsignemus, in quibus etc. - ') M. vel. - k) M. v1del1cet. - ) M. Evaricti. 
m) M. Evart'ctus. -- n) M. qua vita, quo merito. - 0) M. om. pro. ---: P) M. 
faciat. _ q) V. debet. - r) M. om. autem. - •) M. om. aut gene�'aliter. -
t) M. autem tribus. - u) M. ubi si� scriptum legitur. -:-- v) V. astruitur. 

I) c. n, qu. 7, c. 57. -· 2) lb1d. c. 49 ; cf. ed. Friedberg I. 500, n. 561 .  -

3) Ibid. c. 1 7 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 92. - •) C. IV, qu. 2 et . 3, 
c. 1 ,  - 5) C. III, qu. 9, c. 1 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 1 1 1 . - 6) lb1d. 
c. 4; cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 174. 

omnino evacuentur. Per absentes autem hie intelligendi non 
sunta), quos absentat contumacia, sed aliqua rationabilis causa. 
Contumaces enim ipsa eorum h) absentia praesentes facit repu­
tari. Modo vero accusandi vox accusantis irritatur, si vel per 
scripturam vel per0) aliam personam accusationem proferat, 
Calixto 1) papa dicente : nemo per scripturam accusare potest, 
sed propria voce et eo, quem accusare voluerit , praesente. 
Quisque suam agat accusationem. Item Felix 2) papa : absens 
per alium nec accusare potest nec ac�usari, nisi de crimine in­
iuriarum, ut illustris persona per suum procuratorem et inten­
dere potest et excipere. Adrianus 3) papa : criminaliter accusans 
vel accusatus per se excipiatur. Anacletus 4) papa : episcopi 
vel sacerdotes in (omnibus) causis, praeterquam ind) crimina­
libus, advocatum non habeant0). Per crimen autem iniuriarum 
hie intelligenda estf) pecudum vel agrorum vel pecuniae sub­
reptio. Specialiter autem contingit duobus modis, vocem accu­
santis suffocari, aut generaliter in omnibus clericis aut spe­
cialiter in episcopis. Si enim clericus <leg) pluribus capitulis 
alium clericum impetat et in primo capitulo deficiat, in reliquis 
non est audiendus. Scriptum est enim ex concilio Carthagi­
nensi 5) : q ui in primo capitulo defecerit, ad cetera nullatenus 
admittatur. 

Sie dictum est, qualiter · vox accusatorish) generaliter fru­
stretur in clericis. Nunc demonstrandum i) auctoritate sanctorum 
patrum, qualiterk) eadem repelli possit ab episcopis. Ait ergo1) 
Felix 6) papa : si personae accusatorum in iudicio episcoporum 
culpabiles apparuerint, de cetero non audiantur, nisi propriam 
causam asserere, nec tarnen ecclesiasticam nec criminalem, vo­
luerint. Item Zeferimus 7) papa : nonnisi a duodecim iudicibus 
episcopus audiatur ; finis vero causae ad apostolicam sedem de­
feratur. Item Sixtus s) papa : absque duobus vel tribus probatis 
testibus accusatio episcopi non audiatur. Damasus 9) papa : non 

a) V. sunt 11011. - b) M. om. eorum. - •) M. om. per. - d) V. om. in. 
- •) Sie ! - r. pro se advocatum habeant. - f) M. pecuniae vel pecudum vel 
agrorum vel aliorum possessionmn subreptio. -- g) M. om. de. - h) M. accusa­
tionis. - i) M. est ex. - k) M. eadem ventilari et repelli possit ab episcopalibus 
personis. - 1) V. om. ergo. 

1) C. III, qu. 91 c. 1 5 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 14 1 .  - 2) lbid. 
c. 1 8 ;  cap. Pseusoisid., Hinschius pag. 202. - 8) C. 11, qu. 6, c. 40. - •) C. V, 
qu. 3, c. 3 ;  cf. ed. Friedberg 1. 547, n. *. - 6) C. III, qu. 10, c. 1. - ") C. IV, 
qu. 6, c. 3 ;  .cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 202. - 7) C. V, qu. 4, c. 2 ;  cap. 
Pseudoisid., Hinschius pag. 1 82. - 8) C. II, qu. 7, c. 1 9 ;  cap. Pseudoisid., 
Hin$chius pag. 193. - 9) C. V. qu. 2, c. 3 ;  cap. Pseudoisid„ Hinschius. pag. 5 1 9. 
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iudicetur episcopus, ms1 prius ad abluenda peccata n) locum de­
f�ndendi 

. 
acc

.
ipiat. ltem adhuc plenius ostendit Felix 1) papa 

d1cens : s1 pnmates accusatores episcoporum familiariter minime 
pacificare potuerint, tempore legitimo ad synodum legitime con­
vocatarn non infra angusta tempora canonice convocentur nec . ' 
pnusquam (eis) per scriptum significetur, quidb) opponitur, ut 
parati ad responsionem veniant. 

Amodo superest dicere0) de modo accusandi. Quem in 
hoc consistere dicimus, ut omnis accusatio scripto signetur et 
per praesentes scripto fiat vel intendatur. Sie autem faciendum 
esse et non aliter, ex sanctorum patrum testimoniis demonstra­
bimus. Ait ergo '1) super huiusmodi Calixtus 2) papa dicens : 
accusatorum personae sine scripto non sunt recipiendae. Et 
Euticius 0) papa 3) : quisquis ille fuerit, qui crimen intendit, in 
iudicium veniat, nomen rei indicet et vinculum inscriptionis 
anipiat. Item Sixtus 4) papa : quisquis crimen obicit, sciatf) se 
probaturum ; et nisi probaverit, poenam, quam intulerit, ipse 
patiatnr. Ob id autem sanxerunt tarn divinae leges quam sae­
culares, accusationem per scriptum faciendamg), ut ipse accu­
sator accusatione facta propria capiatur et teneaturh) inscriptione, 
ne postmodum retro possit abire negando obiecisse, quod non 
possit probare. Unde et ipsum accusationis scriptum nomine 
vinculi appellatur in uno praedictorum capitulorum. 

Deinceps dicendumi) de poena, quae imminet accusatori 
deficienti in accusationek), Quod autem puniendus sit, quicum­
que probare non potuerit 1), quod intendit, et quis puniendi sit 
modus, ex decretis sanctorum patrum manifestum est. Dicit 
namque Adrianus 5) papa : quisquis crirnen, quod intulerit, pro­
bare non potueritm), puniatur et infamiam pro falsitate portet. 
Et Gregorius 6) papa : qui calumpniam illatam non probat, poe­
nam incurrere debet, quam si probasset, reus utique11) sustineret. 
Idem 7) in registro : ad sacrae communionis mysterium o) non 

a) M. delicta. - b) M. quae. - V. quod. -- ") M. om. dicerc. -- d) V. om. 
ergo. - ") M. Euticiarius. - ') M. scribat. - g) M. faciendum. - ") V. ca­
piatur. - i) M. Amodo supcrest de. - k) M. i111111i11et in accusatione dejicienti. 
- 1) M. poterit. - m) M. non probaverit. - n) M. om. utique. -- o) Sie ! � r. 
ministerium. 

') C. V, qu. 2, c. 4; cap. Pseudoisid„ Hinschius pag. 485. - 2) C. H, qu. 8, 
c: 1 ; cap. Pseudoisid„ Hinschius pag. 141 .  - 8) Ibid. c. 3 (ap. Grat. Euti­
cianus papa) ; cap. Pscudoisid„ Hinschius pag. 22 1 .  -- •) Ibid. c. 4; cap. 
Pseudoisid„ Hinschius pag. 563. -- 0) C. V, qu. 6, c. 1. - 6) Ibid. c. 2. -7) lbid. c. + 
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accedat, qui illataa) non probat. Item sancitum est in VIII. sy­
nodo 1) : quod si quis falso crimine personam innocentis fratris 
maculaverit, iuxta sacerdotis arbitrium d�uturna poenitentia 
purgetur. Item Arelatense concilium 2) : qui falsa crimina fra­
tribus obiciunt, usque ad exitum vitae, nisi digna poenitentia 
satisfaciant, non communicent. Gregotius 3) secundus b) : dela­
tori lingua capuletur aut convicto caput amputetur. Oamasus 4) 
papa : si accusator in accusatione defecerit, talionem recipiat. 
Fabianus 0) papa : qui quod obicit non probat0), talionem reci­
pere cogatur. Est autem talio poena quaedam, de qua· Tullius 
agit inter octo genera poenarum, poena videlicet consimilis illi, 
quam pateretur reus, si convinceretur. Item Adrianus 6) papa : si 
quis aut episcopum aut presbyterum aut diaconum falsis crimi­
nibus appetierit, nec ei d) in fine communionem dandam censemus. 

Hie quaedam, quae in decretis reperiuntur, propriis assigna­
tionibus distinguenda videntur, quoniam prope indiscretam et 
incertam vocabulorum significationem 0) novus illius paginae 
lector forte intricare passet. Haec sunt : · accusatio, delatio, con­
vitium, calumpnia, praevaricatio, tergiversatio. Quoniam autem 
ex praedictis patet, quid accusatio etf) delatio (sit), de reliquis 
dicamus. Convitiumg) est, cum aliquis ira commotus crimen suum 
alteri obicit. Calumpniah) est falsorum criminum obiectio. 
Praevaricatio verorum criminum occultatio, quam quidam facere 
consueverunt , quii) utrique parti patrocinia promittunt ; quos 
legum auctoritas 7) a causis removendos iudicat dicens : postu­
latores a causis sunt removendi, qui utrique parti patrocinia 
promittunt. Tergiversantur autem, qui in universum ab accu­
satione desistunt. Detractores vero sunt, qui bonae famae alio­
rum quantum possunt adimunt. Quod autem k) convitium pro 
accusatione non sit reputandum, instruimur auctoritate sancto­
rum patrum. Ait namque Fabianus B) papa : si quis iratus alii 

a) M. illatum. - b) M. Gregorius vero ( 1. d.). - c) M. qui obicit, quae 
11011 probat. - d) M. ei 11ec. - ") M. conti11gere possunt (/) novum et i11usitatum 
illius pagi11ae turbari et intricari lectorem. Ut sunt etc. - f) M. quid delatio, 
quid convitium sit, et reliqua ti'ia iudicamus. - g) M. ergo. - ") M. vero. -
i) V. dum. - k) V. om. autem. 

•) C. V, qu. 6, c. 7 ;  cf. ed. Friedberg l. 553, n. 59. - 2) C. III, qu. 10, c. 2. 
- S) C. V, qu. 6, c. 5 (ap. Grat. Harlrianus) ; cf. ed. Friedberg J. 552, n. 43. 
- ') C. II, qu. 3, c. 2 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 502. - 0) Ibid. 
c. 3 (ap. Grat. Hadrianus) ; cf. ed. Friedberg 1. 45 1 ,  n. 1 1 .  - 6) lbid. c. 4 ;  
cf. ed. Friedberg 1. 45 1 ,  n .  17. - 7) D .  XL VII. 1 5. 5 ;  cf. Grat. pars V, § 1 
seqq. ad C. II, qu. 3, c. 8. - 8) C. IJ, qu. 3, c. 5 ;  cap. Pseudoisid„ Hin­
schius pag. 168. 
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crimen obiecerit, convitium esta), sed non pro accusatione ha­
bendum, nisi permisso tractandi spatio. Hoc, quod iratus dixit, 
per scripturam se probaturum b) fateatur ; sed si resipiscens nec 
iterare nec scribere voluerit, reus criminis non est habendus. 
Dum autem quis tergiversatur in causa, ab accusatione videlicet 
desistens, consideranda est desistendi causa, an videlicet faciat 
pro alicuius muneris promissione vel susceptione. Si enim sit 
pro ecclesiastici muneris susceptione, deponendus est0) aucto­
ritate beati Gregorii 1) dicentis : Eufemium atque Thomam ordi­
nibus, quos pro accusatione episcopi sui deserenda susceperunt, 
privatos esse volumus etd) ita, ut depositi sunt, permanere cen­
semus. Desistentibus autem pro temporalis muneris promissione 
idem 0) Gregorius 2) veniam concedit scribens Johanni Corin­
thiorum episcopof) in haec verba : Paulum diaconum, quamvis 
culpa sua l eum] vehementer confundat, quod deceptus promis­
sione ab accusatione episcopi sui destitit, eam tarnen ei ignos­
cimus. 

Pertractatis tribus huius lectionis distinctionibus, de iudice 
scilicet g), teste et accusatore, quarta distinctio h), videlicet de 
reo, qui et idem est defensor, restat tractanda. Quam hoc or­
dine tractabirnus. Primo monstrandumi), qualiter reus ad con­
cilium vel synodum vel placitum sit vocandus ; secundö an 
aliquando parcendum sit ei, si non venerit vocafüs ; tertio an alicui 
liceat propriam causam agere , cui non licet alium accusare ; 
quarto k) in quibus causis liceat vel non l'ceat advocatum habere ; 
ultimo!) loco ipse reus instruetur, quibus remediis causam suam, 
si debilis sit, roborare possit. 

Sie ergo reum docemus vocandum, ut mittantur videlicet ad 
ipsum m) litterae circa n) crimina, de quibus accusatur, tempus et 
locum, quando et ubi accusatoribus responsurus sit, determi­
nantes. De induciis autem 0) reo dandis sie sentiendum est. 
Primo videlicet septem dies sunt concedendi non interdicta 
licentia ecclesiam infrandi et omne divinum officiumP) audiendi 
nec alicuius ecclesiasticae rei. Et in huius spatii termino, si 
non venerit, concedendi sunt l'llii septem dies interdicta licentia 

a) M. convitium 11011 est pro accusatio11e. - b) V. probatum. - 0) M. qui 
facit. - d) V. ut. - •) M. beatus. - f) M. ad Iolzannem Cor. episcopum. -

ß) M. videlicet. - h) M. de ipso videlicet reo superest pertractanda. - i) M. de-
111011stra11tes. - k) M. dei11de. - 1) M. qui11to et ultimo. - m) M. i/lum. -

n) V. text. corr. - o) M. vero. - P) V. iudicium. 
1) C. II, qu. 3, c. 7. - 2) Ibid. c. 6. 

f 1 

praedictorum, scilicet ecclesiam intrandi et divina audiendi a). 
Si vero nec b) ad hunc terminum venerit, duorum dierum in­
duciae adhuc indulgeantur interdicta sibi tarn pace quam com­
munione. Si nec adhuc resipiscere voluerit0), spatio duorum 
dierum sub eodem interdicto exspectetur. Ad ultimum, si tarn 
crebris vocationibus aurem induraveritd), unus dies exspectationi 
addatur, quo si non venerit, quasi desparata exspectatione gladio 
anathematis feriatur. Nec ignorandum est, quod si quis cano­
nica vocatione0) prius vocatus non fuerit, si forte fortuitu ad 
synodum venerit, adversariis suis, nisi sponte velit, turn respon­
dere non oportebit. Nec talia dicimus ex nostra opinione, sed 
ex decretis sanctorum Damasi papae et Sylvestrif). Ait enim 
Damasus 1) : vocatio ad synodum secundum statuta patrum ca­
nonica in scriptis rationabilibus per spatium congruum fieri 
debet atque canonicum. Nisi enim vocatus fuerit, qui impe­
titur, suo tempore et canonica ordinatione, si forte ad concilium 
venerit, nisi sponte velit, insidiatoribus suis nullatenus respon­
debit. Sylvester 2) papa : praesenti decreto censemus, ut qui 
impetitur paternaliter primo voceturg) et per septem dies ex­
spectetur, nullius rei ecclesiasticae interdicta licentia. Huic vero 
exspectationi, si non venerith), alii septem dies addantur inter­
dicta licentia ecclesiam intrandi et divinum officium audiendi. 
Deinde duo dies adiciantur, quibus a pace et communione 
sanctae ecclesiae suspendatur. Postea duobus diebus sub eadem 
exspectatione supportetur, quibus uno die superaddito, si tune 
non venerit, quasi iam exspectatione desperata gladio anathe­
matis feriatur. 

Reus vero legitime, secundum quod iami) praedictum est, 
ad synodum convocatusk), si venire non potest, legatum cum 
litteris, q uae causam contineant necessitatis, quare sacrosancto 
conventui adesse etl) interesse non possit, mittatm). Quod si 
ex contumacia vel iniuria n) venire neglexerit, ferenda 0) est in 
eum excommunicationis sententia. Super bis requirendum est 

a) M. om. nec alicuius - audiendi. - b) M. 11011. - •) M. resipuerii. -

d) M. obduraverit. - •) M. ordinatione. - f) M. sed ex sanctorum patrum de­
cretis et instructione, ut Damasi et Si/vestri. - g) M. convocetur. - h) M. ad­
ve11erit. - i) M. om. iam. - k) M. vocatus. - 1) M. vel. -- m) om. mittat. 
---'- n) M. superbia. - o) M. negligit facienda. 

1 ) C. V, qu. 2, c. 1 ; cap. Pseudoisid., Hinschius pag. 503. - 2) Ibid. 
c. 2 ;  cf. ed, Friedberg I. 546, n. 6. 
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Carthaginense 1) concilium et a) Romanum 2) sub Adriano papa 
celebratum. 

Post haec assignandum b), in quibus causis concedi debeat 
advocatus. In illis utiquec) ,  ubi non agitur de criminalibus. 
Super hoc namque dicitd) Adrianus 3) papa, quod in causis cri­
minalibus nec accusator per alium accusare nec accusatus per 
alium sese0) defendere potest. Item Anacletus 4) papa: in om­
nibus causis, praeterquam (in) criminalibus, licitum est sacerdo­
tibus et episcopis, advocatum habere. 

Quae autem peccata iure cuilibet imputentur, quae non, 
certis auctoritatibus diffinitur ; dicit enim Augustinus 5) : non ob­
sunt peccata parentum bis, qui personaliter ab eis separantur. 
Et Gregorius 6) : imitanti tantum peccatum obest alteriusi). Itcm 
Leo 7) huius nominis quartus introducens in epistola sua quen­
dam expulsum et alium loco eius ingressum et a cognatis illiusg) 
expulsi mutilatum : consanguineorum, inquith), maleficia non 
obsunt clericisi), si conscii non fueruntk). Per Ezechielem quo­
que prophetam dominusl) ait : filius non portabit iniquitatem 
patris neque pater filii, sed anima, quae peccaverit, ipsa morietur. 
Cui contrarium videtur, quod idem dominus per Moysen aitm) : 
ego sum, qui reddo peccata patrum in filios usque in tertiam 
et quartam generationem. Sed hoc secundum Augustinum 8) 
non est intelligendum ex iudicii inaequalitaten), ut alium 0) pro 
alio puniat, sed ex multitudine patientiae et clementiae diffe­
rentis ultionem peccatorum non solum in tempora nepotum, 
sed etiam P) usque in filios ipsorum q). 

Quinque autem sunt, quibus velut quibusdam remediis alle­
viari potest causa rei, si sit difficilis. Ita dico alleviari, ut actior) 
causae protrahatur et ex protractione sententiae severitas miti­
getur : tempus5), locus, restitutio, induciarum protractio, audientiae 
maioris appellatio. 

Tempus , ut si dies sit dominicus , de quo sancitum in 
concilio Conpendii habito et in concilio apud sanctum Medar-

•) M. vel. - l>) M. Dcinde assignandum est. - 0) M. videlicet. - d) M. 
ait. - c) M. se. - f) M. alterius oberit. -- g) M. ipsius. - 11) M. inquam. -
i) V. ceteris. - k) M. fuerint. - 1) M. ipse dominus. - m) M. in exodo dicit. 
- n) M. ex iudicii qualitate. - o) M. videlicet. - P) V. om. etiam. - q) M. 

ipsorum 111-pot11111. - •·) M. accusatio. - •) M. tcmfus vid:licet et locus. 
. ') D. XVIII, c. 10. - 2) C. V, qu. 3, c. 1 .  - 8) lb1d. c. 2 ;  cf. ed. Fried­

berg I. 547, nn. 2, 1 6. --:- 4) lbid. c. 3 ; cf. supra pag. 85, n. 4. - 5) C. I, qu. 4, 
c. 8. - •) Ibid. c. g. - 7) Ibid. c. 5. - 8) Grat, ad c. 9 ibid. 
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dum 1) celebrato praesente Karolo Magno, quod in eo non liceat 
agi iudicia mortis aut supplicii. Sie namque scriptum est in 
praefatis conciliis : omnes dies dominicos a vespern usque in a) 
vesperam cum omni veneratione et absque illicito opere, et ut 
mercatus in eis minime fiat aut placitum i:nortis vel b) poenae. 
Sacramenta quoque0) in eis non iurentur, nisi pro habenda pace. 

Locus etiam quodam modod) potest esse remedio dicente 
papa Fabiano 2) : ibidem causa agatur, ubi crimen committitur. 
Item 0) idem 3) :  non oportet, accusatum alibi quam in proprio 
foro audiri. Item idem 4) : ante suum iudicem pulsatus causam 
dicat ; non ante suum iudicemf) (pulsatus), si velit, taceat. Sed 
ea, quae de loco sunt dicta, cum hac determinationeg) sunt in­
telligenda, si veritas causae nonnisi in loco admissi criminis, 
non alibi b) poterit deprehendi, vel nisi pars altern maius iudi­
cium appellaverit. Unde [ quod] ait Stephanus 5) papa dicens : 
intra provinciam a comprovincialibus tantum causa est audienda. 
Hoci) Sixtus 6) papa quasi determinat dicens : a comprovincia­
libus accusatus vel iudicatusk) sedem apostolicam appellet. 

Restitntio quoque in quibusdam causis remedium affe1i, 
dicit enim Fabianus 7) papa : episcopi, si a 1) propriis sedibus vel 
ecclesiis eiecti fuerint, antequam ad synodum convocentur, omnia 
sua eis restituantur. Quod anteq uam fiat, nullus quicquam eis 
potest 111) obicere. Qualiter autem eis sint restituenda, Iohannes 8) 
et Eusebius 9) papae determinant dicentesn) : redintegranda sunt 
episcopis exspoliatis vel eiectis praesentialiter omnia, quae eis 
sunt ablata, et in locum, unde abscesserunt, funditus revocanda, 
quacumque conditione perdidisse noscantur0). Hk quaeri potest, 
an eiectis post restitutionem induciae sint indulgendae, et an 
aliis quam exspoliatis. Sed priori quaestioni respondet papaP) 

a) M. ad. -- b) M. 11ltf. - ") V. om. quoque. - d) M. om. 111odo. -
e) M. om. item. - f) V. om. iudicem. - g) V. cum haue determinationem. -
li) M. si veritas c1msae non alibz� quam in loco crimi11is admissi depre!tc11di 
poten"t. - i) V. om. Hoc. - k) M. om. vel iudicatus. - 1) V. om. a. - m) M. 
poterit. - ") V. om. dicenfes. - 0) M. videantur. - P) M. om. papa. 

') Non exstant ap. Grat., cf. Burchard. II. 8 1 ,  85 ; Ivon. Decr. IV. 16, 
Panorm. II. 1 70 ;  Regin. f. 386. - }) C. III, qu. 6, c. 1 ; cap. Pseudoisid., 
Hinschius pag. 1 68. - 8) lbid. c. 2 ;  cnp. Pseudoisid., Hinschius p. 1 67. -
4) Ibid. c. 3 ;  cap, Pseudoisid., Hinschius p. 1 68. - 5) lbid. c. 4 ;  cap. Pseudo­
isid., Hinschius p. 1 85 .  - 6) Ibid. c. 5 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius p. 190. -
7) C. III, qu. 1, c. 2 ;  cap. Pseudoisid. Hinschius p. 165. -- 8) lbid. c. 3 ;  cap. 
Pseudoisid., Hinschius p. 694. -- 9) lbid. c. 4 ;  cap. Pseudoisid., Hinschius 
P· 237· 
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Eusebius 1) dicens : eiectis po::;t restitutionem induciae sunt in­
dulgendae. Quam diu vero, determinat Iohannes 2) papa dicensa) : 
secundum tempus expulsionis concedendae sunt induciae resti­
t11tionis. Sed obici potesth), quod forte nonnisi uno die quis 
expulsus fuit. Ad quod 0) respondemus, quod aitd) Gaius s) papa : 
exspoliatis vel eiectis post integram restitutionem anniversariae 
induciae vel sex mensium sunt indulgendae. Quod autem etiam 0) 
aliis quam eiectis vel exspoliatis non negandae sint induciae 
asserit Felix4) papa dicens : venienti ad iudicium non negandae sunt 
induciae. Et notandum, quod dicit : venienti, etf) non : redeunti. 

Nunc superest de ultimo remedio, appellatione videlicet, de 
qua quaeri potest, an debeat fieri vel quando debeat fierig). Quod 
autem debeat fieri, constat ex pluribus sanctorum patrum decretis. 
Inter quos Sixtus5) papa : episcopi, inquit, gravioribus causis pulsati, 
Romanam sedem appellenth). Marcellinuso) papa : ab omnibus ad 
ecclesiam Romanami) appelletur. Quod autem ante datam sen­
tentiam appellari liceat, asserit Pontianus 7) papa dicens : ante 
exitum causae per appellationem licet recedere. Post datam vero 
sententiam k) nihilominus appellari passe, Fabianus 8) papa con­
stituit dicens : vox appellationis non negetur alicui, quem 1) vel 
in supplicio data sententia m) destinavit. Quantum autem spa­
tium appellandi quis habere queat post datam sententiam, Theo­
dosius rnagnus 9) ille imperator in legibus suis diffinitn), decem 
dies ei, qui iniusto iudicio gravatus est, ad deliberandum singula 
concedens. 

In hunc autem modum formanda est appellatio 1") : 
Ego H ecclesiae beatae Mariae Cameracensis canonicus 

licet indignus sentiens°,) 111e praegravari a H Remensi archie­
piscopoP) - vel si est post datam sententiam q) : contra sententiam 

a) V. om. dicens. -- b) M. obicitur. - c) M. Super hoc. - d) M. ex eo, 
quod dielt. - 0) M. om. etiam. - f) V. om. et. - g) M. om. Quod -fieri. -
") M. appcllant. - i) M. ecclesia Romana. - k) M. om . vero sente11tia111. -
1) M. quam. - 111) M. datam sententiam. - n) M. diffi11ivit. - 0) M. Augu­
s t c n s  is c c c l e s i a e  s u b di t u s  l ic e t  i 11 dig u u s p r a e s e 11 t i e 11 s. - P) M. 

g ra v a  ri a N. A u g u s  t e n s  i ep i s c op o. - q) M. vel si post datam sente11tia111 
sit, sie dicas : e g o  ille  c o n tra  s e n te n ti a m  i n  m e  a N. A ug u s t e 11 s i  
c p is c  o P o  i n  i u s  t e  p r o l  a t a  m R 0 111 a n  a m  etc. 

1) C. III, qu. 2, c. 6 ;  cap. Pseudoisid„ Hinschius pag. 237. - 2) Ibid. 
�', 1 ;  c�p. P�eudoisid., Hinschius p. 694. - s) C. III, qu. 1 ,  c. 1 ;  cap. Pseudo-
1S1d„ Hmschms p. 2 1 5. - 4) C. III, qö. 3, c. 1 ; cap. Pseudoisid., Hinschius 
P· 486. - 6) C. II, qu. 6, c. 5 ;  cap. Pseudoisid„ Hirischius p. 190. - •) lbid. 
c. 6 (ap. Grat. Marcellus) cap. Pseudoisid., Hinschius p. 224. - 1) Ibid. c. 1 8  
(ap. Grat. Euticianus) cap. Pseudoisid„ Hinschius p .  2 1 1 . - B) Ibid. c .  20 ; cap. 
Pseudoisid., Hinschius p. 1 68. - 9) Ibid. c. 22 ; cf, ed. Friedberg I. 472, n. 182, 
- 1 0) Grat. ad c. 3 1 ibid, 

- 9.3 
a Remmsi archil'piscopo iniuste in 1111' pro!ata 111 - Rommw m 
sedem vel 1mdll'11tia111 appello l't apostolos peto ; litteras vide­
lic�t dimissorias secundam quosdam vel Petrum etn) Paulum, 
qu1 per excellentiam ll) apostoli dicuntur. Paulus in libro tertio 
d
.
e appellationibus 1) : appellatione interposita; sive ea recepta sit 

s1ve non, medio tempore nihil novari oportet. 
Si quis ex pluribus facinoribus condempnatus propter quae­

dam appellaverit, propter quaedam autem non, utrum diffe­
renda poena sit eius, quaeritur, an non? Et si quidem araviora 
?unt crimina, ob quae appellatio interposita est, leviu� autem 
1d, propter quod non appellavit, recipienda est omnino appel­
latio et differenda poena. Si vero graviorem sententiam meruit 
ex ea specie, ex qua non appellavit, omnimodo poena impo­
nenda est. 

Si unus vel duo pro pluribus appellare voluerint , sie 
scribent : 

Ego H et P. syndici, id est defensores, canonicorum sanctae 
Mariae sentientes nos praegravari vel contra sententiam etc. 
Romanam sedem etc. Anno domini talt� fert'a tali. 

Forma autem apostolorum haec est : 
Ego H sanctae Remensis ecclesiae episcopus te H presby­

terum vel diaconum illius loci ad apostolt'cam sedem, quam 
appellasti, ab cbservatione0) mei iudicii his epistolis dimitto. 

Huiusmodi appellationes in scriptis fieri debentd). Ad iudi­
cium alterius fidei catholico appellare non licet. 

a) M. vel. - b) M. aliorum apostolorum dicuntur iudices saeculi. (Explicit 
ms. codicis Monacensis). - c) V. ad observationem. - rl) V. debet. 

1) Sie ! - r. Ulpianus, 1. IV de appellationibus (D. XLlX. 7. 1 ), cf. C. II, 
qu. 6, c. 3 1 ,  § 1 . 
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